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O 15S. Oldenburg, Freitag, 5. Juni 1908. XXXXII . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

LagsZrrmckWZu.
Nach den bisherigen Meldungen über die Ergebnisse der Ur-

Wahlen zum preußischen Landtage sind wesent¬
liche Verschiebungeninnerhalb der alten Parteien nicht vorgekorn-
wen . Die Sozialdemokratie gewann insgesamt sieben
Sitze-

Die Tischrede , die der Kaiser Leim Festmahl zu Ehren
des Königs von Sachsen hielt, hat er von einem Manuscript
gelesen, entgegen seiner bisherigen Gewohnheit, auch bei
solchen Anlässen frei zu sprechen.

Die deutsche Hochseeflotte ist nach Beendigung
ihrer mehrwöchigenHebungen in der Nordsee über Skagen in der
Kieler Bucht eingetroffen und dort vor Anker gegangen.

Der Reich sbankdiskont wurde auf lyh und der Lom¬
bardzins auf 5s4. Prozent herabgesetzt.

Die Leitung des neuen Bagdadbahn - Unterneh¬
mens bleibt nach den soeben abgeschlossenen Abmachungen
ausschließlich in deutschen Händen. Deutsche In¬
genieure des Frankfurter Hauses Holzmann treffen in Konstan¬
tinopel ein , ebenso der Geh. Baurat Mackensen . Die Bauzeit
soll sieben Jahre nicht überschreiten.

*

Zu Ehren des Kölner Männergesangvereins fand in Lon¬
don ein Festbankett mit Friedensbeteuerungen statt.

Bei der Ueberführung der Leiche Zolas ins Pantheon
kam es zu Ruhestörungen. Dabei wurde Major DreyfuZ
durch einen Revolver schuß verwundet.

Zur Vermeidung von Konflikten wurde auch die Wiener
Universität geschlossen. Es ruht nunmehr der Uni¬
versitätsbetrieb in ganz Oesterreich.

Im englischen Unterhause wurde die Reise
König Eduards nach Rußland erörtert . Staatssekretär
Grey sagte , er halte es im britischen wie im ausländischen Inter¬
esse für wünschenswert, ein für allemal zu erklären, daß keine
Verhandlungen über irgend einen neuen
Vertrag oder Abkommen mit Rußland im Gange seien oder
während des Besuches angeknüpft werden würden, jedochwird der Besuch eine politische Wirkung haben,und es sei zu wünschen , daß diese Wirkung für die Beziehungenbeider Länder zu einander wohltätig sei.

Der russische Hauptmarinestab hat dem Admiralitätsrateinen Entwurf zur Organisation der Flotte vorge¬legt. Dieser Entwurf sieht die Unterstellung der Seestreitkräfteder Ostsee , des Schwarzen Meers und des Stillen Ozeans unterdrei besondere Befehlshaber vor, die vom Kaiser ernannt wer¬den, dem Marineminister unterstellt sind und mit weitgehendenBefugnissenausgestattet sein sollen.

Im Attentatsprozeß zu Cettinje kam es zu schweren Beschul¬mgungen gegen den serbischen Kronprinzen. Er soll,wie ein Zeuge aussagte, die Bombenanfertigung in Kraguwac be¬fohlen und 5000 Mark für die antimontenegrinische Propagandagespendet haben.

vie Deutsche
Scvittbau -KusfteNung.

in.
wg « ä . 0 - Ii . Berlin , 4. Juni.

Li? l?kt ? » I .̂ n Arbeiter , die noch für den Besuch des Kaisers
Dienst ^ N^ ereckungen für die Schiffbau -Ausstellung am
ZwundL ^ ^ ^ bewidkt hatten , sind endgültig ver-
voMändia große Ausstellung präsentiert sich nun in
zender ^ Sie ist in der Tat ein Mü¬
des übttreichenM

^? °
-^ ^ ^ mätze und logische Anordnung

NZrtiaen SMn , jemals , das dem Besucher den gegen-
soll An putschen Schiffbaues vor Augen füh-

Kaifer als fungiert selbstverständlich der
i Aussteller von silbernen Modellen die

l? n Segelschiffes darstellen , ferner Model-
ddachbtldungen von besonderen Fahr-

Preisen für Segel -Wettfahrten . Die
knltn̂ a ' n bieten zugleich sehr interessantesMaterial . Teils haben vorhandene Reste
Erfiudnn Zeichnungen und auch künstlerische
turbrank ^ ^ -i^ schonen Modelle erstehen lassen. Die
Mer ^ ^ nburglsche Fregatte „Friedrich Wilhelm zuöem Jahrhundert und das hamburai -sckieConvoy-Schiff (17.- 18. Jahrhundert ) sind alten ZZ
abfür ^ ^ Ä ^ ^ ^ Pokale und Preise legen Zeüanis
es Lall i

" ^ obllngssport des Kaisers , und bemerkenswert istes . Latz unter Liesen Preisen sich funk befinden , die von der

verstorbenen Königin Viktoria von England und vom König
Eduard bei Segeiwettfahrten gegeben worden sind. Die
Vollmvdelle in der Ausstellung des Großherzag >s von
Oldenburg bieten sehr instruktives Material zur Ge¬
schichte des Schiffbaues . Es befinden sich in dieser Samm¬
lung allerlei alte Segelfregatten , Briggs und sonstige Fahr¬
zeuge bis herab ' auf die moderne Nacht „Lensahn "

. Auch
Prinz Heinrich von Preußen hat sehr interessante
Modelle , vornehmlich aus den ostasiatischen Gewässern , zur
Ausstellung beigesteuert.

Unter den Ausstellern in der Haupthalle nimmt das
R e i ch s m a rin e amt die erste Stelle ein . Es lieferte
die sämtlichen Modelle zu den Schiffen der deutschen Kriegs¬
marine , und eine Sammlung , die die Entwicklung des
deutschen Torpedowesens darstellt ; hier sieht man den
ersten in der deutschen Marine versuchten Torpedo mit
Maschinenantrieb aus dem Jahre 1872 und ein riesiges
Längstorpedo -Allsstoßrohr , dessen Mechanismus ein Un¬
teroffizier der Torpedodivision bewacht . Sehr reichhaltig
und auch sehr interessant ist die Darstellung des deutschen
Seekartenwesens . Die Sammlung von nautischen Instru¬
menten von der kaiserlichen Werft in Kiel umfaßt 45 Prä¬
zisionsinstrumente für die Navigation . Zu den hervor¬
ragendsten Ausstellungen im Rahmen der ganzen Veran¬
staltung gehören die Erzeugnisse der Schichau - Werft
in Elbing. Sie umfaßt 98 Modelle von Verschiedenen
Schiffstyps , die an die deutsche, österreichische, russische,
italienische und brasilianische Marine geliefert worden sind.
Ueberhaupt nehmen die großen Werften das Hauptinteresse
in dem großen Raum der ersten Halle für sich in Anspruch.
Der „ Vulkan" in Stettin ist ebenfalls mit 52 großen
Modellen vertreten . Für das große Publikum von be¬
sonderem Interesse ist die komplette Schifssreperatur-
werkstatt , die die Aktiengesellschaft Ludwig Loews u . Co.
in Berlin eingerichtei hat . Sie vereinigt Maschinen und
Instrumente , die dazu dienen , die an Bord notwendigen
Reparaturen großer und kleiner Schiffsbestandteile im Be¬
darfsfälle auszuführen.

Der .Marinemaler Luder Arenhold Hai 26 Tab¬
leaus mit Abbildungen alter Schiffe von Christi Geburt
bis zum 16 . Jahrhundert ausgestellt , die in Bibliotheken,
in Museen und aus alten Chronil -en zusammengestellt sind.
Wie das Postwesen auf hoher See betrieben wird,, zeigt
die Darstellung einer oeutsch-amerikanischen Seepost,
die das Reichspostamt geliefert hat . Die Einrichtung die¬
ser Seepost entspricht derjenigen auf dem Schnelldampfer
des Norddeutschen Lloyd „ Kronprinzessin Cecilie "

, und
sie kommt aus einzelnen Dampfern sowohl des Lloyd , als
auch der Hamburg -Amerikalinie zur Anwendung.

Einen ungefähren Begriff davon , welche Rolle die
. Elektrizität auf den modernen Schiffen spielt , gibt
die Ausstellung der modernen elektrischen Schiffskommando-
anlagen von Siemens und Halste . Fast unübersehbar ist
die Zahl der Instrumente und Maschinen , die durch elek¬
trischen Betrieb auf den Schiffen für dis Ko-mmandoüber-
tragung dienen . Es gibt da Ruder -Telegraphen und
Ruderzeiger , Sottendichttelegraphen , durch die die einzelnen
Schotten des Schiffes geschlossen werden können , Alarmwecker
für Bordzwecke, ferner Kompaßfernübertragungs -Anlagen,
Durch die die Bewegungen der Magnetnadel an verschiedenen
Stellen des Schiffes gleichzeitig sich äußern . Von verblüf¬
fenden Wirkung sind die Lautfernsprech -Anlagen , die in
erster Linie für die Befehls -Übermittlung - angewendet wer¬
den . In dem Getöse der Seeschlacht, bei Sturm und hohem
Wellengang ist es allerdings nötig , daß die Stimme des
Kommandanten auch auf den entferntesten Teilen des Schif¬
fes und in den untersten Anlagen des Schiffskörpers klar
und deutlich vernommen werden können . In dieser Samm¬
lung befindet sich auch ein Apparat zur Bestimmung des
Fehlerorts für Schiffskabel , durch den die örtliche Lage der
schadhaften Stelle eines Unterseekabels zweifellos festgestelltwerden kann . Diese Kommando -Anlagen sind nicht nur auf
deutschen Kriegsschiffen , sondern auch auf vielen Haudiels¬
schiffen der in - und ausländischen Marine , sowie auf Schif¬
fen fremder Kriegsmarinen seit mehr als 10 Jahren in Ge¬
brauch . Die Siemens -Schuckertwerke haben vornehmlich
Scher n w erfer ausgestellt . Man sieht da Glasparabol¬
spiegel bis zu 2 Meter im Durchmesser.

Das Artilleriewesen ist auf der Schiffsbau-
Ausstellung nicht eben besonders reichhaltig vertreten , da
man die großen Schiffsgeschütze nicht in die Ausstellung
transportieren konnte und es auch nicht angehen würde . Las
Geschützmaierial der Besichtigung sreizugeben . Kleinere
Geschützmodelle finden sich in den Ausstellungen einiger
Waffenfabriken . Die kaiserliche Marine stellte in
diesem Rahmen die in der Marine üblichen
Geschosse . .

und Hülsen aus . Krupp liefert
eine Munition - und Geschoßsammlung , sehr interessante be¬
schossene Stahlbrüche für Motor - und Torpedoboote und die
Germaniawerft , die ebenfalls im Betrieb von Kruvv steht das
Mittelstück eines Unterseebootes . Von den größeren Ver¬
hältnissen der einzelnen Kriegsschiffe geben unter anderem
auch die Ankerketten eine interessante Probe . Borsig hat

derartige Ketten ausgestellt , und dazu Proben , die den Fa¬
brikationsgang darstellen , ebenso auch Qualitäts - und Zer¬
reißproben.

Zahllos sind die verschiedenen Kesselanlagen. Die
Dampferturbinen sind in großer Zahl in der Ausstellung
vertreten ; dieses neueste Antriebsmittel ist ja eben auf dem
Wege , die alte Schifssmaschine beinahe zu verdrängen . Auch
für den Laien sehr interessant ist das Vollmodell des Kabel-
dampsers „Stephan "

, das die Norddeutschen Seekabel -Werke
ausgestellt haben . Dazu gehören auch die Frischwaffererzeu-
gungs -Anlagen , die mannigfache Formen und Konstruktionen
aufweisen . Auch eine vollständige Schiffsbäckerei erweckt In¬
teresse. Eine Sammelausstellung für Berg - und Hütten¬
wesen zeigt die Hilfsmittel des Schiffbaues in ihrer Dar¬
stellung durch das zur Verwendung gelangende Material.

Die Sammlung des Museums für Meeres¬
kunde in Berlin gibt einen Ueberblick über die hauptsäch¬
lichsten auf deutschen Kriegs - und Handelsschiffen im Be¬
triebe gewesenen und noch in Betrieb befindlichen Schiffs¬
maschinen , Kessel, Feuerungen , Pumpen und Hilfsmaschinen.Der deutsche Flottenverein hat sich mit graphischen Darstel¬
lungen seiner Tätigkeit an der Ausstellung beteiligt . Selbst¬
verständlich sind auch die Segel - und Rudervereine auf der
Ausstellung vertreten . Sie lieferten Modelle ihrer Fahr¬
zeuge und auch ihre kostbaren Ehrenpreise.

, Aeußerst lehrreich ist die Ausstellung des preußischen
Ministeriums der öffentlichen Arbeiten.
Man sieht in dieser Abteilung Modelle des Emdener Hafens,der Beleuchtung des Fahrwassers von Stettin nach Swine-münde , Wandbilder des Rhein - und Weserkanals und ande¬
rer Wasserbauanlagen . Der Senat der Hansastadt Lübeck
steuerte einen Plan des Elbe -Trave -Kanals bei . Das Kai¬
serliche Kanalamt zu Kiel hat das schöne Relief des Kaiser
Wilhelm -Kanals ausgestellt , die Baudeputaiion der FreienStadt Hamburg das Modell der Hamburger Hafenanlagevom Jahre 1903. Auch der Bremische Senat hat sich einge¬stellt mit einem Modell des Hafens zu Bremerhaven und mit
Arbeitsmodellen der Unterweser -Korrektion.

lieber die Marineliteratur unserer Zeit gibtdie^ Ausstellung der Kgl . Hofbuchhandlung E . S . Mittler
u . Sohn in Berlin in einem hübschen und geschmackvoll-ein¬
gerichteten Lesezimmer Aufschluß . Ein komplettes Leucht¬feuer stellt die Aktiengesellschaft Julius Pini -sch aus . Es
besteht aus einem schmiedeeisernen Turm in der Höhe von
9 Metern mit Umlauf und Treppe , einer gußeisernen Leu -cht-feusrlaterne mit Blitzableiter und einem elektrischen B-Iitz-
feuerapparat mit Scheinwerferlinse von 25 Zentimeter
Durchmesser . Der Blitzapparat erzeugt Lichtblitze in ZweiGruppen . Es wechselt die Gruppe von zwei Blitzen mit
jener von 4 Blitzen . Der Apparat ist derart subtil kon¬
struiert , daß er imstande ist , die Blitzdauer auf 0,1 Sek . zuverringern.

Das Modell des Telefunken -Turms von Nauen bei Berlin
hat die Firma Hein , Lehmann u . Co . , die den Turm erbaut
hatte , der Ausstellung beigesteurt . Die A. E . -G , in Berlin
hat in einem eigenen Bau eine Kollektion von Maschinen,Apparaten usw . ausgestellt . Der Inhalt dieses Pavillonsstellt die Beziehungen dar , die die Elektrizität Zum moder¬nen Schiffbau augenblicklich unterhält . Auch hier finden sichKommandoanlagen von überraschender Präzision und Ein¬
fachheit.

Besonders erwähnenswert ist noch das Modell einer
Hellingkran - Anlage . Helling heißt bekanntlich der Platz,auf dem Schiffe erbaut werden . Diese Krananlage aber
zeigt , wie das schwere und gewaltige Eiseumateria -l , das
zum Schiffbau verwandt wird , an die zur Verarbeitungnotwendigen Stellen geschafft wird . Die Gerüstanlage alleinbedeckt eine Grundfläche von rund 23 400 Quadratmetern,die größte Höhe beträgt rund 50 Meter . Dieses Modellsicht 16 Hebekr-ane vor , die Zahl der Krane aber kann auchvergrößert werden . Die Montage dieses Riesengerüsteswird augenblicklich auf dem Helling von Hein , Lehmann u.Co. vollkommen frei Lurchgeführt , eine Leistung aus diesemGebiete , die bis jetzt einzig dasteht.

An die Ausstellung angeliedert ist eine Ausstellung
„ Deutsche Marinemalerei "

. Sie enthält 74 Ge¬mälde , darunter solche von Hans Bohrdt , Hans v. BartelsLouis Douzeite , Th . v . Eckebrecher, Williy Hammacher,Friedrich Kallmorgen , Carl Leipold , A. Liedtke , Carl Saltz-mann , Leonhard Sandrock , Willy Stöwer und Hans Völcker

pHlltlsÄhrr Tagrrbrrlcht.
Deutsches Deist.

Das Wahlresultat in Preußen.
Die Urwahlen zum Preußischen Landtage haben die

Bedeutung eines landesgeschichtlichen Ereignisses . Die Zw
sammensetzrmg der fraktionellen Verbände wird freilich fast
dieselbe wieder sein , wie sie sei 1885 nahezu unverändert ge¬
wesen ist . Das Ereignis ist der Einzugder Sozial¬demokratie in das preußische Abgeord¬
netenhaus, das bisher gegen die rote Invasion durchden dreifachen Wall des Klassenwahlrechts gefeit schien.
Fürst Bü -Iow, der am 10, Januar die Einführung eines.



einem modernen Maate würdigen Wahlrechts brüsk ab-,
lehnte , wird in der Wahl von sieben Sozialdemo¬
kraten den Beweis erblicken, daß mit diesem „ bewährten
Wahlrecht " der politische Wille des Volkes sich gar fürtreff-
lich zum Ausdruck bringen lasse. Und ferner als je ist der
Tag gerückt, an dem sich im Preußischen Abgeordnetenhause
eine Mehrheit finden wird , die dem Drängen des frei¬
sinnigen Fähnleins nach Durchführung einer gründlichen
Wahlrechtsreform nachgibt . Der konservativen Mehrheit
wird ein Wahlrecht , mit dem sich sozialdemokratische Siege
erringen lassen , mit noch zu vielen freiheitlichen Garantien
ausgestattet erscheinen.

Der s o z i a I d e m ok r a t i s ch e W a hl s i e g also gibt
den preußischen Landtagswahlen ihre besondere Be¬
deutung, die weit über die preußischen Grenzpfähle
hinausreicht ; denn er verkündet das Erstarken des
sozialdemokratischen Einflus ses . Die Sozial¬
demokratie wird in dem gestrigen Wahlerfolg einen Aufstieg
ihrer politischen Macht erblicken, die bei den Reichstags¬
wahlen im vorigen Jahre von den bürgerlichen Wählern so
empfindlich gekränkt wurde.

Dem Liberalismus ist bei den gestrigen Wahlen
ein bemerkenswerter Erfolg leider nicht beschieden gewesen.
Die Freisinnige Volkspartei hat nach den bis
jetzt vorliegenden Resultaten nur zwei Mandate ge¬
wonnen. Sie kommt allerdings noch in mehrere aus¬
sichtsvolle Stichwahlen , ebenso die Freisinnige Vereinigung.
Der Wahlkreis Altona (Stadt ) wird in der Stichwahl vor¬
aussichtlich von dem liberalen Kandidaten , Rechtsanwalt
Waldstein , erobert werden , und der bisherige einzige frei¬
sinnige Vertreter Schleswig -Holsteins , Hofs-Kiel , wird
seinen Wahlkreis Kiel -Neumünster auch im neuen Landtage
vertreten können . Möglicherweise kommt noch ein drittes
freisinniges Mandat in Schleswig -Holstein Hinzu.

Das Schlußergebnis wird trotzdem , wie die „Franks.
Ztg .

" meldet , Wohl hoffentlich eine kleine Vsrschie --
bung nach links sein , aber leider nicht zugleich eine
wesentliche Schwächung der Konservativen . Viäleicht machen
die Abgeordnetenwählen in dieser Beziehung noch einiges
gut , wenn nun wenigstens unter Beiseitelassung der sonsti¬
gen Streitigkeiten das gemeinsame Ziel der Schwächung
der reaktionären , Volks- und kulturfeindlichen Parteien im
Auge behalten wird.

Reval und Mazedonien.
Die Harmlosigk eit der Revaler Zusam¬

menkunft für die internationale Politik unterliegt
- mm er stärkeren Zweifeln. Die mazedonische
Frage dunkelt am politischen Horizont . Was über das
angeblich in Reval zu besiegelnde russisch-englische Re-
sormprogramm verlautet , erweckt den Verdacht , daß eine
Störung der Einigkeit unter den Groß¬
mächten im Plane liegt. Man will , wie es heißt,
das Hoheitsrecht des Sultans über Mazedonien der¬
art beschränken , haß die Beschlüsse der internationalen
Finanzkommiffion in Finanz - und Verwaltungsfragen un¬
ter allen Umständen bindend gemacht werden sollen . Hierzu
kann der Sultan nimmermehr seine Zustimmung geben,
und auch Deutschland kann es nicht , denn es ist nach der
Reichstagserklärung des Fürsten Bülow vom 24 . März
nicht in der Lage , Neuerungen gutzuheißen , welche die
Landeshoheit des Sültans gefährden , dadurch die Mo¬
hammedaner zum äußersten Widerstand reizen würden und
einen weitreichenden Kriegsbrand entfachen könnten.
Sollte die neuerdings von der russischen Presse hartnäckig
vertretene Auffassung , Deutschland mache den Sultan
scharf gegen die anderen Mächte , vom Minister v . Js-
wolsky geteilt und englischerseits ausgenutzt werden , dann
würde allerdings die Revaler Begegnung der Ausgangs¬
punkt von Wirrnissen seich die für den Weltfrieden bedroh¬
licher werden könnten , als „Marokko " . Liegen am Ende
hier die eigentlichen Beweggründe für das Einlenken Frank¬
reichs in der Marokkofrage?

Deutschland ist der größte Abnehmer englischer Waren.
Die Ausfuhr Englands nach Deutschland ist fast so groß,

wie die nach Rußland , Frankreich und Italien zusammen,
und übersteigt die nach den Vereinigten Staaten um über 20
Prozent . Während wir nach England für 38,8 Millionen
Pfund Waren liefern , beziehen wir jährlich für 41,4 Millio¬
nen . Amerika liefert für 133,6 Millionen , bezieht dagegen
nur für 30,9 Millionen Pfund.

Ein neues sensationelles Vorkommnis in den höchsten
Kreisen.

Die Liebenberger Tafelrunde zieht immer weitere
Kreise . Die ausgedehnten Ermittelungen , die der Unter¬
suchungsrichter , Landgerichtsrat Schmidt (Berlin ) in der
Voruntersuchung gegen den Fürsten Philipp Eulenburg an¬
gestellt hat , haben zu einem Ergebnis geführt , das geeignet
ist, das größte Aufsehen zu erregen . Von mehreren in Mün¬
chen vernommenen Zeugen wurde bekundet , Laß in Berlin
Ser Königliche Kammerherr Graf Edgar von Wedel
im Prinzesstnnenpalais oftmals Teegesellschaften
veranstaltet habe , an denen fast ausschließlich homosexuelle
Herren aus den höchsten Gesellschaftskreisen teilgenommen
haben . Selb st Angehörige regierender deut-
rcherFürstenhäuser und einnaherVerwandter
unseres Kaiserhauses sollen zu den ständigen Be¬
suchern dieser Teegesellschaften gehört haben , auf denen
Dinge passiert sein sollen , die mit den Grundsätzen der stren¬
gen Moral nicht ganz in Einklang zu bringen waren . Aus
Anlaß dieser Zeugenaussagen wurde Gras von Wedel vor
einigen Tagen vom Untersuchungsrichter eidlich vernom¬
men. Er gab zu , daß die von ihm arrangierten Teeabende
fast ausschließlich von homosexuellen Herren , die den höchsten
Kreisen angehörten , besucht waren , und daß er auch
selbst homosexuell veranlagt sei. Dies über¬
raschende Ereignis wurde sogleich dem Kaiser gemeldet . Der
Monarch hat dem Grafen Wedel seine große Mißbilligung
ausgesprochen und ihn aller seiner Aemterent-
hoben. Graf von Wedel wurde außerdem von allerhöchster
stelle aufgefordert , unverzüglich die Dienstwohnung , die er
in dem Unter den Linden belegenen Prinzessinnenpalais , das
bekanntlich mit dem Palais des verstorbenen Kaisers Wil¬
helm I . verbunden ist, inne hatte , zu räumen.

Graf Edgar von Wedel war eine der elegantesten und
beliebtesten Erscheinungen der Hofgesellschaften . Er erfreute
sich großer Sympathien bei den jungen Prinzessinnen und
Prinzen des Königlichen Hauses . Er gehörte zu den Bevor¬
zugten, die der Kaiser mit dem Vornamen anredete. Graf

von Wedel ist unverheiratet und etwa 54 Jahre alt . Er war
Kammerherr der Kaiserin Friedrich . Nach deren Tode wurde
er hauptsächlich Prinzessinnen fremder Fürstenhäuser , die am
Königlichen Hofe zu Berlin als Gäste weilten , als Kammer¬
herr attachiert . Graf Wedel hat Berlin bereits verlassen.
Gutem Vernehmen nach ist ist er nach Italien abgereist.

Die zum Börsenhandel zugelassenen Wertpapiere.
lieber die an den einzelnen deutschen Börsen im Laufe

des Kalenderjahres zum Börsenhandel zugelasienen Wert¬
papiere werden entsprechend einem Reichstagsbeschluß vom
6 . Juni 1896 alljährlich Verzeichnisse ausgestellt , die dem
Kaiserlich Statistischen Amte zur Veröffentlichung zugehen.
Diese Verzeichnisse führen die Wertpapiere fortlaufend nach
dem Tage der Zulassung bei den einzelnen Börsen ans und
geben dgmtt eine Statistik über die Tätigkeit der Zulas-
sllngsstellen . Das gleiche Papier kommt darin bei Zu¬
lassungen an verschiedenen Börsen wiederholt zur Nach¬
weisung . Im „Statistischen Jahrbuche für das Deutsche
Reich" erscheinen alljährlich im Abschnitt 8 Aufstellungen,
die die Angaben jener Verzeichnisse zusammenfassen . Sie
geben nur die in den einzelnen Jahren neu zugelassenen
Wertpapiere und scheiden die in demselben oder einem vor¬
hergehenden Jahre bereits bei einer anderen Börse zuge¬
lassenen Papiere der gleichen Emission aus . Sie verzeichnen
außerdem diese neu zngelasienen Wertpapiere nur in ihren
Hauptarten . -
' Im soeben erschienenen zweiten Vierteljahrsheste zur
Statistik des deutschen Reichs , Jahrgang 1906 , ist für
die so zusammengefaßten Papiere eine erweiterte Dar-
steillung der Art der Papiere , insbesondere nach wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten , gegeben worden , und zwar
bis zum Fahre 1897, dem Beginn der Zulassungsstatistik,
zurück.

Im Jahre 1907 sind neu zugelassen in Millionen
Nennwerte : Inländische Staatspapiere 630,0, ausländische
6687 .6, Anleihen von Provinzen , Städten usw . 501,4,
Pfandbriefe aller Art 807,7 , Bankaktien 105,0 , ausländische
77.6 , Verkehrsgesellschaften aller Art : Aktien 55,3 , Obli¬
gationen 17,4, ausländische Eisenbahnaktien 85,2 und Ei¬
senbahnobligationen 118,9 . Die Zulassungen inländischer
industrieller Unternehmungen u . a . beliefen sich auf 297,5
Aktien und 158,8 Obligationen . Für die folgenden Jahre
werden diese erweiterten statistischen Nachweise fortge¬
führt und anschließend an die im 1 . Vierteljahrshefte zur
Statistik des deutschen Reichs bekannt gegebenen Verzeich¬
nisse der Börsen veröffentlicht werden.

Prozeß wegen massenhafter Soldaten -Mißhandlungen.
Ein Soldatenmißhandlungsprozeß von ungeheurem Um¬

fang begann in Berlin vor dem Kriegsgericht der 1 . Garde¬
division . Auf der Anklagebank haben nicht weniger als acht
Angeklagte Platz genommen . Der Hauptllbeltäter ist der
UnteroffizierAlfredThamm von der 1. reitenden
Batterie des 1 . Garde -Feldartillerie -Regiments , dem in nicht
weniger als 600 Fällen Mißhandlung und vorschrifts¬
widrige Behandlung von Untergebenen vorgeworsen wird.
Außerdem soll ec in vielen Fällen Untergebene zu strafbaren
Handlungen veranlaßt haben . Durch Mißbrauch der Dienst¬
gewalt hat er Untergebene zu Mißhandlungen jüngerer^
Mannschaften bestimmt . Wenn sie sich dann beschweren woll¬
ten , sagte er zu ihnen : „Wenn Ihr Euch beschweren wollt,
gibt es noch mehr Keile .

" Mit diesen Worten suchte er die
Leute von der Beschwerdeführung abzuhalten . Der Selbst-
mord eines Kanoniers ist auf die Mißhandlungen
des Thamm zurückzuführen . Den übrigen Angeklagten wer¬
den Mißhandlungen Untergebener bis zu vierzig Fällen,
schwere gemeinschaftliche Körperverletzung und Bedrohungen
von Untergebenen , Unterlassung der nötigen Aufsicht usw.
vorgeworsen . Die Verhandlung findet vor voller Oeffent-
lichkeit statt . Unteroffizier Thamm gibt im großen und gan¬
zen zu , die Leute geschlagen und mißhandelt zu haben , er ent¬
schuldigt sich mit großer Erregtheit.

Politik und Sozialgesetzgebung.
Die deutsche Sozialpolitik hat von jeher in einem ge¬

wissen Abhängigkeitsverhältnis zu den politischen Macht-
saktoren gestanden . Das ist anders auch kaum möglich.
Denn die sozialpolitische Gesetzgebung wurzelt in der
Hauptsache in den Reichstagsbeschlüssen , diese aber sind
Willenskundgebungen politischer Parteien , die nun einmal
die Sozialpolitik nicht als ein abstraktes Sondergebilde er¬
fassen und beurteilen können . Und auch der Bundesrat muß
bei der Ausarbeitung sozialpolitischer Gesetzentwürfe die
politischen Richtlinien stets im Auge behalten . Aber das
Maß des Einflusses , den die Politik auf die Gestaltung und
den Fortgang der Sozialreform ausübt , unterliegt starken
Schwankungen . Es hat Zeiten gegeben , in denen die Stimme
der großen Arbeitgeber ausschlaggebend zu sein schien; dann
aber sind auch wieder Perioden zu verzeichnen , in denen der
Ausbau des Urbeiterrechts eifrig betrieben worden ist. Wir
können lwohl den letzten Abschnitt der Aera Posadowsky,
nach der „ Verscharrung " der sogen. Zuchthausvorlage , als
eine solche Zeitspanne ansehen , in der die Sozialpolitik
um ihrer selbst willen , nach Möglichkeit also losgelöst aus
dem Zusammenhänge mit irgend welchen politischen
Parteien , mit außerordentlicher Rührigkeit geför¬
dert worden ist. Auch die nach dem Ausscheiden Posadows-
kys von seinem Nachfolger dem Reichstage vorgelegten Ge¬
setzentwürfe entstammen in ihren Hauptzllgen noch den alten
Webstühlen , z . B . die Vorlagen über die Arbeitskammern,
den kleinen Befähigungsnachweis , die meisten Einzelstücke
der schwebenden Gewerbeordnungsnovelle usw . Hiermit soll
keineswegs behauptet werden , daß der neue Leiter des
Reichsamts des Innern , Staatssekretär v. Bethmann -Holl-
weg , an sozialpolitischer Regsamkeit seinem Vorgänger etwa
nachsteht oder auf neuen Wegen zu wandeln gesonnen ist.
Dennoch bahnt sich, wenn nicht alle Anzeichen täuschen , ein
UmschwungindemSinnean,daßdiePolitik
wiederum ihre Einwirkungen auf die so¬
zialpolitische Gesetzgebung nachdrücklicher
zurGeltungbringenwird . Als Momente, die
das , was vorläufig vielleicht nur ein Stimmungswechsel ist,
bewirken könnten , wären anzuführen: Die brüske
Abweisung desArbeitskammer - Gesetzentwurss
seitens der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer . Wenn aus
beiden Parteilagern , die mit sanfter Nötigung durch die
vorgeschlagene Organisation einander nähergebracht werden
sollen, mit offenkundiger Abneigung dem dargebotenen Frie¬
densinstrument entgegsngetreten wird , so läßt sich daraus
wohl folgern , daß die Verhältnisse zurzeit zu solchen Aus¬
gleichsversuchen nicht angetan sind. Der soeben angeführte

Einzelfall ist typisch. Die sozialpolitischen Gegensätze haben
sich verschärft , die parteipolitischen Hemmungen sind aus bei-
den Seiten im Wachsen begriffen . Die Arbeiter legen Ent¬
rüstung an den Tag über jegliche Neuerung , die ihnen nicht
die ganze Hand reicht , während in den Kreisen der
Unternehmer das Murren lauter wird über die
Lasten und Pflichten , die ihnen durch die Arbeitergesetz¬
gebung auferlegt werden . Noch etwas anderes kommt in Be¬
tracht . Die Mittelstands Politik, erstreckt sich
keineswegs nuraus abhängige , kleinbürgerliche Existenzen,
sondern hat vielfach auch mit selbständigen . Arbeitgebern
(Handwerk , Kleinhandel ) zu tun , die gegenwärtig eindring¬
licher denn je zuvor verlangen , ^ ß die Sozialpolitik nicht
vorwiegend die Aecker zur Linken des Weges bearbeite . Für
diese Mittelstandsbewegung legen in erster Linie die Par¬
teien des gemäßigten Liberalismus sich ins Geschirr . Im
Zeichen der BI o ckp o l i t i k kann man die von dorther aus¬
tauchenden Reibungiswiderstände nicht unbeachtet lassen.
Auch die Interessenvertretungen der industriellen Arbeit¬
geber machen sich anheischig , durch politische Einflüsse der
sozialpolitischen Entwicklung eine veränderte Richtung auf¬
zuprägen . Kurz , in der Stellungnahme der
politischen Parteien zur Sozialgesetz¬
gebung vollziehen sich Umschichtungen,
denen auch die Verbündeten Regierungen Rechnung tragen
müssen, wenn sie nicht Wasser in ein Sieb schöpfen wollen.
Die Reichstagsverhandlungen über die Gewerbeordnungs¬
novelle in der nächsten Session dürften in dieser Richtung
ebenso interessante Ausschlüsse geben wie die am 11 Juni
im Reichsamt des Innern beginnenden Beratungen über
die Reform der Arbeiterversicherung.

Fluslanü.
Ein Attentat auf Major Dreyfus.

Während der Bestattung der Leiche Zolas
imPantheonzu Paris ist es zu ernsthaften Störun-
g e n gekommen . Der Unwille der Nationalisten richtete sich
besonders gegen den Major Dreyfus , der auch zur Beisetzung
erschienen war . Dem B . Lokal-Anzeiger wird hierüber ge¬
meldet : Redakteur Grägori vom Gaulois verwun¬
dete im Pantheon Alfred Dreyfus durch einen
R evol v e r sch u ß am Oberarm . Grägori wurde verhaf¬
tet . Von anderer Seite wird gemeldet : Der Attentäter
Gr5gori kam , nachdem Fallidres das Pantheon verlassen
hatte , jener Grupe ganz nahe , in welcher Dreyfus sich befand,
und gab zwei Schüsse ab . Dreyfus wurde am linken Unter¬
arm verwundet . Freunde brachten ihn in die Hausambu - ^
lanz . Er sagte unterwegs : Mein Sohn hat es vorausge - '
sehen. Senator Dr . Pozzi brachte dann Dreyfus in seinem
Wagen nach der Mairie . Dort wurden zwei Kugeln ent¬
fernt . Polizeichef Mouquin verhaftete Grögori , dem die
Menge die Kleider vom Leibe ritz. Als der Vorfall auf der
Straße bekannt wurde , entstanden neue Kundgebungen.
Insgesamt wurden bis 10 Uhr vormittags 200 Verhaftun¬
gen vorgenommen . Grsgori , der im „ Gaulois " die mili¬
tärische Chronik schreibt , war kürzlich zum Vorstand des
Vereins der Militärpresse gewählt worden . Er gab schon
gestern seinem Ingrimm gegen die Veranstaltung der Zola¬
feier leidenschaftlich Ausdruck . Zur Stunde ist es unbekannt , s
ob Dreyfus die einzige Person ist, gegen die ein Attentats¬
plan bestand.

Im Innern des Pantheon hatten Präsident Fall
lisres und die offiziellen Persönlichkeiten Platz genommen. Der
Sarg mit der Leiche Zolas wurde aus dem großen Katafalk aus-
gebahrt . Die Feier wurde eingeleitet durch den Vortrag der
Marseillaise und mehrerer anderer Musikstücke . Dann hielt Un-
terrichtsminister Doumergue namens der Regierung eine Rede,
in der er ausführte , das Parlament habe dem großen Bürger
eine Huldigung darbringen wollen, der nicht gezögert habe , in
einer tragischen und schmerzlichen Stunde seine Ruhe, sein Be¬
hagen und seine Freiheit zu ofern, um die Pflicht zu erfüllen, die
ihm von seinem nach Gerechtigkeit und Wahrheit verlangenden
Gewissen diktiert wurde, der sich so viele Bürger entzogen hat¬
ten. Zola habe den ersten Platz unter den ersten Verteidigern der
Gerechtigkeit eingenommen und habe laut die Wahrheit ausge¬
rufen , die er ganz kannte. Er habe auf Jrrtümer und Lügen
und Ungerechtigkeiten aufmerksam gemacht , ohne jemals zu ver¬
zweifeln. Zola lernte den Haß und die Verleumdung kennen
bei den Verirrungen und der Wut der Massen und die Bitternisse
der Flucht und des Exils . Zola starb, ehe der Gerechtigkeitvoll
Genüge geschehen war ; er sah nur den ersten Strahl des Dbn-
genrots . Die Ehre und Dankbarkeit, die Zola von der Nation
erwiesen wurden, seien frei von jedem Gedanken an Revanche
und Herausforderung , obgleich diejenigen noch immer zornig
grollen, die auf der Seite der Lüge und Unge¬
rechtigkeit standen. Diese könne die Nation nur bemitleiden.
Doumergue sprach schließlich die Ueberzeugung aus , daß man in
Zukunft die Zola erwiesene Huldigung gutheißen und sich ihr
anschließen werde . Hierauf begaben sich Fallidres und die
offiziellen Persönlichkeiten auf den Vorplatz , wo die Truppen
an ihnen vorbeimarschierten . In diesem Augenblick
hörte man ein Geräusch, das aus dem Innern des
Pantheons kam. Mehrere Minister stürzten ins Innere zu¬
rück . Kurz darauf sah man Major Dreyfus verwundet her¬
austreten , und dann seinen Angreifer , der von der Menge
mißhandelt wurde . Nach dem Vorbeimarsch der Truppen
kehrte der Präsident , von der Menge lebhaft begrüßt , nnt der
Umgebung ins Elysee zurück.

Der Schriftsteller Gregors wurde bei seiner
Festnahme vom Publikum erheblich verletzt . Zuerst war das
Gerücht verbreitet , es wäre aus den Präsidenten geschoben
worden , doch beruhigte die Polizei das aufgeregte Publikum
mit der Erklärung , ein Geisteskranker habe zwei blrno
Schüsse auf Dreyfus abgegeben . Die Tat Gregoris rief ne
deren Bekanntwerden lebhaftes Erstaunen hervor , da Gre-
gori als ein besonnener und ruhiger Mann galt . Er sewi
soll bei seinem Verhör erklärt haben , er hätte die Armee M
den ihr angetanen Schimpf rächen wollen . Die Volksmenge
brachte , nachdem Gregoris Tat bekannt geworden war , Hmw
rufe auf Zola und die Republik und Schmährufe auf die Na
tionalisten aus.

Nach weiteren Mitteilungen schoß der Schriftstelle ^
Gregori in dem Augenblicke, als Fallidres das PuE ^ .
verließ , um die Truppen vorbeimarschieren zu lassen, Zw
Revolverschüsse aus nächster Nähe auf Dreyfus ab . Wahre
der erste Schuß den Major am Vorderarm verletzte, wm
der zweite durch seinen Bruder Mathieu abgewendet . MM
Dreyfus wurde dann der Mairie des fünften Arronom
ments zugeführt , wo Senator Dr . Pozzi die Wunde un
suchte und feststellte, daß keine Knochen getroffen und erm
Folgen nicht zu befürchtenseien,



Wahrscheinlich wird dies Attentat der Anfang neuer

-enschaftlicherParteikämpfe in Frankreich werden . Auf
Pari er Straßen ging es fchon recht munter zu . Hierüber

Lird uns noch telegraphisch gemeldet : Dre Straßen-
k u ndgebungen anläßlich der Ueberfuhrung der Lerche
«olas ins Pantheon dauerten brs 1 Uhr nachts . Dre Polrzer
mußte wiederholt dieStudenten zuruckdrangen dre auch
untereinander handgemein wurden . Vrerzrg Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Nur arm «rshDerroglum,
E Bork -mmniss- find der Rkd-ktl»n Ms wtllkomme«.

Oldenburg, S. Jun,.
* Vom Hose. Der Großherzog, die Frau Groß-

Herzogin und der E r b g r o H h er z o g beehrten mitGe-
solae am Mittwoch, den 3 . Juni , Herrn Geh. Oekonomierat
Funch -Loy mit ihrem Besuche , nahmen 1Z4 Uhr das Mittagessen
auf Loy ein und verblieben bis 5lb Uhr . Im Gefolge befanden
sich die Oberhofmeisterin Frau von Rappard , sodann Frl . von
Bnlow, Herr Hofmarschall v . Toll , der Militärgouverneur des
Erbgroßherzogs , Herr Leutnant von Mach , und der Zivilgouver¬

neur Herr Kunze.
* Der Medardusmarkt rückt heran . Der Marktplatz

wird für diesen großen Markt , der einer der bedeutendsten
Pferdemärkte ganz Deutschlands , ja ganz Europas ist,
bereits in Stand gesetzt . In Len Wochen vor dem Markte
erhält das Oldenburger Land gewöhnlich schon Besuch von
auswärtigen größeren Pferdehändlern , die in den Weiden
und Ställen unserer Pferdezüchter Umschau halten und sich
dort das beste Material unserer oldenburgischen Pferde¬
zucht schon durch Kauf erwerben . Das übrige Zuchtmaterial,
das unsere Züchter absetzen wollen , wird meist dem Medar-
dusmarkte zugeführt und kommt Hier zum Verkauf.

* Den Brandwunden erlegen ist das taubstumme junge
Mädchen , dessen Kleider vorgestern nachmittag Feuer fingen und
Las darin wie eine brennende Fackel auf die Straße stürzte.

* Der Stenographenverein „Gabelsberger " hält am mor¬
gigen Sonnabend im „Stedinger Hof" seine Monatsversamm-
lung ab . Vor Erledigung des geschäftlichen Teils der Tagesord¬
nung wird Herr Lehrer Westing einen Vortrag halten über das
Thema „Am Wendepunkt des Mittelalters und der Neuzeit" ls.
auch Inserats.

* Der Kampfgenossen -Verein hielt gestern abend seine
diesmonatliche Versammlung unter Leitung seinse Vor¬
sitzenden , Major a . D . Noell, in der Markthalle ab.
Die Beteiligung war eine schwache, was wohl auf die
sehr warme Witterung zurückzuführen ist . Der Vorsitzende
teilte mit , daß im vergangenen Monat Revisor Harms,
Tischlermeister Hippe und Schneidermeister Grüß die
Silberhochzeit gefeiert hätten .

'
Der Vorstand habe Li-e

Glückwünscheund ein kleines Angebinde im Namen des
Vereins überbracht . Ausgenommen wurden zwei neue Ber-
einsmitglieder .

'Am 17 . d . M . abends hält Seminarlehrer
Busch im Kaiserhof einen Vortr a g über seine Reise
nach Rom , die Mitglieder des Kampsgenossenvereins sind
hierzu eingeladen . Sodann fanden Besprechungen über das
bevorstehende Bundes kriegersest in Varel statt . Beschlossen
wurde,

'
mit dem Sonderzuge 8,40 Uhr von -Oldenburg

abzufahren , der um 9,32 Uhr in Varel eintrifft . Die teil¬
nehmenden Mitglieder haben sich rechtzeitig am Bahn¬
hofe zur Abfahrt einzufinden . Der Preis für die Rück¬
fahrkarte beträgtab Oldenburg 1,50 Mark und berechtigt

l nur zur Hin- und Rückfahrt mit den nach einer Bekannt¬
machung der GroW . Eisenbahndirektion vom 14 . Mai
aufgeführten Sonder - und fahrplanmäßigen Zügen . Aus
der Versammlung wurde der Wunsch laut , den Süden
1909 zur Abhaltung des Festes zu berücksichtigen , und
1910 entweder Westerstede oder Rastede zu wählen . Hier¬
mit hatte der offizielle Teil der Versammlung seine Er¬
ledigung gefunden . - Versicherungsbeamter Schu lz er-

i freute die Anwesenden durch Verlesung einiger Briefe aus
I seiner Soldatenzeit . Er diente als Einjährig -Freiwilliger
r bei dem 2. Mederschlesischen Jns .-Regt . in Posen und
1! machte später bei dem hiesigen Jns .-Regt . Landwehrübun-
) gen mit . Dem Vortragenden zollte die Versammlung lpb-
' haften Beifall.

* Sommerfest . Wiederholten Anfragen , betreffend das
^ Sommerfest am 20 . d . Mts . entsprechend , sei hier mitgeteilt,

daß das genaue Programm , sowie alle dahin gehörigen Ein¬
zelheiten in den nächsten Tagen veröffentlicht werden . Die
Vorbereitungen erfordern allerlei Arbeit verschiedenster Art,
dre aber erfreulicher Weise erleichtert und fast zum Ver-
gnugen werden bei dem Interesse und dem allseitig -en
Wohlwollen, das dem Unternehmen entgegengebracht wird.

darf man , auch ohne allzu großen Optimismus , aus eine
zahlreiche Beteiligung hoffen.

Pfmgsturlaub . Am gestrigen Nachmittage haben die
^ " keroffrziere und Mannschaften der Garnison den Pfingst-
urianb angetreten , der bis zum Dienstag nächster Woche

* Vom Hitzschlag betroffen wurde gestern mittag , ein
Soldat des von einer Hebung in die Garnison zurückkehren¬
den Jnf .-Reg . In der Nähe des Heiligengeistwalls fiel er
während des Marsches um und wurde sofort von zwei Unter¬
offizieren an einen schattigen Ort gebracht . Nachdem die
Ausrüstungsstücke abgelegt und der Rock geöffnet war , kam
der Kranke allmählich wieder zu sich. Der inzwischen einge¬
troffene Arzt ordnete seine Ueberfuhrung in das Garnison¬
lazarett an . Eine Lebensgefahr soll nicht vorliegen.

* Wettervoraussage . Kühler , veränderlich , Regenfälle,
nördliche Winde.

vm .Deichshausen , 4 . Juni . Gestern morgen weilte
der Staatsanwalt aus Oldenburg hier , um in Sachen
des Haussohnes I . Seemann, der vor kurzem wegen
SittIichk eitsverbrechen , Verleitung zum
Meineid usw. verhaftet wurde , Tatbestand an Ort und
Stelle auszunehmen . Es wurden eine Anzahl Zeugen ver¬
hört . Außer den Eltern des Seemann waren auch die bei¬
den früheren Geliebten , sowie die jetzige Magd des Vaters,
.ein Mädchen unter 16 Jahren , mit welchem Seemann eben¬
falls unerlaubt verkehrt haben soll, zum Verhör geladen.

veurste vschriGlen unü letzte
Depeschen.

Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der
. Nachrichten für Stadt «nd Land ."

Der Schah von Persien entflohen!
Teheran , 5. Juni . Wie soeben bekannt wird , ist der

Schah heute morgen mit dem Kronprinzen Sultan Ahmed
Mirz entflohen , begleitet von Leuten seines ehemaligen Rat¬
gebers Emir Dadur Dscheng. Trotz eifrigen Nachsuchens ist
der Aufenthaltsort des Schahs nicht zu ermitteln . Ernste
Unruhen werden erwartet . Angeblich ist die Flucht des
Schahs ins Ausland geplant , weil die Absicht der Russen , ein
Protektorat zu errichten , mißglückt sei.

Prozeß wegen Soldatenmißhandlung.
Berlin , 5. Juni . Der Prozeß wegen S .oldatenmiß'handlung,

der gestern morgen vor dem Kriegsgericht der ersten Garde -Divi¬
sion begonnen hat, ist gestern abend in später Stunde zu Ende ge¬
führt worden. Der Angeklagte Unteroffizier Thamm ist der
fortgesetzten Mißhandlung , der fortgesetzten vorschriftswidrigen
Behandlung und des fortgesetzten Mißbrauchs der Dienstgewalr
gegen Untergebene und Verleitung Untergebener zu strafbaren
Handlungen für schuldig erklärt und wird zu 1 Jahr 3
Monaten Gefängnis und Degradation verurteilt.
Ferner wurden 7 Angeklagte zur kleineren Gefängnisstrafen
bezw . Arrest verurteilt.

Dernburg in Kapstadt.
Kapstadt , 5. Juni . Dernburg gab in einer Unterredung

seiner Genugtuung , über Len Empfang Ausdruck , der ihm in
Kapstadt zuteil geworden sei. Er habe in den letzten drei
Tagen Gelegenheit gehabt , mit hervorragenden Persönlich¬
keiten die Eingeborenenfrage , die Bewässerung und andere
südafrikanischen Angelgenheiten zu besprechen. Der Staats¬
sekretär sprach seine Anerkennung für die Erleichterungen
aus , die ihm gewährt wurden , um die englische Mpthode
in der Verwaltung der Kolonien kennen zu lernen.

Zum Attentat auf Dreyfus.
Paris , 6. Juni . Der Untersuchungsrichter verhörte meh¬

rere Zeugen über den Vorfall während der Ueberfuhrung der
Leiche Zolas , u . a . auch Mathieu Dreyfus , den Bruder des
Majors . Die Aerzte stellten in der Schulter Dreyfus ' eine
Verletzung fest, die von der ersten Kugel herrühren soll, und
die in den Blumen , welche den Katafalk umgaben , gefunden
wurde.

Paris , 6 . Juni . Zu dem gegen Dreyfus verübten An¬
schläge werden noch folgende Einzelheiten berichtet : Grsgori,
welcher unter dem Namen Groire seit langen Jahren für den
„ Gaulois " und „ France Militaire " schrieb, ist Vorsitzender
des Vereins der militärischen Presse . Mathieu Dreyfus , der
Bruder des Majors , packte Grsgori am Hals . Der Atten¬
täter sagte ruhig : „ Der Revolver ist nicht geladen , ich schoß
blind ; es ist mir bloß um Demonstrationen zu tun .

" Ma¬
thieu Dreyfus ließ Grägori los und suchte ihn gegen die er¬
bitterte Menge zu schützen . Infolge der Schmährufe gegen
Zola und die Regierung wurden nach der Feier im Pantheon
auf dem Boulevard St . Michael etwa 100 Leute verhaftet.

Hinrichtungen in Warschau.
Warschau, 5 . Juni . Am 1 . Juni fanden in der hiesigen Zita¬

delle neun Hinrichtungen durch den Strang statt. Die Hinrich¬
tung eines verurteilten 17jährigen Gymnasiasten wurde im letz¬
ten Augenblick aufgehalten.

Der Streik der österreichischen Studenten.
Wien, 5 . Juni . Heute haben sich die Besucher der Mademie

der bildenden Künste dem Studentenstreik angeschlossen und den
Rektor aufgefordert, die Kurse einzustellen.

LrieMasten ser HeÄakiron.
A. Z. 106. Burscheid ist eine Stadtgemeinde im

Rgbz . Düsseldorf , Kr . Solingen ; ein zweites Burscheid (Dorf)
liegt in Lothringen , bei Saarburg . Der Ort Herken -

riofen ist uns unbekannt ; wir glauben auch nicht, daß es
einen solchen in Deutschland gibt . Drochtersen ist ein
Dorf in der Lddr . Stade.

H. R . Unter kanonischem Alter versteht man das
Alter , das zur Uebernahme kirchlicher Aemter nötig ist.

Lehrer B. in B . Eine alte Frau von 93 Jahren ohne
Mittel wird durch die A r m e nk 0 m m i s s i 0 n unterhal¬
ten . Die Frau bezieht eine Altersrente van 9 Mk . monat¬
lich. Ist die Armenkommission nun berechtigt , die Alters¬
rente mit zur Unterhaltung , der Frau zu verwenden , also
vom sog. Kost- und Pflegegeld abzuziehen ? Gibt es hierüber
einen Paragraphen und wie lautet selbiger ? — Antwort:
Einen solchen Paragraphen gibt es nicht . Der Anspruch
aus Armenunterstützung ist auch nicht ein solcher aus eine
bestimmte Summe oder sonstige Leistung sondern geht
darauf , daß das , was nach den Bedürfnissen und Verhält¬
nissen zum Lebensunterhalt notwendig ist , verabfolgt wird.
Altersrente und verwandte und verwandte Bezüge decken
einen Teil dieses Bedürfnisses , sie sind gerade in erster
Linie mit dazu bestimmt , die Empfänger von Armenunter-
stützuugen frei zu halten . In vielen Fällen wird dieser
Zweck erfüllt ; wo dies nicht zutrifft , kam nicht der normale
Betrag aus der Armenkasse nieben der Rente verlangt
werden.

Martha T . Mottenpulver bekommen Sie in jeder
Drogenhandlung und in jedem besseren Kolomalwarengeschäft.
Wollen Sie sich durchaus ein Mittel gegen die Motten selbst
zubereiten, empfehlen wir Ihnen nachstehende Tinktur , die aus¬
gezeichnet wirken soll : Man nimmt ein Pfund Spiritus und
schüttet in denselben Pfund Kampfer und Pfund gestoßene
Schale des spanischen Pfeffers . Das Ganze läßt man einige
Tage an der Sonne und an einer warmen Stelle stehen, bis
der Kampfer sich ganz aufgelöst hat . Hierauf gießt man die
Flüssigkeit durch Leinwand. Mit dieser Tinktur wird ein mehr¬
fach zusammengelegtes Stück Leinwand auf ein Tellerchen gelegt
und dieses auf oder unter die Möbel usw. ge¬
stellt, wo das Ungeziefer sich vorfindet. — Zur Bekämpfung der
Motten in Tuch - und Pelzlagern werden folgende Mischungen
empfohlen: 4L Gr . Kampfer, 30 Gr . Rosmarinöl , 5 Gr . Gewürz¬
nelkenöl, 5 Gr . Anilin , gelöst in Liter gewöhnlichen Wein¬
geistes. Für Kürschner: 20 Gr . reine Karbolsäure, 10 Gr . Gc-
würznelkenöl, 10 Gr . Zitronenschalenöl, 10 Gr . Nitrobenzol,
Gramm Anilin , gelöst in Ifch. Liter reinen Weingeistes. Mit
diesen Flüssigkeiten werden mittelst eines sogenannten Pulvert-
sateurs die betreffenden Stoffe nur mäßig besprengt. Werden
diese dann in dichte Behälter eingeschichtet , so ist eine Bespren»
gung für das Sommerhalbjahr ausreichend. Tuche in den Lager-
räumen werden eine zweimalige Besprengung nötig haben. —
Kleinere Gegenstände, wie Muffen , Pelzbaretts usw -, steckt man
einfach , ohne sie vorher eingepulvert zu haben, in eine völlig un¬
versehrte Papierdüte , welche man oben sorgfältig verklebt und
dann an einem beliebigen Orte aufbewahrt . Größere Gegen¬
stände, wie Plüschmöbel und dergleichen, schützt man durch häu¬
figes Ausklopfen und Ausbürsten , auch kräftiger Luftzug, der
durch gleichzeitiges Oeffnen der Fenster und Türen leicht und
oft zu beschaffen ist, vertreibt die Motten und hindert die Ent¬
wickelung ihrer Brut.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Haniel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH. Addicks. Druck und Verlag von S . Scharf»

sämtlich in Oldenburg.

WitterungSbeobachtungen ln Oldenburg
von A. Schülz , Hof - Optiker.

Monat
rhrrino-

vikttr
Barometer

1Pariser
mm Zoll u,

! Lin.

Lufttemperatur
Monat HZchltr nk-driz

4 . Juni
5 . Juni

7 Uhr um
8 Uhr vm

^ 19 .8
- j- 13,4

762 .9

759,6

28 . 2,3
28. 0,8

4 . Juni
5 . Juni

ä- 22 .7 4 -13,4

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Hausarzt empfiehlt bei Verstopfung und deren Folgen

^ ein wohlschmeckendes , mildes und wohltuendes
H^ ÄLLLLb Abführmittel , das für Kinder und Frauen
besonders geeignet ist.
Nur in Apotheke - erhältlich . Bestandteile : 8z:r . st-ioi OnIiiorn .tZpeoisIMoäo valljorni

Fix L/rup Lo . psral .) 7S, Lxlr . Lena , ligwä . 20, Llix . Larxoxb . comp . I.

^Voknungs-^ usstelluag
Berlin , Tauentzienstr . 10, im Gartenhaus , nahe Zoologischer
Garten . Dieselbe ist geöffnet Wochentags 9—1 u . 3—7,
Sonntags von 12—2 Uhr . Der Eintritt ist frei . (W. Ditt-
mar , Möbel -Fabrik , Berlin , Molkenmarkt 6.)

sltbsLvätn ' t . stsks LuvenlssSisf

MaWe, gut erhaltene
W« - u. KemilMr
gebewegen Platzmangel billig ab.

Hartenstein.
_HaarenstraNeNr . 88.

? ie
" ' - ^

Freitag , de » st. i>. m
«achm . um 4 Uhr .

'
m Cordes Basthausezu Forum»statt und tadet Pachtlustigehiemd
ganz ergebenst ein ^ rzr

— Gerh. Lange.
Ipwege . Verkaufe

'

MU" Stroh
n-bunden) , Zentner 1.30

R. Koeppen.
Zu verkaufen neue

Nadorsterstra ^ c >7.

s
fast neue
Schreibtische

billig zu verkaufen. Preis
18 . 20 . 22. 32 . 80

I MzeijMas ! /I
K Neu eingetroffen I
K ein großer / DVPosten /

I Irrigators,
' kompl.. sonne sämtlicheErsatzteil«?
Damenbinde« und Hygien.
Gürtel kaufen Sie sehr vorteil¬

haft in der
Viktoria - Drogerie,

Heiligsngeiststr. 4.

RelM
MWenient,

kiaäorsl.
d. Schulspielplatzmauer. I » / V/ Oläenburgsi' Oldenburg und Umgegend zur

Kenntnisnahme, daß ich für die
Folge jeden Sonn - und Festtag
einen Sommerwagen zwischen
Pferdemarktvlatz, Oldenburg , u.
meinem Lokal fahren lassen
werde. Der Fahrpreis beträgt
Per Person nur 25 Pfg.

Die Abfahrt vom Pferdemarkt
erfolgt stündlich , zuerst nachmit¬
tags 3 Uhr . Der Wagen kann

Auktion
iu Osternburg.

Wegen Fortzugs will ich heute
und morgen diverse Möbeln , aff>:

Sofa , Tische . Stühle,

I ^
8 Aquarell
8 / u. Oeldruck.

Gravmen,
/ Kupferstiche

lunnenbunl !.
— Knabenabteilung . —

Sonnabend » den 6. Juni : Turn¬
fahrt ins Barneführerholz.

Versammlung 2X Uhr nachm.
vor dem Hauptbahnhof.

Schränke. Spiegel u. Bit-
der. sowie diverse Haushal-
tmlgsgegenstände,

billig unter der Hand verkaufen.
Ferner kommen 1 Klavier. 1

Mandoline . 1 gr . eis . Blumen-
- tisch und einige Gaslyre » mit
- zum Verkauf.

/ zu außerge-/ wöhnlichbilligen/ Preisen.
lul. ?rs8ulin.

Hö -A -SZA
Sonnabend , den 6 . d . MtS.,

abends 9s-4 Uhr:
MmtSmsmml »»-.

bis 11 Uhr abends benutzt wer¬
den. Ebenso erfolgt stündlich
eine Rückfahrt.

Zugleich empfehle mein geräu¬
miges Lokal und meinen großen,
schattigen Garten zur gefl. Be¬
nutzung.

Hochachtend!
Ed . Büsing. Nordstr. 10. Der Vorstand Her« . Jiscker.

RanchNub
„Kamerun".

Am ersten Psingstmorgen,
3 Uhr:

Mischung -er
neuen Kegel- th»

bei Brüntje «, Haarenstroth.
Der Vorstand.

Süll«
Am 2. Pfingsttags:

Großer Salt,
wozu sreundlichst einladet

L Lllvrs.
Ohmstede IH . Zu verkaufen

eine Ouene , die nahe am Kalben
steht. Tiedrich Helms.



0
.

p.
SperisIgereliSN mittlerer imä feinerer fertiger

Herren - un <l Iinaben- 6 sr <ieroben.

- Lnrligö o ? kilktlll8 -

erstklassige Ausführung , tadellose Paßformen.
18 Mk., ZI Mk., ZI Mk., 27 Mk., 82 Mk.,
3K Mk., 38 Mk.,42 Mk. W 55 Mk. : : : :

MV Für jede Körperform führe ich genau passende Größe « . "SWK

Hervorragende kieukerten
in fsrdigen Uesten, ieieliten Lomwer-Kiielcell.

Großstädtische Auswahl!

linsbea ünrüge
von Sen einfachste « bis z« den apartesten Ansführnuge » .

ZW I . » « I. , s8 ? M „ 8

M , IS 18 « . K 28 « .

garantiert nnr waschechte Stoffe,

K8, 75, 80 Pfz., 1, 1.ZS, 1.5V , 2 Mk.
Z.5V, 2.75, 3.25 W 1» Mk.

LrstLlsissLsv dLasssiursrllSAHLS in sanL Lru »LSi?

^ ekter » 8lr . 31»
Lcks clsr Rittsrstr.

- - keraruk S3S. -

6
.

k
.

Libea. ^ c1 »1eriL8tr . 31.
Leks cksr Rittsrstr.

— Lernruk SZS. —

Marke « des Rabatt - Sparvereins oder S°/g in bar . —

lMlksiirt nsrtt kremrrtisiren
am 1 . Pfingsttage , den V. Juni 1808,

mit üsm Vsi » i »rsi » „ Vor -wLi -ls " .
Abfahrt früh 7 Uhr pünktlich von Reiners Hotel am Stau.

71/4 Uhr von Jprump und 7^ Uhr von Hollersiel.
Musik an Bord . — Preis der Karte 2 Mk.
Es ladet hoflichst ein L . LDÜIH s , Köterende.

§ 7" Karten sind in den schon bekannt gegebenen Geschäften und
morgens an Bord zu haben. _

Am 2. Pfingsttage:

Ksrieo-steorert
mit nachfolgendem

Hierzu ladet freundlichst ein

8 . Vieilmum.
Anfang des Schießens 1 >L Uhr.
Großkalrbrige Büchsen werden

nicht zugelassen.

Uebernehme das Beitragen,
sowie Ordnen v . Geschäftsbuch,
in meinen freien Stunden . Off.
u . S . 192 an die Erb . d . Bl . erb.

empfiehlt
? r . kisllersteäe,
Hofsattlermstr.

Kurl , ktsdler,
^sknkeetinilren,

vlckeuburg, LeiliAenAsiüür.,311.

tlloiivr 1. KünLtl . LLKao
« . alle Lsduoperstivueu.

Eleg . rotes Pinfchsofa , neu , zu
jedem annehmbaren Preijezuverk.

Alexander Chaussee 3 , ob . r.

Enorme Üuswükl in

Reisetaschen
Ns mkebrm. Riakleker
SS vm Bugellauge 8 ^ 8
S8 „ „ ^ 8 ^
43 „ „ „ IS ^

«8iiir. !Iii !lMüe. Mottellßr . 2Ü

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt

lleiarSEreteele
*» »» - » MF»

»MV

GarMie -Zahnhürsten
und -Kamme preiswert.

Kreuzdrogerie , Achternstr . 32 a.
Kirsch- , naturrein,
Erdbeer - I
Johanuisbeer - I I - z
Himbeer - i aromatisch,

Pfund 65 Pfg . in der
Lckternstr.

32 s.«kkllMM
ff.gttlillch.Süelk,

4 Pfund 3 Mark.

Fob. Lrswvr.

M II

ssoekreits-
Kssviienlee.

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenke in feinster ^
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Kofferin allen Größen
u . Ausführung.

« 1L » L
'

8mchr . M.

WV Ausschneiden."A-N7' Spargel
10 Pfd .- Postkollo exira I H

exkl. Porto 5 .60 4 .30 2 .80
lLunI Keiirrilül , Staustr . 17,

Telephon 512 ._ _

Hutkoffer
'rSLL Ll»i,kßr.M

lnvtktls " Sasinvplst - .
„ » llisllllk « 1 Olüendarch I»

IüIl » LLo - üll8 >illi > llei.

Ittsxon - Isfel - Üsl,
! feinstes Speiseöl , nie ranzig , p

Pfund 1 Mk ., in der

«mm» »!,
Hi 61 »

' at 8 g 68 uell 6 .

! Beirat wünscht auf diesem Wege
^ tltnl Landwirtssohn , 24 I .,
gel . Handw . , gutsituiert , gr . angen.
Ersch ., bl. ruh . Char . (könnte eig.
schuldenfr . Landwirtschaft spät,
übern «) , mit ordentl . Mädchen»
Ww . n . ausgeschl . Dam . , welche
auf dies durchaus ernst gem.
reelle Gesuch eingehen wollen u.
sich nach eig . Heim sehnen , belieb.
Off . u . 8 . 207 a . d . Exped . d.
Bl - zu richten.

3 junge lebenslustige Ausländer
>suchen briefliche « Verkehr mit 3

gebild . jung . Damen . Gef . Off.
u . 0 . L . 8 . Filiale Langestr . 20.

. Landwirt w . m . i . Dame —
Witwe nicht ausgeschl . — zwecks
bald . Heirat i . briefl . Verkehr zu
treten . Vermögen erwünscht.
Anonym zwecklos . Diskr . Ehren¬

sache . Off . m . gen . Ang . d . Ver¬
hält . u . S . 204 baldigst erbeten.

kÄmilien - diaeln-ieiilen.
Verlobungs -Anzeigen.

Statt besonderer Mitteilung.
Oldenburg . Die Verlobung

I ihrer Tochter Lotte mit Herrn
Postsekretär Johannes Lang-

jmaack beehren sich anzuzeigen
Eduard tom Dieck u . Frau

Agnes geb . Hammje.

I.0II6 tom lliseli
jloliLnnss t-angmaaek.

Verlobte.

Möbellager
Viisl . Havslrosl !

Kl. Kirchenstr. 4 u. IS.
Elektrischer Krastbeteieb . Elektrischer Kr astbetrieb.

Größtes Lager — biMgge Dreist.
Rabatt -Sparverein Nach auswärts franko.

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung meiner Nichte

>Ella Vohse » mit dem Lehrer
Herrn Fritz Simo « beehre ich

s mich anzuzeigen.
Dorathea Swaue.

Oldenburg , den 5. Juni 1908

Statt besonderer Meldung
Oldenburg den 4 . Juni W! Heute abend UM
verschied nach längerer
Krankheit sanft und wchhvorbereitet mein lieberVater , unser guter Schwie-

jser - und Großvater

MM»! Mtzkt
! im 85 . Lebenssahre.
l Teilnehmenden widmen
« diese Traueranzeige
j Karl Diekmann und Frau

geb. Lübbe, nebst Kindern '
Frau Professor Dr . Lübbeund Kinder, Vechta.

Die Beerdigung sinder
am Dienstag , den 9 d. M
morgens 9 Ubr . v . Trauet
Hause aus auf dem Ger-
trudenkirchhof statt.

Burgerfelde , 4 . Juni IM
Heute morgen entschlief

sanft und ruhig nach lang«
mit Geduld ertragenen Lei-
den meine liebe Tochter u.
ihrer Kinder treu sorgende
Mutier

Mijelmiiie Sn«,
geb . Gerdes

im 39 . Lebensjahre , welches
hiermit allen Teilnehmen¬
den trauernd anzeigen

Wwe . Helene GerdeK
. nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 9 . Juni,
morgens 9 Uhr . vom Frie-
das -̂Friedensstift aus auf
d . Gertrudenkirchhof statt.

Wiefelstede , den 3 . Juni 08.
Heute abend entschlief

nach kurzer heftiger Krank¬
heit unsere liebe Tochter^Ima
im Alter von 1 Jahr 2
Monaten.

Um stille Teilnahme bitt.
D . Diers und Frau,

Anna geb . Frerichs n. Ang.
Die Beerdigung findet

statt am Dienstag , den g.
d . Mts . , nachm . 3 Uhr.

Uanilis Oliv
kuäoif Mpävmann

Verlobte.
Hnntebrnck . Oldenburg.

Pfingsten 1908.
Statt Karten.

Hnna Kopie

kopkarcl Kü8 >ng.
Verlobte.

I Jaderlangstraße Colmar.
z . Zt . Oldenbrok.

Pfingsten 1008.

Todes -Anzeiaen.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , den 4. Juni.

Plötzlich u . unerwartet ent¬
riß uns der Tod infolge
eines Blutsturzes meine liebe
gute Frau , unsere liebe gute
Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Kann ! äs Vlies
gek.

.
im 57. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
dietrauernd . Hinterbliebenen

Carl de Vrles
und Angehörige.

-Die Beerdigung findet am
9. Juni , vormittags 9 Uhr,
vom Trauerhause , Jakobi¬
straße 1, aus nach dem
Gertruden -Kirchhofe statt.

Juwelier u . Goldschmied,
La »« estr. 7V. Fernsprecher 32S.

Heute nachmittag 5 Uhr
starb infolge Unglücksfalles
meine Hausgenossin

Ions Aijrer
aus Nordermoor im 15 . Le¬
bensjahre . Werde ihr ein
bleibendes Andenken be¬
wahren.

Martha Gerdes.

Bloherfelde , d . 4. Juni 08.
Heute morgen 4 Uhr ent¬
schlief sanft nach kurzer
heftiger Krankheit mein
lieber Mann , unser guter
Vater,Schwieger - undGroß-
vater , der Maurer

ü»Ik. liekIlSk !! Wr» I
in seinem 75. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet
statt am Dienstag , den
9. Juni , nachm . 2l^ Uhr,
auf dem Eversten Kirchhofe.

Donnerschwee . Für die vieV
Beweise herzlicher Teilnahw
beim Hinscheiden unseres hebe
Entschlafenen sagen wir hier»»

unseren

Tamile Specht ,
Für die zahlreichen Bewe>!

herzlicher Teilnahme und oe
überaus reichen Blumenschw"
bei dem Hinscheiden unser
lieben Tochter Martha
wir unseren

imWcil DM-
Ganz besonders danken wirN^
Pastor Töllner für die troi
reichen Worte am Grabe.

Familie I . Wiege » -
^

Danksagungen.
Für die beim Hinscheiden mein«

lieben Frau mir zuteil geworden?"
vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sage ich hierdurch allen

herrlichen Dank.
Ofen , den 3. Juni 1908.

Johann BorcherL
Für die vielen Beweise IM

licher Teilnahme beim Hinschew«
unserer lieben Verstorbenen.
Frau verw . Sophie CassebaiM
geb . Gristede , .sagen wir hierin»
im Namen der Hinterbliebene"
unseren innigen Dank . .

Famlilie Vieksen -̂

Weitere Familien -NachrMiu
Geboren: (Sohn ) Johanns 1

Siabbenmoor . Marine - Stavsa
vr . Prießnitz , Hamburg . ^
Schmeers , Knappenburg . ^
Kramer , Leer . — (Tochter) "

Gowers , Wilhelmshaven . RU
Wilhelmshaven



1. Beilage
zu M 155der„Nschri îten wr Staat uns Lana" vo« Freitag,' 5. Juni 1908.

. . . 1

Am 1. und 2 . Pfingfttage erscheinen die „ Nachrichten" nicht, worauf wir besonders unsere Inserenten
jetzt schon aufmerksam machen. Die letzte Nummer vor Pfingsten wird also Sonnabend Mittag heransgegeben , die
darauf folgende Nummer erscheint Dienstag , den 9 . Juni.

einwsihtmg Äer LungenhsWsttr
in Mlüeshsuleri.

* Oldenburg , 4. Juni.
i.

Mit den Mittagszügen begab sich heute eine große
Schar Damen und Herren nach Wildeshausen , um der
Einweihung der , „ G r o ß h e r z v g i n Elisabeth-
Heil stätt e" beizuwo 'hnen . Es ist setzt ein Werk voll¬
endet , das jahrelange Arbeit erfordert hat , ein Werk,
auf das alle , die an der Vollendung rnit '

halfen , stolz sein
können . .

Es mag gestattet sein , mit einigen Worten auf die
E n t st e hun g s g -e s chft ch t e des Baues zurückzugreisen:
Die Bestrebungen , die Lungenheilstätten auch den minder
bemittelten Bevölkerungsschichten zugänglich zu machen
und dadurch einen planmäßigen Kämpf gegen die Schwind¬
sucht zu beginnen , faßten im Herzogtum Oldenburg zuerst
Boden, als die Versicherungsanstalt Oldenburg
tm Jahre 1893 mit der Unterbringung lungenkranker Ver¬
sicherter in Heilstätten vorging Imd dann durch eine am
27 . Oktober 1895 nach Oldenburg einberufene Versamm¬
lung von Orts - und Bstriebskrankenkassen die
Mitwirkung der letzteren angebahnt wurde . Die Hoffnung,
daß auch weitere Kreise der Schwindsuchtsbekämpfung ihr
Interesse zuwenden möchten , erfüllte sich unerwartet rasch,
als im Frühjahr 1896 der Vorsitzende der Oldenburgischen
Aerztekcnnmer , Dr . Sicher enb erg zu Jever , die Sache
aufgriff und den Aerzteverein zu einer zustimmenden Stel¬
lungnahme und zur Bildung eines provisorischen Komitees
veranlaß,te . Aus Einladung des letzteren bildete sich , ein
erweitertes Komitee aus Männern aller Berussstände und
aller Teile des Landes , welches sich in einem Aufruf an d ie
gesamte Bevölkerung wandte . In einer am 26 . Aug . 1896
abgehaltenen Versammlung erfolgte die Gründung des
Oldenburger Volks h e ilstättenvereins. Etw a
1200 Mitglieder (jetzt sind es über 2200) traten dem
Verein alsbald bei , und noch, vor Jahresfrist konnte mit
der nächsten Tätigkeit des Vereins , der Entsendung von
Lungenkranken in fremde Anstalten , der Anfang gemachtwerden. Leider sah Dr . Scher enb erg, dessen tat¬
kräftigem und aufopferndem Wirken die Grün¬
dung und die rasche Entwicklung des Vereins
in erster Linie zu danken war , sich , veranlaßt,im Frühling 1897 die weitere Leitung der Geschäfte abzu¬
lehnen.

Bereits - in seiner ersten Sitzung ' beschloß der Vorstand,
der aus den Herren Freiherrn von Rössing, Regie¬
rungsrat Düttmann, Oldenburg , Kaufmann ' K. Rab e-
ling, Oldenburg , Schatzmeister , Stau 5 , Dr . Millers,
Obermedizinalrat Dr . Ritter, Dr . Sche re nb e rg,Jever , Gemeindevorsteher W e n k e , Bettingbühren , PastorPü scheib erg er , Zwischenahn , und Vikar Kl oft er¬
mann, Vechta, bestand , die Einrichtung einer eigenen
H eilstätte vorzubereiten . Das Augenmerk wurde hier¬bei besonders auf Hügelland im Süden des Herzogtums
gerichtet ; Neuenkirchen und Hatten wurden ge¬nannt.

Leider mußte der Verein dann eine Krise d
machen ; u . a . machten sich konfessionelle Geg' ätze breit , deren Folge schließlich, war , daß in N,
kirchen nach einigen Jahren eine katholische H
>t ätzte errichtet wurde . Dadurch war die Tätig,teilVereins inneueBahnen gelenkt . Ein neuer Vorsbestehend aus Dersicherungsdirektor Harbers, R
rungsassessor Dr . Meyer, Professor Richter, S
medizinalrat Dr . Ritter, Geschäftsführer S chw en
Buchhalter Spech t , Delmenhorst , Dr . Steenken , Elstrat an seine Spitze . Später übernahm MedizinalraiWulfs die Leitung . Was er in den darauffolgendenren geleistet hat , welche Widerwärtigkeiten und Hi:nsse er zu überwinden hatte , um sein Ziel , auch füre v a n g e I i s >ch e n T e i I d,e r B e v ö l k e r u ng desdes eure Heilstätte zu schassen, zu verwirklichen , das ' ve
M ' u ^ ugeweihte zu beurteilen . Die Schaffungäcrttet und die Plvtzfrage bereiteten ihm manche sorger-stunde . Wenn der Bau heute vollendet ist , dann istvor allen Dmgen sein Verdienst.

die Lungenheilstätte da , umgeben
bei - idyllisches Plätzchen Erde.Genesung und Erholung bestimmt.
lleln «« ^ Die Heilstätte
und schon ^ eine glorreiche Vergangenhei,
als Leilität ^ E >kw als 1000 Jahren erneu Wc
beiliaen zur Ruhestätte der Reliqui
dort düsende von Kranken hinströmten
Leben Die ^ ?^ !^ ^ fanden . So wiederholt sich allc
Gedanke warÄ E uns lehren , daß es ein ger
bock ni >ck> dotz

'
ko^ ? ^ ^ uusen ,die Heilstätte zu bauen,

Kendk iaü auf L ^ urg , ein Ort für schwer Lm
gebung

^ ' demselben Breitengrade , mit ähnlicher

Jrau
^

Gwßberwain
^

Ä ^ ^ Protektorats seitens
wachsen ^ Anstalt ein guter Schu

die hat Zwei seitliche Eingänge , für Mä
S ockwerf

Stockwerk uud für
'

Frauen , die das z
Äw ^ sondert . Die Schlaf - und T
Personal Südfront , diejenigen süi
an der Bade - und Klosetträume
Nordseite ^ e, beide verernrgt durch einen breiten , na,
den Räini,̂ . st

^ ogenen Korridor . Der Fußbodenbell
Dachgeschosses Stockwerke und deS ausgeb,
aus Fliese!, ^ au - Ornoleum , in den übrigen Rät Ewn berw . Zement -B °ton ; die massiven Lrepper

Treppenpodeste wurden mit Hartholzstücken belegt . Im Un - ,
tergeschotz liegen die Wirtschafts - , Vorrats - , Maschinen -,
Heiz - und Koh-leuräume usw . , und darunter zum Teil der
Keller . Die Heizung ist eine Niederdruck -Heißwasserheizung
durch sämtliche Räume und dient zugleich zur Warmwasser¬
bereitung . Das Wasser wird durch eine automatisch sich ein¬
stellende, elektromotorisch betriebene Pumpe in ein auf dem
Dachboden angebrachtes Bassin befördert und von hier aus
verteilt . Die Beleuchtung ist im ganzen Gebäude elektrisch,
durch eine mit Diesel -Motor betriebene Dynamomaschine und
damit verbundene Akkumulatorenbatterie betrieben . Die
maschinell eingerichtete Wäscherei wird ebenfalls elektrisch be¬
trieben , ebenso eine in der Auswäschküche ausgestellte Spül¬
maschine, in der .sämtliches benutzte Geschirr usw . gespült und
durch Hitze desinfiziert wird . Die Kochküche hat einen gro¬
ßen Senkingschen Herd , dessen abziehende Heizgase einen
eisernen Wärmeschrank erhitzen ; außerdem steht noch ein be¬
sonderer Senkingscher Milchkocher in der Küche. Die Speisen
werden durch zwei besondere Fahrstühle je nach dem Speise¬
zimmer für Männer uud Frauen befördert . Die großen
Waschzimmer mit zentral angeordneter , in einzelne durch
Glasplatten getrennte Stände geschiedene Wascheinrichtung,
die Badezimmer und die Zimmer für Strahl - , Fächer - und
Regendouchen haben regulierbare Kalt - und Warmwasser¬
leitung , die Klosetts haben Spülvorrichtung . Das in Spuck¬
slaschen gesammelte gesamte Sputum wird in den Korrido¬
ren in mit .Wasserleitung , versehenen besonders geformten
kleinen Porzellan -Ausgüssen gesammelt , in einen im Unter¬
geschoß belesenen Doppel -Kessel geführt und hier durch
gründliches Auskochen desinfiziert und alsdann der Abwässer¬
leitung zugeführt . Sämtliche Abwässer , das Regenwasser ge¬
sondert für sich, werden in Röhren nach vorhergegangener
mechanischer Reinigung von den groben zufälligen Bei¬
mischungen einem weit hinter der Liegehalle ausgesührten
Klärapparat zugeführt , wo sie dem sogen, biologischen Klär-
versahren unterworfen und erst dann völlig gereinigt zusam¬
men mit dem Regenwasser in den der Hunte zufließenden
Bach geleitet werden.

LrseWetzung ser oldenburgischen
Ostseevsaer.

Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben:
Es ist bekannt , daß in der letzten Tagung des Land¬

tages in sehr ausführlicher Weise an Hand einer Petition
von Niendorf , der später noch einige , namentlich aus Schwar¬
tau , gefolgt waren , die Erschließung der oldenburgischen Ost¬
seebäder behandelt worden ist.

, .
In auswärtigen Zeitungen finden wir folgenden Hin¬

weis:
Lübeck, 3. Juni . Schneller als das Eisenbahnprojekt

Lübeck̂ Segeberg scheint das erst vor kurzer Zeit aufge¬
tauchte Projekt Schwartau —Neustadt i . H . seiner Verwirk¬
lichung entgegenzugehen . Wie verlautet , i st die Eutiner
Regierung bereit, den größten Teil der Bausumme
im Wege der Anleihe aufzubringen . Die Bahn soll von
Schwartau über Ratekau , Hemmelsdorf , Groß - und Klein-
Timmendorf , Scharbeutz , Gronenberg , Haffkrug , Sierksdorf
nachNeustadt gehen . Mit Ausnahme von Niendorf wür¬
den also alle oldenburgischen Ostseebäder erschlossen. Die
Lübecker Handelskammer hat zu den Vorar¬
beiten 1000 >-L beigesteuert . Neben dem be¬
st eh enden Ausschußhat sichjetztnocheinzwe i-
ter gebildet , dem einflußreiche Lübecker
Kreise angeh vre n . Der Bau der Bahn wird der
Eutin —Lübecker Bahn jedenfalls eine empfindliche
Konkurrenz bereiten , weil alle Reisendennach Neustadt bis
hinauf nach Fehmarn heute auf die Eutin —Lübecker Bahn
angewiesen sind. Diese Konkurrenz würde aber jeden¬
falls bewirken , daß sich auch die Eutin —Lü¬
becker Bahn zu zeitgemäßeren Reformen
aufschwingt. Wie dem Ostseebade Niendorf geholfenwerden könnte , steht noch dahin . Man rechnet mit der Mög¬lichkeit, daß von Travemünde aus doch einmal eine elektrischeBahn nach Niendorf gebaut wird , da ja Travemünde eine
elektrische Kraftstation besitzt.

(Das ist sehr durchsichtig, denn Travemünde , welches mitden raschen V -Zügen zu erreichen ist, sichert sich Niendorf ge¬wissermaßen als Vorstadt ; die anderen Bäder sind dann durch
Bummelbahn zu erreichen und scheiden dadurch für das groß¬städtische Publikum aus .)

Wir glauben kaum , daß im oldenburgischen Landtag , der
noch ein Wort darüber mitzureden hat , dafür eine Mehrheitgesunden wird , daß eine Bahn bis zum preußischen Neustadtgeführt werden soll. Ebenso ist es eine Schädigung von gro¬ßer Wirkung für ' die Stadt Eutin , dann aber auch für dieEutin —Lübecker Eisenbahngesellschaft . Beide . Schädigungenzu verhüten , haben die oldenburgischen Stellen — Regierung,Ministerium , Provinzialrat und Landtag — das lebhaftesteInteresse ! Der kaum in Eutin ins Leben gerufene Landes¬verband (ähnlich unserem Amtsverband ) würde fürwahr kein
erfreuliches Werk schaffen, wenn er dem Liebeswerben Lü¬
becks auf Herstellung einer Verbindung nach Neustadt nichtein entschiedenes Nein entgegensetzen würde . Selbstredend
haben die Lübecker Kreise das größte Interesse , durch die
neue Bahn Neustadt zu erreichen , Eutin aber dabei zu schnei¬den , und zwar empfindlich ! Für die Verwaltung der Eutin—
Lübecker Eisenbahngesellschaft heißt es , sich rühren , wenn sienicht erleebn will , daß ihre Strecke zu ganz untergeordneterBedeutung herabsinkt.

Ist es richtig , was jüngst durch die Zeitungen ging , daßdiese Gesellschaft durch Materialschaden auf dem neuen Lü¬
becker Bahnhof 30 000 ersetzen muß , so spielt dies eine be¬
deutsame Rolle für das Gewinn -Ergebnis des Jahres 1908.
Und wie würden die Ergebnisse erst werden , wenn die Linie
Schwartau bis Neustadt gebaut würde?

Der jchärfste Widerspruch gegen dieses Projekt liegt im
Interesse unseres Fürstentums und seiner Eisenbahngesell-schaft.

Man wird vom neuen Präsidenten erwarten dürfen , daßer nicht die Hand dazu bietet , preußische und Freistaat Lü-
beckische Interes sen zu fördern!

Landgericht.
Sitzung der Strafkammerl vom 3. Juni,

vorm. 9 Uhr.
^ . Einen Einbruchsdiebstahlbeging der Arbeiter Wilh . Suhr in Oldenburg in der
Nacht vom 10. auf den 11. Dezember 1907 dadurch , daßer die verschlossenen Türen des Lagerhauses BletcherstraßeNr . 3 gewaltsam aufbrach , in dasselbe etndrang und dar¬aus drei Stück Zink im Gewicht von etwa 25 Pfund ent¬wendete . Er wird in Anbetracht seiner Vorstrafen ! zu 1Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Der Beleidigung,des Gendarmen Hofsmann und des Nachtwächters Ricklefsin Braks und des Widerstandes dem ersteren gegenüber,begangen in der Nacht vom 28. zum 29/November 1907
daselbst , beschuldigt ist der Schiffer Dted -rich Möller zuOberhammelwarden . Dieser hatte sich wegen obiger Straf¬taten agi 11 . Februar d. I . vor dem Schöffengericht Brake
zu verantworten , wo- er schuldig befunden und wegenBeleidigung in eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen und
wegen Widerstandes in eine solche von 2 Monaten , im
Ganzen zu 2 Monaten 1 Woche Gefängnis verurteiltwurde . Infolge der vom Angeklagten eingelegten Be¬
rufung sind zum heutigen Termin drei Zeugen geladen.Als die Beweisaufnahme erledigt , wird ' das angefochteNeUrteil insoweit abgeändert , als der Angeklagte wegen Be¬
leidigung zu 10 Mark Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängnisund wegen Widerstandes zu 14 Tagen Gefängnis verur¬teilt wird . .

Betrügereienin zwei Fällen hat sich , zuschulden kommen lassen dev
Klempner Karl Neu aus Breda , indem er im Januar 1908in Kookhorn und Vielstedt durch die falsche Angabe , er
sei ein amtlicher Revisor aus Oldenburg , die Ehefrau Meta
Hagestedt und den Brinksitzer Diedrich Köhler veran 'latzte,ihre Blitzableiter durch ihn untersuchen zu lassen und
ihm 5 Mark und 6 Mark hierfür zu geben . Vom Schöf¬fengericht Delmenhorst erhielt Neu am 4 . April d . I . eine
Gesamtgefängnisstrafe von 4 Wochen, gegen welches Ur¬teil er Berufung eingelegt hat . Es sind aus heute drei
Zeugen geladen . Nachdem solche vernommen , wird der
Angeklagte unter Aushebung des ersten Urteiles freige¬
sprochen .

-
Wegen Vergehens nach § 183 des Str . -G . -B.

wird in nichtöffentlicher Sitzung gegen den Heuermann Aug.
Possenriede zu Bergfsine verhandelt . Zum Termine sind
mehrere Zeugen geladen . Nach Wiederherstellung der Oef-
fentlichkeiff lautet das Urteil auf Freisprechung.

Hausfriedensbruch , Widerstand und Körperverletzung,ist zur Last gelegt dem Arbeiter Joh . Engelken aus Aschen¬dorfer -Bülte , jetzt in Untersuchungshaft . Er war Ende 1907bei dem Herbergswirt Meyer zu Friesoythe in Arbeit und
Kost. Da es aber häufig zwischen den beiden Streitereien
gegeben hatte , Hatte Meyer den Engelken schon des öfterenaufgefordert , sein Haus zu meiden . Der Angeklagte waraber immer wiedergekommen und hatte Meyer ihn auch still¬schweigend weiter geduldet . Als nun Engelkeu eines Tagesden Meyer aus ganz geringfügigem Anlaß beschimpfte, for¬derte dieser ihn auf , sofort fein Haus zu verlassen . Der An¬
geklagte machte sich alsdann - am 27. November v. I . bei
Meyer des Hausfriedensbruchs schuldig, weiter dem Gendar¬men Göckens in Friesoythe gegenüber des Widerstandes . Am18. Dezember v. I . schlug er in Harkebrügge den ArbeiterDierks , als dieser auf ihn zukam , um ihn wegen einer vor¬
hergegangenen Zwistigkeit zur Rede zu stellen, mit einemoffenen Messer gegen die .Brust und brachte ihm dadurch eineblutende Wunde bei . Zur Verhandlung sind sechs Zeugengeladen . Der Angeklagte hat 10 Vorstrafen , darunter eine
wegen Körperverletzung , hinter sich. Zu 1 und 2 der Anklagehält er sich für nichtschuldig . Bezüglich der Körperverletzungzu 3 will er in Notwehr gehandelt haben . Das Urteil wirdauf eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten gefällt.

Vom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.
Roland -Linie , Akt. -Gcs. in Bremen . Laut Geschäfts¬bericht konnte in 1907 die aus dem Vorjahr stammende Un¬

terbilanz von 236 894 -F vollständig getilgt und noch ein Be¬
trag von 15 041 auf neue Rechnung vorgetragen werden.Die Gesellschaft hatte außer den ungünstigen Umständen , diefür alle Schiffahrtsgesellschaften in Betracht kamen , auch nochunter schlechten Lösch - und Ladeverhältnissen an der West¬küste von Südamerika zu leiden . (Die Roland -Linie wurdeEnde 1906 gegründet und betreibt einen Dampferdienst nachChile und Peru .)

Weitere Preisermäßigungen in der Montanindustrie.Das Guß st a h l s y n d i ka t hat in den letzten Tagen eine
Preisermäßigung eintreten lassen . Die Ursache ist hauptsäch¬lich in der schlechtenLage des B a u m a r k t e s zu suchen. —
Desgleichen hat die Vereinigung deutscher Nie¬
tenfabrikanten eine Herabsetzung des Preises borge-nommen , und zwar von 175 aus 165 -K pro Tonne.

Zementindustrie . Laut Mitteilung der Verwaltung derWunstorfer Portland - Zementwerke sind dieAussichten für das laufende Jahr gut . In den ersten fünfMonaten des lausenden Jahres waren die Abschlüsse größer,als gleichzeitig im Vorjahre : eine weitere Steigerung des



Absatzes sei anzunehmen, so daß das Jahr 1908 günstiger als
das Vorjahr abschließen dürfte.

Kalisyndikat. Die weitere Besprechung in der Aufsichts¬
ratssitzung des Kalisyndikats betraf hauptsächlich die Ver¬
handlungen mit außerhalb stehenden Werken. Es handelt sich
um die Gewerkschaften Deutschland , Hansa , Sil¬
be r b e r g und Siegfried I . Die Besprechung der Kom¬
mission der Werksvertreter mit den Mitgliedern des Syndi¬
kats über die Gestaltung des zukünftigen Syndikatsvertra¬
ges nahm längere Zeit in Anspruch. Schließlich kam ein
gegenseitiges Einverständnis zustande, auf
Grund dessen ein Entwurf zu dem neuen Vertrage für 1910
ausgearbeitet werden soll.

Deutschlands Anteil an Rußlands Außenhandel in 1907.
Auch im abgelaufenen Jahre nimmt Deutschland unter den
Ausfuhrländern Rußlands die führende Stelle ein . Obwohl
die Gesamtausfuhr in den letzten Jahren sich stark ermäßigt
hat, ist der Ausfuhranteil Deutschlands abermals gestiegen.
Deutschlands Bedeutung steigt für den russischen Handel von
Jahr zu Jahr . Im Jahre 1902 hat Deutschland nur 26
Prozent des Gesamtexports ausgenommen , in 1907 hat sich
oiese Anteilziffer bereits auf 30 Prozent erhöht.

Ermäßigung des Bankdiskonts . Wir meldeten bereits
gestern, daß die Reichsbank höchstwahrscheinlich nunmehr den
Bankdiskont um ^ Prozent , also auf 41/ 2; Prozent , herab¬
setzen werde. Noch in der Sitzung vom 29 . v . M . , also vor
einigen Tagen , sprach sich das Direktorium gegen eine
Ermäßigung aus . Als Hauptgrund dafür , daß die
Bank sich jetzt zu der Herabsetzung entschlossenhat , dürfte der
Umstand anzusehen sein, daß inzwischen von neuem aus¬
länd i s ch e s G e l d in die Kassen der Reichsbank geflossen
ist, und daß weitere beträchtliche Goldimporte
aus Amerika und Australien in Aussicht st e -
h e n. —- Im vergangenen Jahre war der niedrigste Bank¬
diskont 6^ Prozent . In 1906 war die Reichsbank bereits
am 22 . Mai auf 4ŝ Prozent herabgegangen , sie mußte aber
dann gegen Ende des Jahres den Diskont bald bis auf 7
Prozent in die Höhe setzen.

Berlin , 4. Juni . Börse heute schwächer bei stillem
Verkehr. Die Diskontherabsetzung blieb ein¬
flußlos.

Aeußerste Schlußkurse:
3 . Juni. 4. Juni.

Diskonto 174,12 173,50
Deutsche 231,60 231 —
Handels 160,87 160,50
Bochum 212,60 211 —
Laura 209,50 208,87
Harpen 195 — 194,75
Gelsen 187 — 186,25
Kanada 157,25 166 —
Paket 109,80 108,75
Lloyd 94,40 94 —
4A > Russen 84,50 84,62

-Nordd. Wolle 131,60 131,30
Tendenz fest. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 5. Juni.

89,50
97 .50 —
92 — 92,50

131 .35 132 .15
97 .—
97 .—

97 .50

97 .-

97 .—
90,50
95 .-

91 .80
83 .20
91 .80
83.10

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . - St.

Mündelsrcher.
S14pCt . alte Oldenburger Konsol ? . . . . no .50 91,—
ZdLpCt. neue do. do . halbst Zinsz . gg,gg 91 __
LpCt . do . do. —
4pCt . Oldenb. Staat !. Krcdit -Anstalt-Obl. v . 1908

Rückzahlung b. 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . gg,__
4pCt . Oldenb . Staat !. Kredrtanstalt -Obl . (kdb. b.

frühestens P. 1 . April 1909 . . . . . . .
3l4pCt . do . do. -
LpCt . Oldenburger VrLmien -Anleihe . . . .
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe.
4pCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . .
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
LPT1. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück»

zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
Ll-LpCt . Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 .
SILpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . .
3l4vCt . sonstige Oldmburg . Kommunal -Anleihen gg

'
gg

4pCt . Entin -Lüb .-Prior .-Obligationen , garantiert 07
'
^

4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe v. 1908 , Rück-
zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . . _

814pCt . Deutsche Reichsanleihe . .
LpCt . do . do . . . . . . .
314pCt . Preußische KonsolZ . - .
LpCt . do, do . . - » . . . . .
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1998 , unk. b . 1913
4vCt. Wests . Prov .-Anl. . Serie V. unk. b. 1916 - I.. . .
4pCt . Wiesbadener Stadtanl . v . 1903 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen . - . —.—
IpCt . Barmer Stadt -Anl . v. 1908 , unk. b . 1918 —.—

Ls^ pCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . .
Nicht mündelsicher . , l

ipCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . mDäne»
mark mündelsicher . . . . . . . . . —

LV- pCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . i»
Dänemark mündelsrcher . . . .. . . . . - — —

LpCt. abgest . Psandbr . oer Berlin . Hyvoth .-B « ck 95L0
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - n«R

Wechselbank. Serie VI . Rückzahlung bis 1918
ausgeschlossen . .

ePCi- Psandvriefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückz. b . 1918 ausgeschl . —»—

V^LpCt. Pfandbrietz der Braunschweia .-Danno >».
Hypoth .-Bank , Serie XL . Rückzahlung bis
1910 ansgeschlosfen . . . 89 .70

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktiea
Bank v. 1905 , Ruch . b. 1914 ausgeschlossen . —

LvCt . abgest . do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bwck
LVrpCt. do . do. do. ^

^ 7,80

4bLvCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb. 108 101 .— 102 ,—

4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig .. rückzlb. 102 —
4pCt - Georg -Marien -Bergw .- u. Hüttenv .-Oblig.

pnküudb . b. 1911 . rückzhlb, lOLpCt. . . . . - -— -

4pCt . Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz. 102 98,50
4l4pCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . " '71
4vCt , Warps -Svinnerei -Prioritäten . rückzlb. 105101 -50 102 .
LpCt. Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Obll ^ - 7.50
Wechsel auf Amsterdam kur» für fl . 100 in X
Check London für 1 Lstr. in . .

do . Newyork Mär 1 Doll , in A . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in stl ! . .
Lolland . Banknoten für 10 Gulden in .

An der letzt«« Berliner Börse notierte » »
Oldenb . Soor - Mid Leth-Bank -Mtie » . .

91 .-

99 .75
92,35
83 .75
92,35
83,65
99 .05

100 .50

92 65

95.78

97.70

93.50

90SS

97,05

88 3̂5

99^—

99,-

168,05 168,85' 20,35 20,43
^ 4 .1650 4 .20
. 4 .15
. 16 .78-

Oldenb . Eisenhütten -Aktien lAugustsehnl . . . . 75 pCt . B.
WechselüiStott Ser Demicyen Reichsbank 4^ Proz,
Tarlehnszivs der Deutschen Reichsbank 5ZH Prog.

D

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

pCt . pCt.
Ll4pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Binsen . . . . . . . . . . . 90 .50
LMCt . dergleichen Mit halbiahr . Binsen
LpCt. dergleichen . . . . , _
LpCt. Oldenburg . Prämien -Obliaat . in PCL iq/g -;
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat.,

' 132,16
Rückzahlung b . 2 . Jan , 1917 ausgeschlossen 99 .—

4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.
Obligationen . Gesamtkündigung zunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
LV̂ pEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . _
4pCt . Oldenburger Staotanleihe von 1901 . 07

'
_

4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde» '
lKleinbahn - I Obligat ., verstärkte Tilgung L.
1903 ausgeschlossen . .

4pCt . verschiedene Oldenburg. Amls.verbands-
u . Kommunalanleihen . - .

LMCt . dergleichen mit halchalirigen Zinsen 90,50
gsimCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90,50
LpCt. gar . Eutin -Lübecker Priortt .-Obligat .,

I . Emission.
4pCt . Deutsche Reichsanleihe, unk. bis 1918

91 —
90 .60 SP—
80.-

99,50

97.50 SL¬

OT- 92,50

97 —
'

-

97.-

97P0

gi/spEt. Deutsche Reichsanleihe
LvCt . d-

91,80
83 .20

99 .75
92,85
83 .75

99 .75
S2.3S
83 .65
99,—
99.10

gpCt . dergleichen . . . . . . . . , ,
LpCt . Preußische kons. Anleihe , unk. b. 1918 — .
gi/zpCt . Preußische konsol. Anleihe . . . . 91 .80
SpCt . dergleichen . - - - - - . . . . , 83 .10
4pCt . Ncheinproymz Anleihescheine . . . . 9870

LpCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkosv . h. Mg ggjgo
4piLt. Mülheim am Rhein Stadtanleihe 0.

1908 , verstärkte Tilgung b. 1913 ausgeschl , — 97,7g
4pCt . Eutiu-Lübecker Eisenbahn -Prioritats -Oblig.
> II . Emission . . 97M —

, LV-oCt . Kreselder Eisenbahn -Pnoritäts -Oblig . . — ——
LpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb. b. 1913 . . 97,40 972?0
LpCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken,

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . 97.80 98 .10
! LpCt. Preuß . Boden -Kreditbank -PfandLriefe . «» » "

kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . 98 .20 98 .50
LpCt Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . «n»

. kündbar bis 1916 . . W .20 98,50
LpCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypotb .-Pfandbr«

unkündbar bis 1915 . . 97,70 98,—
«pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . 95 .70 97,—

, LvCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 97,10 97,40
SpCt . Dänische Jnselstift Kassen-Oblig .. in Dänv,

mark mündelsicher . . . .
LpCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

i mündelsicher . 92,10 92 .65
, LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
, mündelsicher . 91 .20 — ,—
. LpCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 93 .— -

LpCt. steuerpflichtige Italienische garavt . Eisens»
> Obligationen . . 70,40 —
l LpCt. Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig .. rückzh. 105VCL 96 .70 97,—
4 ^-pCt . bergt ., ructz. lOüpCt . . . . . . . . — .— 100,50
LpCt. Cisenbahn -Bank -Obligationen . . . . , 96,50 97.—
LpCt. Eiseubahu -Rentenbank - Obligation « » . . 96 .50 97.—

4 ^ pEt . Norddeutich . Lloyd Schutdver >chreibun-
gen, unkündbar bis 1913 . 99,95 100,25

4l4pCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga-
tionen , rückz . zu 102pCt ., unkündb . bis 1914 101 .50 101 .80

Kurz Amsterdam für fl . 100 in . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in 2Ü . . . . .
Kürz Newyork für 1 Doll , in F . .

l Amerikanische Noten für 1 Doll , in 2L . .
. Holländische Banknoten für 10 Gulden in 2L

168 .05 168,35
20 .35 20 .43
4,165 4 .20
4 .15 —
16 .78 —

Drsiton'tosatz der Deutschen Reichsbank 4^ Proz.

Bremen , 4. Juni.
Kaffee ruhig . — Baumwolle still . Upland

middling , loco 59 Pfg . (vor. Not . 69 Pfg .) — Schmalz
stetig . TubA und Firkins 43 , Doppeleimer 44 Pfg.

Berlin , 4. Juni . ProdukteNbericht. Auf Regenmel-
d-ungen aus Odessa und unbefriedigende Geschäfte in effek¬
tiver Ware, ferner auf die andauernd günstige Witterung
herrschte in Brotgetreide stärkeres Angebot , dem nur ge¬
ringe Kauflust gegenüberstand. Die Preise gaben darauf¬
hin nach und neigten auch späterhin zur Schwäche. Hafer
war nur etwas billiger verkäuflich. Mais lag still und war
wenig verändert . Rüböl bei kleinem Geschäft preishaltend.
Wetter : Heiß.

WieymärkLe.
Hamburg, 3. Juni . (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine¬

handel gut . Zugeführt 802 Stück. Preise : Versandschweine,
schwere 56—57 Mk. , leichte 59 M ., Sauen 47—52 Mk. und
Ferkel 55- 57 pro 100 Pfd.

Amtlicher Viehmarktsvericht vom 4. Juni 1908.
Von der Verwaltung des stadtbremifchenSchlachthofes unter

Mitwirkung der Vieh-Kommisstonsfirmen.

^ Rinder Schweine Kälber Schafe

Heutiger Auftrieb inkl.
des gestrigen Be¬
standes . 52 816 504 148

Geschlachtetwurden . . 29 769 492 96
Lebend ausgesührt . . 4 14 12 3
Bestand. 19 33 44

Bezahlt wurden für SO
Ochsen . . Mk. -
Quenen . „ —
Stiere . ,, —
Kühe . „ —

kg Schlachtgewichtfür:
Schweine . . . . . . Mk. 54 —St
Kälber . „ 60 —90
Schafe . . . . . 60 —80

Unverkauft bleiben : 4 Rinder , 33 Schweine.
Bezahlt wurden für Versandware : Reine Schweine 46 ^

pro 50 kg Lebendgewicht.
In der Pfingstwoche findet das Marktgeschäft Dienstag

und Donnerstag statt.

4 . Juni-
«Norddeutscher Lloyd.

„Schleswig ", Pesch, gestern 2 Uhr nachmittags von
lexandrien via Neapel nach ! Marseille . „Manila " , Mins»
n, von Sydney , am 30 . Mai 10 Uhr morgens in Hong-
ng . „König Albert ", Feyen, von Genua, gestern 4 Uhr
ichmittags in Newyork . „Norderney ", Jseke, nach Kuba,
-stern in Havana . „Frankfurt ", Koenemann , gestern von
avana via Coruna nach, der Weser. „Kronprinz Wil-
:lm"

, Nicrich, nach Newyork, gestern 1,45 Uhr nachm.

von Southampton . „Roon ", Nahraty , von Australien
heute 6 Uhr morgens in Antwerpen . „Main "

, Zantzen'
nach Baltimore , heute 3 Uhr nachmittags von der Weser
nach See . „Scharnhorst" , Maas; , nach Ostasien, heute 8
Uhr morgens in Rotterdam . „Therapia ", nach Mar¬
seille , heute von Konstantinopel . „Sachsen"

, nach Nicola-
jeff , heute von Piräus . „Friedrich der Große"

, Bleeker,
heute 10 Uhr vormittags von Genua via Neapel und
Gibraltar nach Newyorfl „Prinz Ludwig" , v . Binzer , nach
Ostasien , heute 12 Uhr mittags in Neapel . „Breslau "

, Pra¬
ger , nach Baltimore , heute 1 Uhr morgens Kap Henry
passiert.

Dampfschifsahrtsgesellschaft „Hansa".
„Lindenfels "

, Kenneweg , gestern von Algier nach Bo¬
ston und Newyork . „Harzburg"

, Strycker, gestern in Rot¬
terdam . „Ehrenfels "

, Kückens , nach Hamburg, heute 7,50
Uhr morgens Borkum passiert . „ Trifels "

, Eggert , gestern
von Rangoon nach Hamburg . „Weitzenfels", Siebst , heute!
in Bombay.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

„ Casablanca"
, Harde, 3. Mai von Hamburg nach Oporto.

„Faro "
, Hülsebusch, 3. Mai von Hamburg nach St . Peters¬

burg . „Saffi "
, Spieker , 4. Mai in Hamburg . „Villareal ",

Löding , und „ Riga "
, Duken, 4 . Mai in Lissabon.

Hamburg-Amerika- Lmie.
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagier¬

dampfern finden statt:
Nach Newyork: 4. Juni „ Kaiserin Augusta Vic¬

toria "
; 6 . Juni „ Patricia ; 11. Juni „Deutschland"

; 13 . ,
Juni „ Pretoria "

; 18. Juni „Amerika"
; 27 . Juni „President

Lincoln "
; 2. Juli „ Kaiserin Auguste Victoria "

; 9 . IM
„ Deutschland"

; 11. Juli „ Pennsylvania " .
Nach B 0 st 0 n : 10 . Juni „Barcelona " ; 26 . Juni

„Bethania " .
Nach B altim 0 re: 10. Juni „ Barcelona "

; 36 . Juni )
„Bethania " .

Nach , PhiladelpHicn 15 . Juni „Armenia " .
Nach Montreal - Quebeck: 35 . Juni „Novd-

boen" .
Nach New 0 rleans: 15. Juni „Hoerde" .
Nach Westindien: 10. Juni „ Sachsenwald "

; 12.
Juni „ Patagonia "

; 22 . Juni „ Schaumburg !
"

; 34 . Juni
„ Cheruskia" .

Nach Mexiko: 13 . Juni „Syria " ; 18. Juni
„Dania "

; 27 . Juni „ Allemannia ".
NachOstasien: 10 . Juni „ Slavonia "

; 10. Juni
„ Spezia "

; 15. Juni „Antung "
; 20. Juni „AMbria "

; 5. Juli )
„ Belgravia " .

Nach Wladiwostok und Nicolajewsk am
Amur: „ Riverclyde " zirka 19. Juni von Hamburg ; ein
Dampfer zweite Hälfte Juli.

Arabisch - Persischer Dienst: 6 . Juni „Nas-
sovia" .

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Ange kommen: 31 . Mai Gebrüder Ebbers mit 96

Tons Mehl von Altona ; 31 . Mai „ Nordsee"
, Schoon, leer

von Bremen : 1 . Juni „Gartenlaube "
, Scharnberg , mit 90

Tons Stückgütern von Hamburg ; 2. Juni „ Anna "
, AMrs,

leer von Blankenburg ; 2. Juni „ Immanuel "
, Bohlen , -mit

30 Tons Muscheln vom Wursterwatt p 2 . Juni >,Hinika">
Bohlen , mit 30 Tons Muscheln vom Wursterwatt ; 2. Juni
„Hoffnung "

, Ahlers , mit 70 Dons Gerste von Brake ; 2.
Juni „Johann " , Mengers , mit 217 Festmeter Holz von
Memel ; 2 . Juni „Eilst "

, Ecken , leer von Wangeroog;
2. Juni „Mathilde "

, Burmann , mit 80 Tons Mais von
Bremerhaven.

A b g e ga n g e n : 1. Juni „Zwei Gebrüder"
, Lammers

mit 30 Tons Busch nach Blexen ; 1 . Juni „ Vertrauen"
Babtiften , leer nach Bremen ; 1 . Juni „ Gesina"

, Schulst,
leer nach Bremerhaven ; 1 . Juni „ Johanna "

, Kröger, mit
20 Tons Busch nach Lemwerder ; 2 . Juni „Gartenlaube",
Scharnberg , leer , nach Hamburg.

Kirchen-Nachrichten.
Lambertikirche in Oldenburg.

Am 1. Pfingsttage:
1 . Hauptgottesdiemt Uh ° : Pastor Schneid« .
2. Hauptgottesdienst LVsig Uhr : Pastor Willens-

Am 2. Pfingsttage:
1 . Hauptgottesdienst 8 >/z Uhr : Pastor Bultmann.
2. Hauptgottesdienft Ivsis Uhr : Pastor Pleus.

Am Sonnabend , den 13. Juni:
Abendmahlsgottcsdienst 5 Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt i«
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 (Nur an Werk«
tagen von 10 bis 1 Uhr.)
tz Elifabethstift.

Am 1 . Pfingsttage:
Gottesdienst (10^ Uhr) : Pastor Thien.

Garmsonkirche in Oldenburg,
Am 1. Pfingsttage:

Gottesdienst 10ZH Uhr : Divisionspfarrer Roggs.
Am 2 . Pfingsttage:

Kein Gottesdienst.
Kirche in Osternburg.
Am 1 . Pfingsttage:

Gottesdienst 1v Uhr. Beichte und Abendmahl 11 Uhr.
Pastor Dede.

Am 2 . Pfingsttage:
Gottesdienst um 10 Uhr : Hilfsprediger Bultmann . ,

An beiden Pfingsttagen Kollekte für den Allgem . ev.-pro»-
Missionsverein.

Kirche in Eversten.
Am 1. Pfingsttage:

10 Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Pfingsttage:

10 Uhr : Gottesdienst.
An beiden Pfingsttagen Kollekte für die Heidenmission.

Kirche zu Ohmstetze.
Am 1. Pfingsttage:

9^ Uhr : Gottesdienst.

Gottesdienst SVs Uhr, danach Beichte und Abendmahl'
Kirche i« Oke«.

Am 1. Pfingsttage : »
Gottesdienst (9s/s Uhr) . Pastor Ramsauer.

Am 2 . Pfingsttage : » ,
Gottesdienst (N/sUhr ) , anschließendKuwerlehre . Pchim

Ramsauer.
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Erfrischungs-Getränke,
alkoholfrei . exkl . Flasche.

Bilz * Sinaleo . . 18 Pfg.
Pros. v. Esmarch's Crfrischnngs -Getrank . 2V Psg.

(Tafelgetränk S . M . d. deutschen Katzers)
Cider (äußerst erfrischend ) . 22 Psg.
Pomril . 25 Psg.
Frisia -Taselwasser . 10 Pfg.
PyrmonterSäuerling . . . . . . . . . 20 Psg.

(Tafelgetränk d. Königin-Mutter der Niederlande .)
Alles bei Abnahme von mindestens 6 Fl . innerhalb

der Stadt Oldenburg frei ins Haus.
o . « Lem»«, isr -L.»

Kaffee
für die Festtage.

Guatemala-Melange , gut und reinschmeckend, . .
Guatemala- Coftaelra, fein u . kräftig , sehr zu empf.
Java -Melange, fein und ergiebig . . . . . .
Karlsbader Mischung mit Preanger Jana
Haushalts-Mischungen schon für . . . .

Psd. Wik . 1 .—
" " l '20

. : :
Pfd . »0 «. 90 Pfg.

HoLi - LaKbb
WV empfehle in ave« Sorten «nd Preislagen billigst.

I « SScke« z« Börsenpreise«.
Versand ab Engros -Lager Freihafen Hamburg.

Händleru. Wirte bes. Preisermäßigung.
Lonnsbsnlj, lieg 8. iuni:

Doppelte Rabattmarken oder doppelte Gutscheine
auf Gratisbeigabeu.

Dampf- Kaffee- Rösterei

L
. Melsäorf,

^ 0LüvrLlAirr>N, Langestratze Nr. 75/ch

Moorriemer
Antomobil-Gesellsch.

b. H-
fm,->7s

" °ENMarbttagen , am 9 . , 10 . , 11. Juni , wird außer de,
vla,^ gesakren ^ ^ em Sonderwage « nach folgendem Fahr

N.
plan gefahren:

V. M.
6.00 __
6. W - 5.406.S0 12.00 5.55
I - i0 iz .5o 6.80

N.
S.L0
9 .10
8.50
8.00

^ uru von ^ wenburg in Bur-
Nä^ ? " Burwinkel 8.15 V., m Oldenburg S.1V.
Näheres auk de» Haltestellen.

Nordermoor
Bardenfleth
Altentmntorf

— 5. 10
11.30 4,50

o.c"-- Oldenburg (Stolle ) lÖckO 4ch0
ÄS » V PK . »»»« - « » .

ZoNttschmee.
„Zm KrHulierg"

Halte Ausflügler » meine an
der Verbindungschaussee Don¬
nerschwee -Nadorst belegenen Lo¬
kalitäten nebst hübschem , mit
lauschigen Plätzen eingerichteten
Lustgarten bestens empfohlen.
Indem ich eine reelle u. prompte
Bedienung zusichere , bitte um
vielseitigen Besuch.

Friedr . Kiers.

MtmMtttMMlji.
Am 1 . Juni ist die neue Ein¬

richtung der städtischen Trinker¬
fürsorge ins Leben getreten.
Angehörige von Alkoholkranken
werden zu einer Beratung dar¬
über, ob und inwieweit sich ein
Eintreten der Fürsorge emp¬
fiehlt, eingeladen.

Die Trinkerfürsorge wird von
Fresnlmin Lübisen uriid anderen
Damen auSgeübt. und zwar
ohne Mitwirkung der Polizei.
Sie tritt nur dann und nur in¬
soweit ein , als der Antragsteller
dies wünscht.

Fräulein LMen wird zunächst
Montags und Donnerstags von
10—1 Uhr und Mittwochs und
Sonnabends von 3—4 Uhr nach¬
mittags im Hause Kasinoplatz1a
Sprechstunde abhalten.

Später , vom 1 . Juli an , kön¬
nen Ratsuchende sich auch an
den Stadtstzndiküs, Rathaus.
Zimmer Nr . 18 . wenden.

Hankhausen. Habe

Roggenstroh
zu verkaufen. I . Fuhrken.

Wüstina. Zu verkaufen eine

1jährige Ate
mit Füllen.

Wwe. Hedenkamp.

Ramm pfähle,
eichene und tannene Balkschleten
könne » noch abgegeben werden.

_ Gut Loh.
Bill . , . vk. 12 jg. aut leg . Hüh¬

ner , sow . 1 Hahn . Dobbenstr. 4.
Kohlpflanze« . TWU

Nndorsterstratzs IS,

.

Mm

"

.

— Direkt am Eversten Holze. —
10 Minuten vom Mittelpunkt der Stadt . — Beliebtes Ausflugsziel für

Vereine , Schulen re.
Vereinszimmer, geräumiger Saal , großer schattiger

mit Karussell , Schaukeln und Turngeräten.
— ÄoppSlIe LHAvLbaLul.

(Stallung für Pferde .)
Am ersten Pfingsttage , morgens 5 Uhr anfangend:
.

nachmittags 4 Uhr anfangend:

Entree 10 Psg.
Am zweiten Pfingsttag (Eversten Schützenfest) :

LADOSSSI» ÜSVUII . Lall.
Um gütigen Zuspruch bittet

WA- mi>
Gras - Verkauf

Tweelbäke.
Der Landwirt Johann Warden¬

burg zu Tweelbäke am Kanal¬
weg läßt auf seinen Ländereien
in der Nähe seinerWohnung am

« Wch,

de« Li. Jmi i>. F.,
nachm. 3 Uhr anfgd.,

25 Sch .-Z. vorzüglichen
Roggen n. d . Halm,

3V dito Hafer n. d.
Halm,

3 Sch.-S. Kartoffeln,
sowie

ra . 35 Sch .-S . vor¬
zügliches Klee- und
Wiesengras , nebst
Uachmeide von ca.

4 äs Miesenland
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer ladet freundlichst eiu
H. Clantzen.

Etzhorn. Zu verkaufen 9Ü0
alte, sehr gute Dachpfannen.

Näheres bei
_ Wirt Stükrenberg.

LMWU
no empfiehlt

^rn8t Völker
: Langestr. SS. :

Zukäufen
o. zu pachten
gesucht ein in hiesiger
Stadt belegenes Restau¬
rant oder Gastwirtschaft
mit Antritt zum ll. No¬
vember d. I . oder später.

Offerte » unter 22
Filiale , Langestr . SV.

Für Sorrrmbend:
Uk KWe isMW
ZchePsch md Cadliim,
M l0 M

Klei« Weserd «tl, A
M 15 M

risvkb>LNcklullK
Morüsvs,

Gaststr . 6. Fernfpr. 165.
Bill . z . verk . Kinderwagen m.

Gummireifen und Rohrstühle.
Ebnernstroke27.

Lßeruvürg. Ler Bäckekmeißer
Karl Zahm Kinrich Theile» in
Lßernburg, Schulstraße, kLl>sich-
tigt mn feine» unter Art. 90
des Aundlinchs der Gemeinde
Dsterndurg belesenen Grnnddesitz
das neben ber Bäckerei belesene

mit dem größten Teil
des Gartens, der sich znr
Einteilung MBaiiMhen eignet,
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Zweiter Berkansstermin ist an¬
gelegt ans

Donnerstag.
d. 11. Iunid .I .,

nachm . 6 Uhr,
in G . Barkemeger

's Wirtschaft
in Zrielake, Schnlsiraße 19.

Kaufliebhaber werden einge-
laden mit dem Bemerken, daß
im Termin eine Zeichnung über
die Belegenheit vorliegen wird.

lleorZ Mao L Hivrivlis,
Aukt.

Verkauf
einer

m

Wardenburg.
Wardenburg . Die Witwe des

Brinksitzers C. Fr . G . Linow
geb . Diers in Wardenburg be¬
absichtigt wegzugshalber ihre da¬
selbst belegene

mit Antritt zum 1 . November
dieses Jahres ev . früher durch
mich öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung
' besteht aus:

a ) dem Wohnhause nebst einer
Scheune und reichlich 43
Scheffel-Saat Garten - und
Ackerlandereien,

b) einer Wiese an der Moor¬
bäke — Parzelle 162 — groß
1 Hekt . 08 Ar 90 Quadrat¬
meter, wovon ca . Grün¬
land und ca . Heideland,

v ) der daselbst belesenen Wiese
— Parz . 149 — groß 72 Ar
56 Quadratintr . , Rieselland.

Die Ländereien sind fast ganz
in guter Kultur und ertragreich.
Beim Hause steht verschiedenes
Nutzholz.

Die Besitzung gelangt im
Ganzen als auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Bedingungen find günstig
und kann der Ankauf sehr emp
fohlen werden.

2. Verkaufstermin ist anbe
räumt aus

ImeMls,
de « II . Z»» i Z.,

abends 5 Ubr.
in Fischbecks Wirtshause i«
Wardenbura.

Kaufliebhaber ladet rin

VeriiM Sch« rti«s,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

immbilmkallf
rn

Sage.
(S. Aussatz).

Wildeshansen. Die zu Sage
(Bissel) ca . 30 Min . vom Bahn¬
hof Großenkneten entfernt lie¬
gende

des weil. H. Wichmann das . wird
am

Dmeckag,
de« II . Zm i>. Z.,

nachmittags 4 Uhr,
in Eilers Wirtschaft zn Sage
(Biffel) zum voraussichtlich letz¬
ten Male durch den Unterzeich¬
neten öffentlich zum Verkauf
aufgesetzt.

Diese Stelle hat eine Gesamt¬
größe von 47 Iis, 15 er 18 qm,
wovon 9,2 da Acker- u. Garten¬
land, recht guter Bonität , 3,7 da
Wiesen und Weiden, 1,3 bs. Na¬
delholz , das übrige Torfmoor
oder zum großen Teil kulturfäh.
Heidegrundstücke.

Dis Gebäude - Wohnhaus , 2
Scheunen (1 neu) , 1 Schweine¬
stall, 2 Schafställe — befinden sich
in gutem Zustande. Die Lände-
reien können nach diesjähriger
Aberntung der Hauptfrucht, die
Gebäude nach Vereinbarung frü¬
her oder später angetreten werd.

Die Stelle soll im ganzen und
stückweise aufgesetzt werden. Ge¬
boten sind bis jetzt nur 14 000

C. Wehrkamv. amtl . Aukt.
Li - avol

ruft d. Landrvirt u . Schweine¬
züchter nach Gebrauch d. Olden¬
burger Freß- u. Mastpulver

gsimiiim.
Es erzeugt Freßlust , schafft

starken Knochenbau und ist das
bestealler Schweinemastpulver.
Pfund 80 2 Pfund 1 .50
Bei 10 Pfd . 6 nach auswärts
portofrei.

Med. - Drogenhandlung
Oldenburg, Haarenstr . 44.

Erich Sattler Nachs.
Rpothekrs lü. Aoi-kuiüt.

ImulMmlMf.
Bockhov». Die dem Ziegelei-

besttzerFritz Huchting in Vock-
horn gehörenden Immobilie «,
wie solche in früheren Nrn . dieses
Blattes näher aufgeführt,sollenam

Freit««,
)ei 12. Imii !>. Zs .,

nachmittags 8 Uhr,
in Gerhard Fa «??e«s Wirtshause
(Friesischer Hof ) in Bockhornzum
zweiten Male öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufgesetzt
werden.

Die Immobilien , Wohn- und
Wirtschaftsgebäude, die Ziegelei¬
gebäude, Brandhaus u. Trocken¬
hütten , sowie 62 lla 39 a 49 gm
(ca. 140 Jück) Garten -, Bau -,
Grün - und unkultivierte Lände¬
reien , sollen im Ganzen oder ge¬
trennt , wie in den früheren Be¬
kanntmachungen angegeben, zum
Verkaufe aufgesetzt werden.

Auch soll ferfier besonders zum
Verkauf aufgesetzt werden:

1 . das Ziegelei- Grundstück mit
oder ohne Ziegelei-Gebäude,
sehr günstig in der Nähe des
Bahnhofs Bockhorn belegen
und sich vorzüglich zu Bau¬
plätzen eignend,

2, das Bau - und Grünland
Weidendeel, groß 4 ka 40 n
99 gm, besten ) Ziegellehm
enthaltend.

Käufer ladet kreundl. ein
E. Rühm, Auktionator.

Meine Matjesheringe,
L Stück 1b empfiehlt

Hoflieferant.
Es können noch einige junge

Leute an einem aut bürgerlichen
Mittaqstisch tsilnehmen. Preis
50 Pfg . ^ ,Frau Ratjen , Sternstraße 3.

ckecksm, cksr an blaZen- , j
VarckauunZs- unck Ltudl- ,
besckrvercksn, sovis an!
Nsmorrkoicksn Isickst, tsils I
ick auk IVunsck IcostsN - !
las mit, vis Lablrslcks!
? Ltisntsn von . ckisssui
lästigen Ilsbeln scknsll!
unck äausrnck bskroit vor - ,

cksn sinck.
Rrsnilonsckvvster

klsrio in VViesdacksnv . 7l.
klikolLsstr . 6, Rsilanstalt.
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« nur susgekuetit eckelkter
Lorten.

7t '

Dx 1^ LkalLi »1
von kremen nach8es (Rotesand - Leuchtturm)

am Pfingstmontag
mit dem Salondampfer „HsvLt ", Kapt. L Rede.

Abfahrt von Bremen (Freihafen ) . . . . . . 9 .00 morgens
„ „ Bremerhaven (Lloydhalle) nach See 12.30 mittags

Ankunft in „ „ aus See ca. 5.45 nachm.
Abfahrt von „ „ nach Bremen 6.00 „

„ ,, Brake „ „ 7.30 ,,
Ankunft in Bremen (Freihafen ) . . . . . ca. 10.00 „

Fahrpreis ab Breme» u. Vegesack . . . 4.—
„ „ Brake «. Bremerhaven . . „ 2.—

Kinder unter 1v Jahren die Halste.
Fahrkarten sind vorher in unserem Geschäftslokal, Abteilung

Europäische Fahrt , Pelzerstraße 36, Zimmer 2, und an Bord
erhältlich.

Bremen» Juni 1908.
Oei » VorslanS.

25 Projekt unter Fabrikpreis
soll umständehalber ein

M größeres Zigarrerrlager
( ca. 200 Mike ) in Partien von 5 Mille an gegen Nettokassaver¬
kauft werden . Nur erstklassige Fabrikate , Sumatra , Felix, Brasil,
Mexico, Vorstenlanden rc. Fabrikpreis Mk . 42 bis 58 pro Mille.
Reflektanten erfahren Näheres unter 8. 209 beim Verleger.

V. korlmmi L Alme,
SMgerMlt , viSeiiliiirg st Sr.

2ar bsvorstsdolläsa koissLvit brillgov vir imssro
Ssulcsswülvv sovis ullsorv ksusr - uali ürvdss-
siodoro SlalrULaurmsi » 2iir Luldsvadruiis voll
VvrtpLplvrvll uns Llläsrsll VoZvllstLllüoll in Lrillllvraaz.

Vir ompkodivll uns rur Lulls -dmo voll vsvssLlsn-
SvISsDir llllü vorÄllsoll üiosvidsll jo ns -od Lüllüi
gullZskrist bis 211 4 °/ ° p . L.

2u LLMiblLllIs .Zv2vookoll dLltSll vir oillvll SostLllU
m vorsodioüollvll 4 °/oizvll uack 3 ^/2 °/oiZ«ll müllüol-
slodoroll VeristLpisroii , üeroa Lrvorb sied ZegellvariiZ
ompkodioll üürlto . _Carbiueu
prachtvoll und haltbar cremen
will, wende sich an die Drogen-

handlnng von
Apoth. E. Sattler Nachfolger,
Kuh. : Apotheker Th . ZtmM),

Haarenstr . 44. Fernspr. 356.

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl. 2.50^

Damenbinden Dtzd. 80 ^ .
Apotheker E. Sattler » Drogenhdl.
Uh . Apotheker Th . Stomdt,

Haarenstr . 44 . — Fernspr . 356.
Damenfahrrad . wenig gebr.,

zu verk . Äuguststraße 15.
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L siWlziirriil.

1 .

^ -2
? rsis dllr. 1 .50 . — — kreis Nk . 1 .50.
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L Kvue ksrotiea u . Lrbsen 1» . rok . Zckinllen 3

Iz LvkLeule ocker ttsldskricanseau in Ssknvnssuce
KarLenrsIat.

N a> 8rckdser - Lis.

ff .2 2. ZV
a» Lrsktdrüke in. ttlüüen u. LIumenLekI. 1L

0» Dsrbutt in . Lutter u . Kurt. s I
s I

WZ
Stun ^euspargs ! in kotelettes. Wj

Linckület in OtiLinpignvns. »? 8
2. 8

I « Vsnillv -Lis. L I
s kür pnorrixilos ssnvivvsn rvercke ick 8 : ?
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8orAe trstzen uns Kittet ui» gütige Anmeldungen

keräinanä klaaL.
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Nadorst.
VetMs

Ltsdlissemellt.
Inh . : H. Fischer.

Am 2. Pfingsttage:

GttßerBlill
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ Herm. Fischer.

Nadorst.
Amin BW

' ans.
Am 2 . Pfingsttage:

bei Ww . Theilman «.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand. Ww . Theilman«.

Hrielaker Hof.
Am 1 . Pfingsttage:

SE " Großes
Garte» Kouzert

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G. Barkemeyer.
Gr. 2tür. Kleiöerschrank» säst

neu, zu verkaufen.
Näh . Filiale , Langestraße 20.
Lienen. Habe noch reichlich

30 Fiemen schönes Reit zu ver¬
kaufen ._ I . D. Hinrichs.

Billig zu verk . gut erhaltene,
getragene Kleidungsstücke.

Staulinie 1, oben.
Ohmstede. Kuhkalb zu verk.

C. Sonnewald.
Zu verkaufen weißes Kleid.

Achternstraße 67 II.
Z . verk . im Heiligengeisttor¬

viertel ein in sehr g. baulichen
Zustande erhaltenes Haus mit
sep. Oberw ., Wasserl. u . schön.
Obst? u . Gemüseg. Preis 10900
Mark . Zu erfr . i . d . Exp, d. Bl.

Zu verk . ein fettes Kalb und
Kuhdünger.

A. Suhr , Burgstraße 8.
Zu verkaufen ein hochfeines

Pferdegeschirr
und 2 feine Waaenlaternen.

OfenerchausseeNr . 17.
Osternburg . Zu verk . 1 tied.

Kuh , 2 Rinder u. 1 zweijährig.
Ochse . Clopvenburgerstr. 26.

Westrittrum bei Huntlosen.
Zu verkaufen Stroh « waggon-
und fuderweise.

Fr . Littelmann.
Wüsting. Zu verkaufen im

November belegte Kuh und 9-
jähriger schwerer Wallach, zug¬
fest und guter Einspänner , oder
gegen ein leichteres zu vertau¬
schen_ Beruh . Neuhaus.

Suche auf sofort ein Saug,
füllen. Joh . Jrps,
_ Bloherfelde (Oldenburgs.

Schönes Bullenkalb
zu verkaufen.

Oppermann , Etzhorner Weg.
Hankhausen. Zu verkauf, eine

nahe am Kalben stehende Rind-
gnene. Job . Kickler.

Gebr . Herren - und Damen¬
räder , gut erhalten , von 20 bis
35 Mk. Lindenstraße 29.

Kefunäen.
Neuenbrok. Gefunden 1 Fahr-

rad ohne Marke , gegen Erstat¬
tung der Kosten abzuholen.

Aug. Meinardus.
Zügel . Wolfspitz. Nachzufr.

Alexander-Ch. 61, oben.

Venlonen .
"

ein Sommee-
nberzieher, Chaussee Rastede-
Oldenburg . Nachricht erbeten
_ Wirt Ahlers , Rastede.

Am Dienstag in Oldenburg
1 Terrier entlaufen;

derselbe trägt auf dem Rücken
einen schwarzen Fleck.

W. Loomann,
Bunde (Ostfriesland).

I» verleitien.
Wir Haöen verschiedene

Kapitalien
zn öekegen.
M. Meier L Tiekuim.

12 000 Mk. . 16000 Mk. und
20 000 Mk. haben wir zum 1.
Juli oder später gegen Hypothek
zu belegen.

Köhler u. Behnke.

Hnruieitisn g68uekt.
Rastede. Auf eine hier im Orte

an der Hauptstraße belogene
Besitzung suche ich zum 1 . August
auf erste sichere Hypothek 3500
bis 4000 Mk. anzuleihen.

H . Hoes, Rechnungssteller.

I/Iiei -Keeueke
I . ast . Mädchen, w . d . Schnei¬

dern erl . , s. z . 15 . Juni oder 1.
Juli möbl. reinl . Zimmer , mit
oder ohne Kammer, mit halber
Pension (Mittagstischj . Off. mit
Preis u. S . 195 Exp, d. Bl . erb.

Gesucht zum Herbst Wohnung
mit Balkon, am liebsten Ober¬
wohnung, bis 700 F ..

Offerten unter S . 185 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht zum 1. Nov. von ein¬
zelner Dame eine Wohnung im
Preise von 3—400 Mark.

Haareneschstraße 36b , oben.

2u vermieten
Volle Pension. Markt 22 I.

Zu vermieten auf sofort oder
später eine besser möbl. Stube
mit Kammer. Wo? sagt die
Exped. d. Bl.

Zu vermieten ein möbliertes
Zimmer mit Bett.

Nadorsterstraße 71 , oben.
Eine frdl . Stube u. Kammer

zu vermieten.
Humboldtstraße 20 , oben.

Möbl . Wohn- und Schlafzim-
mer per sofort an einen besseren
Herrn oder sunges Mädchen zu
vermieten. Rosenstr. 2a, unten.

Versetznngshalber eleg . Stube
mit Kabinett zu vermieten.

Peterstraße 12.
Z . vm . St . m. Bett . Westerst. 4.
Schlafstelle frei. Burgstraße 4.

Zu verm. frdl . möbl. Stube u.
Kammer. Humboldtstraße 36.

Zu verm. zu Nov. eine Wohn.,
enth. 1 Stube . 2 Kam-, Küche,
Keller , Stall nebst Land.

Bürgerfelde , Scheideweg 25a.
Fr . Logis z . v. Jul .-Mosenpl. 1.

Zu verm. kl. Wohnung, bestl
aus Stube , Kammer , Küche und
Keller. Pr . 160 -K.

Donnerschweerstr. 55 0, obe n.
Zu vermieten frenndl. Logis.

Nelkenstr. 7a, links.
Z .vrm . mbl.St .u.K. Humboldstr.6.

8teIIen-6e8ueße
Ein selbständiger Tapezier

sucht Beschäftigung in u. außer
dem Hause. Offerten u. S . 184
an die Exped. d. Bl.

Kontoristin, 18 Jahre alt , sucht
Stellung z. 15 . d. od . eher.

Off. unt . 8. 26 an H. Bischoffs
Ann .-Exp-, Osternburg.

Junges Mädchen sucht per so¬
fort oder 1 . Juli

Stellung als Verkäuferin.
Offerten unter S . 194 an die
Erped . d. Bl . erb,

Wartefrau
sucht Stellung für Juni . Offert,
erb. u . V. 17, Langestr. 20.

Mul . sucht Stell.
in best. Hause f. Haus und
Küche z . 1 . 7 . 08 od. spät.

Offert, unt . 8. 191 an die
Exped. d. Bl.

Junger Mann . 20 I -, bisher
im> Auktionator- , Rechnungsstll.-
und Bankgeschäft tätig , sucht z.
1 . Juli anderweit Stellung in
ähnlichem od . anderem Geschäft.
Off, u . S . 198 an diL^Exp. d. Bl.

Jg . Mädchen, in Küche u.
Haush . erf., s . a . gl. od . später
Stell , in best . Hause. G . Zeugn.
vorh. Off. z . richt. an H. Müller,
Oberhammelwarden b. Brake.

Oflene 8leIIen.
MSnnlteve.

Gesucht ein solider

Wimm.
Expreßkontor G. HoteS.

Gesucht zum 1. Juli ein durch¬
aus tüchtiger solider

Mger Mann
für kleine Reisen und Lontor.

Offerten unter 8. 205 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht per 1 . Juli oder später
1 junger Mim

für ein Düngemittel-, Futter - u.
Sämereien - Geschäft , verbunden
mit Wirtschaft, gegen gutes Salär.

Offerten unter 8. 100 an die
Fi ' ial-Expedition d. Bl . in Varel
(Oldenburg) . _ _

Gesucht
auf sofort

Diener
für Hausarbeit , der auch reiten
und fahren kann.

Bremen,
König Albertstraße 15.

Suche zum baldigen Antritt

I »M » .
Max Ullmann,

Langestr . 91.
Gesucht p. gleich oder später

für mein Mode- , Manufaktur-
und Kolonialwaren - Geschäft ein

Eolrrigsv Lorrrnris
und ein

L-sIn -Iing
mit guter Schulbildung.

Carl Strodthoff» Westerstede.

Wir suchen sosort6 bis 8 tüchtige

Ltmsetitt
für Kopfstein- und Klinker¬
pflasterung.

Heppens, 3. Juni 1908.
Stadtmagistrat.

_ vr . Lücken.
Esenshamm. Gesucht auf so¬

fort ein zuverlässiger
LirSvkl

für leichte Arbeit.
H. Hustede , Rechnnngssteller.
Gesucht ein

Tischler
für dauernde Arbeit.

Xooll L k>an !<8Sn,
Eisengießerei.

Für neues, v. Gesetz unter¬
stütztes und guten Verdienst
bringendes Unternehmen wird
tätiger , intellig.

Teilhaber
mit 1—2000 ^ Kapital gesucht.

Offerten unter 8. 203 beförd.
die Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofort ein

Bäckergeselle.
Gustav Behrens . Osternburg,

_ Hermannstraße 21a.
Gesucht

zum 1 . Juli ein fixer -

Laufbursche.
Langcstraße 71.

Neuenkruge b . Wiefelstede. Ge¬
sucht auf Nov. oder früher ein

Lehrling
oder ein jüngerer Knecht -für
Müllereibetrieb.

Fr . Bremer.
Für ein gewinnbringendes Un¬

ternehmen wird ein tätiger Teil-
Haber , wenn auch ohne Kapital,
gesucht . Derselbe muß kauf¬
männisch gebildet und nachweis¬
lich tüchtiger Verkäufer sein.

Offerten unter V. 444 Filiale
Langestraße 20 erbeten.

Hude. Gesucht auf 1 . Juli ein

jllllger Mm
für meine Holzhandlung, Eisen¬
warenhandlung , verbunden mit
Müllerei . Solche, die in der
Holzbranche bewandert sind,
werden bevorzugt.

Huder Dampf-Mühle
_ Joh . Wachtendorf.

Gesucht auf sofort ein jüngerer

Arbeiter
zum Flaschenspülen.
D . Eilers , Mineralwasserfabr .,
_ Rosenstraße 25a.

Gesucht zum 1 . Juli für mein
Engros -Geschäft ein tüchtiger

jüngerer Kontorist
mit guter Handschrift. Gefl,
Offerten mit Gebaltsforderung
unter H. I . 1000 postlagernd
Oldenburg.

WeübNcve.
Gesucht auf sofort ein Schul-

Stundenmädchen für einige
Morgenstund Kastanienallee 51.

, Suche auf sofort oder 1 . Im»ein tüchtiges ^ '

junges Müschen,
welches auch in Küche etwas er.fahren ist . Gehalt wird gegeben
Familienanschluß zugesichert

Frau E . Coldewey. Rin-K^.
Hankhausen. Suche zu Nov,

NN
welch , melk , kann. I . Fnbr»«.

Gesucht per Mitte Juli juna
Mädchen, welches Lust hat, das
Kochen zu erlernen . Schlicht umschlicht.
Hofmanns Restaurant . Bremen

Langenstr. 84/85.
Gesucht umständehalber auf so^

fort ein junges Mädchen als
Stütze für unseren kleinen
bürgerl . Haushalt , schlicht um
schlicht , ev . gegen etwas Salär
Offerten erb. unter H . W. 120 aii
H. Kröger . Delmenhorst. Bis-
marckstraße 9.

Umständehalber gesucht auf so-
fort nach Bremen ein junges
Mädchen gegen Gehalt u. Fami-
lienanschl. Näh . Auauststr. 39 n

Waschfrau
und

Zimmermädchen
für das Nordseebad Spiekeroog
gesucht . Näheres Mottenstr . LI

Sofort oder später ein gn(
empfohlenes tüchtiges
Hausmädchen.

Hoher Lohn.
Frau Dr . Degener-Grischnm,

Bremen . Contrescarpe 116.
Gesucht ein jüngeres sauberes
81unll 6nmäcleken

für die Mittagsstunde von 2—Z
Uhr . Nachzufragen vormittags.

Frau Else Wischhusen,
_ Adlerstraße 26.

Großensiel. Krankheitshalber
suche ich auf sofort tüchtiges

junges
"" " ;

gegen gutes Gehalt.
Frau H. Thadc «.

Gesucht zum 1 . Juli für mei¬
nen landwirtschaftlichen Haus¬
halt ein

junges
gegen schlicht um schlicht oder et¬
was Salär bei girier Stellung

Fra « Chr . Hinrichs Wwc.
Neuenwege b . Elsfleth.

Gesucht!
ein kräftiges junges Mädchen,
welches kochen kann, zum 1 . Ölt

Frau W. Schierenbeck,
Rittergut Altluneberg , Kreis

Geestemünde. _
Gesucht zum 1 . Juli für einer

Privathaushalt eine durchaus

erfahrm SW,
die besonders im Kochen bewan
dert sein muß, gegen hohes Ge
halt . Offerten unter S . 206 at
die Expedition d. Bl . erbeten . .

Gesucht auf sofort ein Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Präsident Tugend.
Anmeldungen erbeten: Gar

tenstraße 6.

Saubere WMm
sofort gesucht.
_ Verl . Kartenstraße 62 >̂

Elsfleth . Gesucht aus
für ein Kolonialwaren - u. ,

B:er-
geschäft ein tüchtiges i- MädM
für Laden und zur selbständiger
Führung des Haushalts.

Friedrich Rarauiann .̂

Gesucht für einen kl. bürget!
Haushalt auf dem Lande zum1
November oder früh, ein freuno
liches akkurates

j. Mkdche«,
welches gut kochen kann , ^
Schneidern etwas bewandert >1
und alle vorkommenden Arbeite
übernimmt , bei Familienanl^
und gutem Gehalt . Offerten
S . 202 0. d. Erved . d . BbLv

Gesucht sofort ein junges
»rbentlilb. MemiiM

Frau Dr . Lucken.
Ofenerstr . 4^ -

Sofort gewandtes dtadch^
oder Stundenmädchen gechw-

SchüttinastraU -L-

von 15—16 Jabren , welches r
Hause schlafen kann.

Carl Janßeu,

Pensionen
Müsse - Holel L.>«
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2. Beilage
zu -N 155 der ..NscbricblenWrStaat una Lana- von Freitag, 5. Juni 1908.

Sommsrlest se§
Laases sei* Lanswiete.

Mit Staunen und mit Ehrfurcht schaut empor
Ein heutiges Geschlecht zu den gewalt'

gen Bogen
Und dem verfall'nen Mauerwerk.
Den Zeugen einer längst entschwund'nen Zeit.
Und die Gedanken schweifen dann zurück
Zu jenen Männern , die vor Hunderten von Jahren
In Klostermauern hier ihr Dasein führten.
Zu jenen Männern , die zur Ehre Gottes
Den Dom erbauten, der in Herrlichkeit und Pracht
Nicht seines Gleichen fand in weiten Landen.
Und wie die Mönche einer alten und längst vergangnen Zeit
In Gottesfurcht hier knieten in Gebet,
So lehr'n uns auch die alten Huder Mauern,
Daß Kunst und Wissenschaft hier eine Stätte fanden.
Wo gerne man sie förderte und Pflegte.
Ein trauriges Geschick läßt sie dann untergehn,
Mit Schwert und Feuer wurden sie vertrieben.
Und ihre schöne Heimatstätte ward verwüstet.
Wir Bauern , die wir heute hier versammelt sind,
Auch wir , wir blicken gern zurück zu jenen alten Mönchen,
Die Ackerbau und Viehzucht hoch in Ehren hielten.
Obschon man damals keine Saatgutmärkte kannte
Und Zuchtgenossenschaften böhm '

sche Dörfer waren,
So blühte doch die Landwirtschaft in ihren Händen.
Und mancher Nam ' von Orten unserer Gegend
Erinnert uns daran , daß es ein Hof und Eigentum
Der alten Mönche war , die hier in Hude hausten.
Versunken und verschwundenist der Glanz!
Doch nicht in Trauer um vergang'ne Herrlichkeit
Steh 'n wir auf den Ruinen,

Denn ein neues Leben
Ist uns erblüht in spät'ren Zeiten.
Heut blüht ein Bauernstand , der frei auf eig 'ner Scholle
Den Acker bricht, und der in Sturm und Drang
Bereit, den Fürstenthron zu schützen,
Und unser Heimatland in Not und in Gefahr!
Gott segne uns'ren Acker und den Pflug —
Und schirm ' und schütze uns're Heimaterde,
Damit in Frieden ewig uns erhalten bleibe
Ein großes , mächt ' ges deutsches Vaterland.

Diesen von Herrn Müller - Nutzhorn verfaßten Pro¬
log sprach gestern nachmittag , von einer mächtigen Eiche be¬
schattet , Frl . Jda Müller - Nutzhorn tiefempfunden , vor
den Ueberresten der Huder Klostermauern stehend, zu einer fast
tausendköpfigen festesfrohen Schar . Die oldenburger Land¬
wirte, soweit sie Mitglieder des „ Bundes " sind, hatten sich in
dem reizvoll gelegenen Hude ein Stelldichein gegeben , um,
auf einige Stunden frei von den Mühen des Berufslebens,mit Gesinnungsgenossen ein Sommerfest zu feiern . Daß
sie ihre Damen mitgebracht hatten , ist Wohl selbstverständlich,denn was ein Luftballon ohne Luft , ein Automobil ohne Ben¬
zin , so ist — wie Pastor Wöbcken - Altenesch in seinem
Toastauf die Damen sagte — ein Fest ohne Damen . Die Ver¬
anstaltung nahm einen in jeder Beziehung imposanten Ver¬
lauf. Der lachende Sonnenschein — die erste Vorbedingungfür ein Gartenfest — schuf bald eine fröhliche Stimmung.Fahnen - und Guirlandenschmuck vervollständigten das von der

Natur geschaffene Festkleid . „ Willkommen " — so stand es ,
allerorten zu lesen. Alle Einwohner waren bestrebt , den
Männern , deren Wappen die blanke Pflugschar ist, echte
Fsiertagsstimmung zu vermitteln . In Heinemanns
Restaurationsgarten sammelten sich die von Nord
und Süd , von Ost und West kommenden Gäste . Das Be¬
wußtsein , Angehörige eines Standes zu sein , trug dazu bei,
Laß solche , die bisher Unbekannte waren , bald in fröhlichem
Geplauder beieinander saßen , gleichsam der Mahnung des
Festdichters folgend , der sagt:

„ Reich'
, Nachbar , her die Hand , ich schlage ein,

Wir wollen Freund ' und treue Helfer sein .
"

Das eigentliche Sommerfest spielte sich in dem schattigen
Garten des „ Z i e g e I h o f e s " und durch freundliches Ent¬
gegenkommen des Barons v. Witz leben in dessen herr¬
lichen Parkanlagen ab . Der Leiter des Festes , Herr Mül¬
ler- Nutzhorn , begrüßte die Damen und Herren , die Vertre¬
ter des Bundesvorstandes , Gutsbesitzer v . Levetzow-
Sielbeck , Generalsekretär Brockshaus- Hannover und die
Vertreter der Presse. Der oldenburgischen Presse
widmete er Worte des Dankes und Anerkennung , denn , ob¬
wohl sie politisch auf anderem Boden stehe, gewähre sie doch
auch anderer politischer Auffassung Raum . Als er seine Be¬
grüßungsansprache mit einem dreifachen Heil auf einen
glücklichen Verlauf des Festes schloß, da stimmten alle ju¬
belnd ein.

Die Festrede lag in den Händen des Herrn v. Le-
v etz o w . Er knüpfte an die Geschichte des Huder Klosters
an . Dort hätten emst Männer gehaust , die berufen waren,
Träger der Kultur zu sein . Aber sie vergaßen , was sie
sein sollten , sie vergasten , daß nur die Arbeit ehrt . Eine
ernste Mahnung an uns , stets unserer hohen Aufgabe
eingedenk zu sein , zu schaffen zum Wohls des Einzelnen
und der Gesamtheit . Nicht wilder Parteihäder , sondern
einheitliche Arbeit , die ihre Wurzel findet in der heimat¬
lichen Scholle , ist die Parole , denn nur „die Eintracht baut
die Hütten wie die Throne "

. Vor einer Reihe von Jahren
wurde noch im Liede die Frage aufgeworfen : „Wo ist
des Deutschen Vaterland ?" — Das ist anders geworden.
Nach heißen Kämpfen ist ein geeintes Vaterland geschaffen,
in dem „Friede ^ aufs

'
Panier geschrieben ist.

„So sei auch unsrer Werke schönste Krone
Die Friedenspalme , die uns alle ehrt .

"
Es ist häufig gesagt worden , der Bund der Land¬

wirte diene dazu, Zwietracht zu säen . Zwietracht säen jene,
die bestrebt sind , den großen gegen den kleinen Bauer « ,den Bewohner des Landes gegen den der Städte aus-
zuspielen . Wenn es wahr sei, daß der Bund der Land¬
wirte einseitige Wirtschaftspolitik treibe , dann wäre es
berechtigt , wenn man ihn befeinde . Aber die treibe man
nicht . Es hat für den Bund 15 Jahre schwere Arbeit
dazu gehört , um die Stellung zu erringen , die er jetzt
einnimmt . Die Kämpfe der Vergangenheit sind aber eine
Mahnung , daß es auch! in Zukunft Nicht ohne Kampf ab-
göhen wird . Die Stellung des Bundes hat sich im Lause
der Jahve wesentlich verschoben , er wurde angefeindet
von der Retchsregierung , aber heute findet er Anerkennung
von den höchsten Beamten als größte nationale Gruppe,
die das Wohl des gesamten deutschen Vaterlandes im Auge
hat . Durch die Schutzzollpolitik, die der
Bund erstrebt , ist es erst möglich ! geworden,
den vielen Millionen unseres Volkes die nötige Ar¬
beitsmöglichkeit zu schaffen. Bismarck , des Deutschen Reiches
Schmied , erkannte schon damals , was uns frommt , er ver¬
folgte eine Wirtschaftspolitik , die das Deutsche Reich zu

Wohlstand , Kraft und Größe führte . Handel , Industrie,
Landwirtschaft und Gewerbe gehören zusammen ; diese Ge¬
sichtspunkte verfolgen auch wir bei unserer Wirtschaftspoli¬
tik ; es gereicht unserem Vaterlands zum Schaden , wenn wir
uns bis aufs Blut bekämpfen . .

Das Pumpsystem, Staat und Kommune voran , bringt
uns immer mehr in eine unheilvolle Abhängigkeit zum
Großkapital. Mit dem Augenblick, wo das Großkapi¬
tal zu herrschen beginnt , wird unser Land , unsere Nation zu
Grunde gerichtet . Unser Ziel muß sein : eine anderwei -
tige Organisation der Reichsbank , Tren¬
nung der Depotbankeu von denSpekula-
tionsbanken. Eine Aenderung der Bankge¬
setzgebung ist so nötig , wie der Lebensodem zur Erhal¬
tung des Menschen erforderlich ist. Wir können solche Zeiten
nicht mehr ertragen , wo der Bankdiskont eine Höhe von 7H^
Prozent erreicht . Wir bekämpfen nicht das Großkapital an
sich, sondern die Auswüchse des Großkapitals . Auch die
Frauen können in der Bekämpfung des Großkapitals mit¬
helfen , indem sie dieWarenhäuser, die zur Vernichtung
des kleinen Handwerkers und kleinen Kaufmanns beitragen,
meiden.

Der Beamten st and muß die Rolle im Staate ein¬
nehmen , die ihm gebührt . Weil sich der Wohlstand im Volke
gehoben hat , muß auch zur Verbesserung seiner Lage beigetra¬
gen werden . Wir sind stolz auf unseren Beamtenstand , der,
im Gegensatz zum Auslande , treu und unabhängig seine
Pflicht erfüllt ! So muß es bleiben ! Der Bund erkennt es
als seine Aufgabe , eine Wirtschaftspolitik zu treiben , die
nicht ausschließlich agrarisch ist, sondern die allen Ständen
des Volkes zugute kommt . Hierzu müssen wir alle beitragen,
jeder an seinem Platze ! Redner schloß seine Rede , deren
Gedankengang wir kurz skizziert wiedergegeben haben,
mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog,
in das die Menge brausend einstimmte . „ Heil Dir im
Siegerkranz " und „ Heil Dir o Oldenburg " wurde von der
Menge stehend gesungen.

Nachdem die Kaffeetafel aufgehoben war , traten
die Festteilnehmer unter der Leitung des Herrn M e y n en-
Hude eine Wanderung durch den v. Witzlebenschen
Park , der mehrfach als landschaftliches Kleinod bezeichnet
wurde , zu den Ruinen und von dort zu einem im Zentrum
des Parks gelegenen freien Platz an , wo sich die Gesell¬
schaft unter den mächtigen Baumkronen auf grünem Rasen
lagerte.

Herr Brockshaus entwarf hier in schwungvoller
Rede ein Bild von der Geschichte des Huder Cisterzienser-
klosters und sprach dann von der neuen Zeit . Er schloß mit
einem Hoch auf Baron v . Witzleben und die Bevölkerung
Hudes . Gemeindevorsteher Thorade -Hnde brachte ein
Hach auf den Bund der Landwirte aus , das Hoch von Pastor
Wöbcken auf die Damen wurde schon erwähnt . Herr
Somme r -Varrel gedachte der Herren v . Levetzaw, Müller-
Nutzhorn und Brockshaus -Hannover.

Stimmungsvolle Lieder , von den Festteiluehmern ge¬
sungen , rahmten die Reden ein.

Dann gings zurück zum Ziegelhof , wo die Zeit durch
Rundgesäng -e , Musikvorträge von der Huder Kapelle und
Reden ausgefüllt wurde . Schuldirektor Lehmkuhl ließ
das Vaterland leben und bat , mitzuwirken an der E r b a u -
ung eines B i s ma r ck d e n k ma ls.

An den Großherzog wurde folgendes Telegramm
obgesandt:

Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog , Rastede , lieber
1000 hier m.it ihren Damen bei Gele, ' anher: eines Som-

Llelnes peuMeron.
ttllslensarakl » Literatur uns Leben.

Anna Haverland . Aus Dresden kommt die Nachricht, daß
Anna Haverland, die einst so gefeierte Heroine, in Blase-

r tz gestorben ist . In Berlin am 8. Januar 1851 geboren, be¬
sann sie ihre Künstlerlaufbahn 1871 am Leipziger Stadttheater.1874 ging sie nach Dresden und war dann Mitglied des Königl.
Schauspielhausesin Berlin . Nach kurzer Wirksamkeit in Frank¬
furt a . M . und Wien gehörte sie bis 1883 dem Meininger Hof-theater und von 1883 bis 1885 dem Deutschen Theater in Berlinan . Die folgenden Jahre brachte sie gastierend in Holland, Ruß¬land und Amerika zu . 1892 trat sie auf kurze Zeit in den Ver-vand des Berliner Theaters in Berlin und 1896 bis 1899 aber-mats in den des Berliner Königlichen Schauspielhauses. Seituwa acht Jahren war sie fast ununterbrochen schwer krank . Lei-er hatte der häufige Wechsel ihres Wirkungskreises zur Folge,ap in in den letzten Jahren keinen festen materiellen Rückhalt
^ ^ E auf tzie Unterstützung von hilfreichen Frauen ihres

angewiesen war . Sie hat aber , wie wir den
Nachrichten " entnehmen, den Segen echter Freund-

taa selernt . Die Leiche Anna Haverlands ist am Mon-
entlvrp^ ^ .

^ ^ bestattet worden. Dem Wunsche der Künstlerin
d?,-

' mußte tz,e Bekanntgabe ihres Todes bis zum Tage
daran werden. — Bei diesem Anlaß mag
dem SchövL ^ der Arm Anna Haverlands
Prof Jobanne ^ m ^ enthüllten Niederwalddenkmals,
die Relchswane ^ lNng in Dresden , als Modell für den

m?, - ^ °Laltenden Arm der Germania ge-
einem

dient knt W^LM« cuoen Arm oer Wermani
kraftvollen 1,

^ EiiS hatte lange vergeblich nach einem
er ^ Form gesucht . Da sah er, wie
Arm der großen "" Theater den herrlich gebildeten
seine Germanin Das war der Arm, den er füi
land Modell.

^ und gerne stand ihm Anna Havev

Hank
"

de?
°
E7 -b?? a ) °"

Wiener Akademie ist jetzt in dt.
gedackt mnrwn denen dieser wertvolle Besitz zw
keil diele ' Ktats -L ^ ^ Mg über die unerhörte Kostbar
einige W worden , und dabei haben sich auch
Sen

^
einoei ^ i^

" scheinbar unvermeidliche Uebertreiburn^ - ^ geschlichen . Es war davon die Rede, daß 1 Gramm RaiLs mar sao
viel . DieÄ ' kost^

-' und das ist denn doch ein wenig
Radium dî iekt ^ ^ m ^ n Wissenschaften hat für die 3 6
gegeben ma ^ "5 Verteilung gelangt sind . 30000 Krone»
lich die war der Preis für das Rohmaterial , rechblende , zurzeit des Einkaufs vor drei Fahren in

Minen von Joachimsthal in Böhmen besonders niedrig, sodaß
für die 10000 Kilogramm, die zur Herstellung jener 3 Gramm
Radium verbraucht wurden, nur 10000 Kronen gezahlt wurden.
Die Verarbeitung kostete dann noch weitere 20000 Kronen und
nahm übrigens die ganze Zeit von 3 Jahren in Anspruch. Das
Ergebnis war genauer nur 2,6 Gramm Radiumbromid , aber das
bedeutet schon einen Fortschritt , denn die Mittel zur Gewinnung
sind soweit gebessert worden, daß man ungefähr die dreifache
Menge von Radium aus einer gegebenen Masse von Rohmaterial
herauszuziehen vermag, als früher . Den größeren Teil , nämlich
1,6 Gramm , bekam der Wiener Chemiker Exner , das übrige
Gramm der Londoner Radinmforscher William Ramsay. Dieser
schickte einen vertrauten Schüler und Mitarbeiter , Doktor Brill,
eigens nach Wien, damit dieser das winzige Präparat persönlich
nach England herüberbrächte. Ramsay will, wie die Londoner
„Archives of the Roentgen Ray "

zu berichten wissen , dies Gramm
Radium dazu benutzen, um seine Forschungen über die Entwicke¬
lung von Helium aus Radium fortzusetzen.

Für die Wissenschaft geopfert. Großes Interesse erregt in
Newyork der schon gemeldete Fall des „ Mr . Frank Merritt ", der
sich von dem Newyorker Forscher Dr . C. Carroll , der die
Schwindsucht heilen zu können behauptet, die Tuberkulose hat
cinimpfen lassen . Hinter dem Namen „ Merritt " verbirgt sich
ein armer Artikelschreiber, der vor zwei Wochen in das Sprech¬
zimmer des Arztes kam und erklärte, ihm liege nichts mehr am
Leben und er wolle sich zu einem Versuch hergeben, sein System
der Heilung zu erproben. Dr . Carroll fragte einen Juristen , und
dieser erklärte ihm, daß er wegen Totschlags verfolgt werden
würde, wenn der Mann stürbe. „Ich nahm jedoch diese Gefahr
auf mich, " erklärte der Arzt, „und impfte Merritt mit dem An¬
steckungsstoff von einem schwindsüchtigen Patienten . Eine Prü¬
fung seines Sputums zeigte, daß es jetzt zahlreiche Bazillen ent¬
hält , aber meine Behandlung beginnt bereits zu wirken, und
der Husten nimmt allmählich ab. Die Atmung ist normal , er
schläft gut und hat starken Appetit." Merritt selbst erklärt, er
könne nicht einsehen , warum er sich nicht für die Wissenschaft
opfern dürfe. „Ich glaube der Welt und der Menschheit etwas
schuldig zu sein , und da ich nicht immer ein höchst musterhafter
Bürger gewesen bin, so scheint mir dies der einzige Weg zu
sein , auf dem ich die Rechnung wieder ausgleichen kann.

"
Carlyle als Raucher. Carlyle, der berühmte englische Schrift¬

steller, war ein großer Raucher vor dem Herrn . Er besaß eine
ganze Kollektion Pfeifen , alle mit langem Rohr und mit grün be¬
maltem Mundstück. Während aber andere leidenschaftliche Rau¬
cher eine Pfeife gewöhnlich recht lange behalten und sie um so
lieber haben, je mehr „Inkrustationen " sie im Innern ansetzt.

wechselte Carlyle seine Pfeifen jeden Tag und manchmal sogar
mehrmals am Tage ; er holte die Pfeifen aus einer großen, reich
aüsgestatteten Kiste , die er immer bei der Hand haben mußte, wie
er immer auch ein riesiges Gefäß, das mit furchtbar starkem
Tabak gefüllt war , in Greifnähe hatte. Er hütete sich aber — so
lesen wir in einem englischen Blatte —, das Zimmer „vollzu¬
rauchen" und ging, sobald er sich mit der üblichen Pfeife und
dem Tabak versehen hatte, zur Sommerzeit schnurstracks in den
Garten hinunter , wo er rauchte wie ein Fabrikschlot: im Winter
aber stellte er sich an den Kamin und rauchte in den Schornstein
hinein. Mit ernstem Eifer rauchte er sein nicht zu kleines Pen¬
sum herunter und bildete so ein gewichtiges lebendiges Doku¬
ment gegen die Ansicht der Hygieniker sarm xbrass , die da be¬
haupten , daß das viele Rauchen dumm und träge mache.

Ein gestohlenes Meisterwerk wiedergefunden. Aus London
wird berichtet: Im November 1906 wurde bei einem Einbruchim Hause der Mrs . Weatherly in Kensington, das eine Reihe
wertvoller Kunstwerke enthält , ein Gemälde von Gainsborough,das unter dem Titel „ Mädchen mit einem Hund" bekannt ist , aus
dem Rahmen geschnitten und gestohlen, während ein daneben hän¬
gendes Bild von demselben Meister, „Mädchen mit Kätzchen ", un¬
berührt an seinem Platz gelassen wurde. Trotz aller Nachfor¬
schungen war keine Spur von den Dieben aufzusinden. Am
vorigen Sonntag fand nun unter einer Steintreppe vor. einem
Hause in Viktoria-Park ein junger Mann eine in Zeitungspapier
gewickelte Rolle, die er aufmachteund die zu seiner Ueberraschungein Gemälde enthielt. Auf der Polizei wurde festgestellt , daßhier das wertvolle Bild von Gainsborough wieder entdeckt war.
Es hat jedoch erheblichen Schaden gelitten , und es ist zweifel¬
haft, ob es durch die Restauration , die versucht werden soll , seinealte Schönheit wieder erlangen wird.

Marokkanische Handwerker. Ein Mann sollte einen Sohn
bekommen und gab dem Tischler einen Duro (4 Mk. j mit dem
Aufträge , eine Wiege zu machen . Und der Tischler sagte , siewerde am Freitag fertig sein . Als der Mann am Freitag zuihm kam , war sie nicht fertig . Der Knabe erblickte das
Licht der Welt, wuchs , wurde groß, nahm eine Frau und be¬
kam einen Sohn. Da sagte sein Vater : „Höre, o Freuds mei¬
ner alten Tage ! Du brauchst Deinem Knaben keine Wiege
machen zu lassen . Gehe zu dem Tischler an der Ecke des Sük
(Markt ) und hole die Wiege, die ich bestellt habe vor Deiner Ge¬burt . Er hat schon dafür einen Duro ." Der Sohn ging an die
Ecke des Snk , um zu tun nach den Worten seines Vaters . Dochals er dem Tischler sein Anliegen gesagt, griff dieser in die Tascheund gab dem Mann einen Duro mit den Worten : „ Hier hast DuDein Aufgeld wieder. Nicht liebe ich so übereilte Geschäfte !" -
Ganz so schlimm sind die Handwerker anderer Völker ia nicht.



nwrfestes des Bundes der Landwirte versammelte olden-
durgrsche Bauern evlaubea sich Ew . Küt . Hoheit unter¬
tänigste Grüße zu entbieten mir dem Gelöbnis unwandel¬
barer Treue . Müller -Nutzhorn .

"
Es machte einen großen Eindruck, als aus lausend

Kohlen begeistert weithin das Lied erscholl:
„ Ich bin ein Landwirt , kennst du meine Zeichen ?.
In Grün und Gold glänzt Herrlich mein Panier,
Wo grün die Saat und gold 'ne Aehren steiben.
Da ist mein Reich! und meines Szepters Zrer;
Sv weit die Wolken schweben, i
Sv weit die Pflanzen leben.
So lang noch währet Mond - und Sonnenschein,
Will ich ein Landwirt , braver Landwirt sein!
Bei Dunkelwerden wurden im Garten und an einer

Teilstrecke des Weges zum Bahnhof Lampi ans auf¬
gehängt , und die Klosterruinen erstrahlten in wahrhaft
feenhafter bengalischer Beleuchtung.

Der Großherzog sandte folgendes Antwo rite le¬
gramm:

Den gelegentlich des Sommerfestes des Bundes der
Landwirte versammelten Oldenburger Bauern sowie deren
Damen danke ich herzlich für das - Gelöbnis der Treue
und wünsche Ihnen einen frohen Verlauf des Festes.

- FrisdrichAu gust.
Im Saale sammelte sich , das junge Volk zum Tanz.

Wann die letzten Festteilnehmer ihre Heimfahrt ange-
tretott haben , hat der Referent nicht erfahren.

Der Festausschuß, bestehend aus den Herren
Krey o , Lintel , Sanders, Vielstedt , D . Kreye, Nor¬
derholz , Fasten au , Maibusch , Wich . Brun s , Hekeler¬
moor , I . Fasten au , Ocholt bei Neuenkoop , Fr . Meh¬
rten, Hude, Aug . Hinrichs, Ang . Haserkamp , Hr.
Haferkamp und Klehbröker - chude, der die Ver¬
anstaltung so sorgfältig vorbereitete , hat volles Lob ver¬
dient.

Das Sommer fest hat sicher zur Ausbreitung und Festi¬
gung der Ideen des Bundes der Landwirte gedient.

Ku§ Sem ErshdskLogtuin.
» er Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen Orizinaib ksUtz»
istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bein»»

tider lokale Boriommnisse sind der Redaktion <tets Willkomm«».

Oldenburg, 5. Juni.
* Der Oldenburger Verein für Altertumskunde und

Landesgeschlchte wird sein diesjähriges Sommerfest am
Mittwoch , den 1 . Juki , in W a ngeroo g feiern . Die Ab¬
fahrt von Oldenburg erfolgt 7.02 llhr vormittags , die An¬
kunft in Wilhelmshaven 8.04 . Von dort fährt der Dampfer
des Norddeutschen Lloyd 8 .20 Uhr ab ; er kommt etwa 10. 30
Uhr in Wangeroog an . Die Hauptversammlung findet an
Bord statt , damit Zeit für den Aufenthalt am Strande ge¬
spart wird . Das Hochwasser tritt für Wangeroog 2 .05 nachj-
mittags ein . Die Abfährt erfolgt gegen 5.30 Uhr nachmit¬
tags , die Ankunft in Oldenburg mit dem Schnellzuge von
Wilhelmshaven 10.44 Uhr abends . Gäste sind wie immer
herzlich willkommen . Die Fahrt kostet von Oldenburg bis
zuM Anleger an der Blauen Balje und zurück 7,90 Mk. Der
Norddeutsche Lloyd gewährt aber nur daun die Preis¬
ermäßigung , wenn eine Beteiligung von mindestens 30
Personen gesichert ist . Daher ersucht der Vorstand die Mit¬

glieder und Freunde der Vereinsbestreibungen , sich bis
zum 15 . Juni bei Herrn Prof . Dr . Rüthning,
Oldenburg , Auguststraße 41, schriftlich anzu -
melden.

* Der Vorstand des Flottenvereins , Landesverband für
das Großherzogtum Oldenburg (erster Staatsanwalt Riese¬
bieter ) , ladet die Mitglieder des Deufchen Flottenvereins zu
der auf Sonntag , 28 . Juni d . I . , nachmittags 3 Uhr im
Restaurant „ Graf Anton Günther " zu Oldenburg anbe¬
raumten Hauptversammlung, ein.

kn . Oberkriegsgericht des 10. Armeekorps . (Orig .-
Bericht . Nachdruck verboten .) Am 6 . d. Mts . verhandelte
das Oberkriegsgericht in Hannover unter dem Vorsitze
des Oberstleutnants von Blankensee als Berufungs¬
instanz . Der Musketier Heinrich Kaper von der
6. Kompagnie des 91 . Infanterie -Regiments war am 23.
April in Oldenburg vom Kriegsgericht der 19. Division
wegen Diebstahls und Unterschlagung , zu 4 Wochen strengen
Arrestes und Versetzung in die zweite Klasse des Soldaten-
standes verurteilt worden , und hatte gegen die Höhe der
Bestrafung Berufung erhoben . Das Oberkriegsgericht gab
der Berufung statt und verurteilte Kaper unter Aufhebung
des Urteiles der ersten Instanz zu 8 Wochen strengen
Arrestes wegen Unterschlagung in einem Falle . Der Unter¬
offizier der Reserve Kuno Enh hatte im September
v. Js . vor dem Schöffengericht zuBant wogen einer Unter¬
schlagung eine Geldstrafe von 50 Mk . über sich ergehen lassen
müssen, lwelche der Großherzog von Oldenburg im Gnaden¬
wege auf die Hälfte ermäßigte . Ferner ist der Verurteilte,
welcher aus der Unteroffizrersschule hervorging und auch
in Südwestafrika mit Auszeichnung diente , in Geneh¬
migung eines von ihm an den Kaiser gerichteten Gesuches
trotz seiner Bestrafung als Schlosser auf einer kaiserlichen
Werft eingestellt worden . Von dem Gerichtsherrn der 19.
Division wurde , da das Urteil eine Verfehlung gegen das
Eigentum betraf , gegen Entz die Degradation beantragt,
und das Kriegsgericht der 19 . Division erkannte unterm 28.
April in Aurich nach diesem Anträge . Hiergegen erhob
Entz Berufung unter Beantragung der Aufhebung der
Degradation . Das Oberkriegsgericht entschied aus prin¬
zipiellen Gründen auf Verwerfung der Berufung, , eine Ver¬
urteilung wegen Eigentumsvergehens müsse unbedingt den
Verlust der Charge nach sich ziehen.

* Gewittererscheinungen . Nach der enormen Hitze der
letzten Tage sammelte sich gestern nachmittag und mehr
noch gestern abend überall am Himmel Gewittergewölk , das
sich während der Nacht in der Ferne entlud und ! uns das
prächtige Schauspiel eines ununterbrochenen Wetterleuch,
tens am Himmel bot . In der Morgenzeit ' stellten sich dann
bei uns die Nachwehen eines solch fernen Gewitters in
Gestalt eines fruchtbringenden Regens ein , der an Stelle
der fast unerträglichen Hitze Kühlung brachte.

* Hitzefrei . Infolge der großen Hitze am gestrigen
Tage fiel in den Schulen der Stadt gestern der Nachmit¬
tagsunterricht aus.

* Verschiedene Bequemlichkeiten , die jedenfalls vom
Publikum mit Freuden begrüßt werden , sollen, wie wir
hören , in nächster Zeit bei der Post eingerichtet werden . So
wird , wie verlautet , die Aufstellung von Marken - resp.
Kartenautomaten erfolgen . Diese Automaten

geben nach Einwurf eines Zehnpfennigstückes eine Zehn«
pfennigmarke , resp . zwei Fünfpfennigmarken oder zwei
Postkarten zu 5 Pfennigen heraus . Sie haben für das
Publikum den Vorteil , daß dieses beim Einkauf von diesen
Wertzeichen des lästigen Wartens am Schalter enthoben
wird . Eine weitere bequemliche Einrichtung soll vor den
Schaltern eingeführt werden , indem dort S itzgele gen-
heit geschaffen wird für das Publikum , das am Schalter
zu tun hat . Auch diese Neueinrichtung ist mit Freuden m
begrüßen.

* Dreibergcn , 6 . Juni . Da es bisher am diesseitigen
Ufer des Sees an passender Badegelegenheit fehlte
hat Herr Ohmstede jetzt eine schwimmende Bade-
anft a l t Herrichten lassen , die allen billigen Anforderungen
entsprechen dürfte . Sie ruht auf vielen Tonnen und liegt
eine Strecke vom Ufer entfernt im See vor Anker , so daß
sie sich stets mit dem Winde drebt . Der innere Bäderaum
ist 30 Quadratmeter groß und 1^ Meter tief . Der Bau
ist nach Herrn Ohmstedes eigenen Angaben gemacht worden
und findet viele Freunde.

* Wangeroog , 3. Juni . Günstige Gelegen,
heit zum Besuch der Nordseeinsel. Mittwoch
den 10. Juni , wird hier ein großer Zufluß von Fremden er¬
wartet , denn die Großherzogliche Eisenbahndivektion ver¬
anstaltet an diesem Tage eine Extrafahrt nach unserer
Insel ; es wird ein Sonderzug etwa um 6 Uhr von Olden¬
burg abfahren , der um 8 Uhr in Harle eintrtfft . Sofort nach
Ankunft des Sonderzuges wird der Dampfer Wangeroog,
Kapitän Lange , nach hier abfahren . Die Gäste können dem¬
nach von 9 Uhr morgens bis abends 7 Uhr auf der Insel
sein und ist genügend Zeit vorhanden , um alle Sehens-
Würdigkeiten in Augenschein Zu nehmen.

Geschäftliche Mitteilungen.
/ E — — — — - — — — —
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Verkauf
einer

Besitzung
in

Bürgerselde.
Bürgerfelde . Der Arbeiter

Karl Ablers in Bürgerselde be-
abfichtigt seine daselbst an der
3. Feldstraße unter Nr . 4
(Stadtgebiet ) belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
zu 2 Wohnungen eingerichteten
landwirtschaftlichen Wohnhause
nebst kl. Stallanbau und ca. 10
Scheffelsaat Garten -, Acker- u.
Grünländereien.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und äußerst ertragreich.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist anberamnt auf

DmerStiiz,
dk> 18. Juiii d. U .,

abends 7 Uhr,
in Raths Wirtshause daselbst,
2 . Feldstraße Nr . 8.

Kaufliebhaber ladet ein

BmMZWrtiilg,
beeidigter Auktionator.

Eversten « Oldenburg.
Gras -Verkauf

in Hostemost.
Rastede. Bei der Schuh-

warenfabrik in Hostemost wird
am
Dienstag , -en 16. Mi,

nachm . 4 Ubr,
eine Fläche sehr gut besetztes
Mäharas in Abteilungen auf
Zahlungsfrist verkcmft.

Degen, Aukt-

LkMllö8Mk 8illä III ckkk
" '

LevorriuKl veräs» 81iekel mit breitM
8eiäeilI,LilSerL, seLrLZ KebsLtsw

^ dsslr mlä äem dklitzbivü

verldMiulitt.

Uerrlielie Uenkeiten , aus vor-
oekmer 'sVadl erlösen,

smä eiilsetrotken.

Lckukkaus Gösser

Verkauf
einer

HailsmMsßellk.
Elsfleth . Ziegeleibesitzer Th.

Schiff und Müblenbefitzer C.
Neynaber Hierselbst beabsichtigen
ihre zu Neuenfelde belegene, z.
Zt . vom Hausmann Joh . Jüch-
ter bewohnte

SMmilMe
mit Antritt 1 . Mai 1909 zu ver¬
kaufen.

Die Stelle , zur Größe von
18,3060 Hektar ---- 40 Jück, liegt
direkt an der Chaussee . Die Län¬
dereien. nur Marschland und
teils bester Bonität , liegen un¬
mittelbar beim Hause und befin¬
den sich in bester Kultur.

Die Gebäude sind in gutem
Zustande. Weitere Ländereien
können in Nähe zugepachtet
werden.

Ein ->roßer Teil der Kauf¬
summe kann gegen übliche Zin¬
sen stehen bleiben und ist die
Gelegenheit dahe^. einem tüch¬
tigen, weniger bemittelten Land¬
mann mit Recht znm Ankauf zu
empfehlen.

Nähere Auskunft erteilen
Ehr . Schröder , Aukt.
E . Tb . Norastede, Aukt.

schöne reife, gelbe
Früchte,

MW»,MIM
empf.

Gut erh. Markise, fandst.
Schweinetrog , Kinderklappftuhl.
Treppenheck, Sportwagen und
Kinderwagen m . Gummir . . Kill,
z. vkf. Osterub .. Bremerstr . 19.

Gras -Verkaiii
Kleibrok.

Rastede. Hausmann EÜ
Meyer in Kleybrok läßt am

Mlttmch, de» ll. Z»i,
nachm . 4 Uhr,

in seinen Wiesen in Kleibrok
20 Tagewerk sehr gut besetztes

Mähgras.
bestes Kuhheu liefernd,

in Abteilungen auf ZahluM
frift verkaufen, wozu einladet

_ I . Degen, Aukt.

Verpachtung
eines

Bauernhofes
im Kreise Tecklenburg.
Mein in der Nähe des Doste?

Recke gelegener Hof, 84 HA
groß , wovon ca . 65 Hektar na
und Wiesen. 6 Heuerleute, rB
ständig neue Wohn- n. WM
schgftsgebäude. soll uwstan
halber vom 1 . Juni 19M
längere Jahre anderweitig ve
pachtet werden. ReflektaM
wollen sich gefl . behufs nahe«
Auskunft unter Beifügung
Referenzen melden.

A. Langemeyer,
Mettinaen i . Westß

Zu klnscii «esoßt:
Alte Ansichten : . .

Altes Postgeb,, Hohe BrA
Mengerßensches Haus , H°°"
tor , Schloß , Marktplatz,
Großh . Schloß Rastede.
Lanaellr . 1 . Enno BuML-

Zu kaufen gesucht i^ es OU
tum Schnittrosen zu PM"
gegen hohen Preis.

Fritz Allerdiffen, .
Donnerschweerswaße-L -^

Eine gut erhaltene Bade
richtung Manne ,

nebst
heizungsosen) wirdM.
gesucht . Angebote mtt
gäbe an die Exped . d. Bi-
S . 208 erbeten. _ —--^ ssi

Zu vcrk. 1 SpiegelscheM
Rahiue » , 170X220, sow -e i "
mit Oberlicht.

Doimericknveerstr.
«Krude >ür< Abholen,



Eiick kdmecht.
Die Beiträge zur Beruft-

aenossenschaft Oldenburg . Land¬
wirte für 1907 , die Hundesteuer
für 1908 und die noch rückstän¬
digen Beiträge zur Dienstboteu-
krankenkasse für 1907/08 .sind
nunmehr gegen den 20. Jum an
mich zu entrichten , zur Vermn.
düng der zwangsweisen Ein»

^
Lüers ^ Gemeinderechnungsführ.

MeckiMT
Die diesjährigen Maler » und

Tapezier-Arbeiten in der Schule
zu Drielakermoor sollen mindest-
fordernd vergeben werden. An¬
nehmer wollen ihre Angebote bis

zum 10. d. MS . bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich einreichen,
woselbst auch die Bedingungen
einzujshen sind.

H. Hunteman «, Jurat.

Verkauf
einer

Apen . Der Gastwirt I . H.
Hinrichs zu Ave» will aus Ge¬
sundheitsrücksichten seinen rm
vollsten Betriebe befindlichen

zum Antritt auf 1 . November
eventl . auch auf einen früheren
Termin unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen öfsentl. meist¬
bietend verkaufen lassen.

LetzterVerkaufsterminist an¬
gesetzt auf-

Montag,
de« 22. Juni»

nachmittags 4 Uhr,
im Berkauftohjekt.

Das in gutem baulichen Zu¬
stande befindliche Wirtschaftsge-
bände nebst neu erbautem Saal
ist inmitten des Ortes an der
Hauptstraße u. in nächster Nähe
des Marktplatzes und der Kirche
belegen. Das Haus , in welchem
seit langen Jahren Wirtschaft
mit nachweislich gutem Erfolge
betrieben , bietet einem streb¬
samen Mann eine gute Erwerbs¬
quelle.

Zu dem Gastbofe gehören
außerdem 1 Lust- und Gemüse¬
garten zur Größe von etwa 8
Scheffelsaat . Es kann auf
Wunsch des Käufers eine direkt
beim Hause belesene Weide zur
Größe Von etwa 13 Scheffelsaat,
sowie Wiesenland dem Haupt¬
objekt hinzugelegt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Jauße «, Auktionator.

Aas -Verkauf
in Specken.

Zwischenahn. Auf dem Lors-werk Specke« sollen am
Mittwoch . tze» 17. Am,

nachm . 4 Uhr ans.:

AAW .-L.

sehr gut stehend,
öffentlich meistbietend mit ge¬raumer Zahlungsfrist verkauftwerden. '

Käufer wollen sich beim Heuer¬
hause das . (Köster ) versammeln.

Feldhus . Auktionator.

Aas - Verkauf.
Zwischenahn . Herr m«ktRoggeman» hiers. lZ7am '

I °«i-

das Gras
bandweise an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen. ^ ah-
._ Feldhns , Auktionat or

Verlegung^
Klockgether i« Neu,uüendeörnchl- «nd Gras . Anktio«ffndet nicht am 27. Funk, sondernI-Mrsto-, 18 . Im,

statt, uachm. 3 Uhr.
« akted». Lege », Aukt.

Rchlch-Aktioil «.
KkereiliervchtUg

Rastede. Frau Witwe Joh.
Lübben zu Leuchtenburg läßt am
Freilog, ie« iS. Zmi,

nachm . 3 Ubr auf.,den gesamten Nachlaß ihres ver¬
storbenen Ehemannes , u . zwar:

2 milchg . Kühe.
1 belegte do.,
5 Schweine,

36 Hübner und 2 Hähne.
1 Kleiderschrank, 1 Glas-
schrank , 1 Kommode, 3 Tische,
1 Küchenschrank . 6 Stühle , 1
Koffer. 2 Betten , 1 gr . Vieh¬
kessel, 1 Dezimalwage m. Ge¬
wichtstücken , Staubmühlen , 1
Herren -Fahrrad , 1 Häcksel-
lade. 2 Karren . 1 Schweine¬
kasten . 2 Sensen . 1 Axt, 1
Quicke , Forken, Harken, Spa¬
ten, 1 Sä >"e, 3 eis. Kochtöpfe,
1 Wanduhr . 2 Milchtrans¬
portkannen . 1 Kaffeeservice,
Tassen. Teller und Kummen
und sehr viele sonstige Haus¬
und Ackergeräte, ferner:
ca. 11 Sch. -S . besten Roggen,
1 Sch .°S . besten Hafer,
ca. 15 Sch.-S . Dreschengras,

sehr Mt besetzt,
ca. 3 Sch.-S . Kartoffel«,
1 Haufen Dünger,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Bor Beginn der Auktion läßt

Schuhmachermeister E . Küpker
in Hankhaüsen die von dem ver¬
storbenen Lübben gepachtete , zu
Leuchtenburg an der Chaussee
belesene Köterei, bestehend aus
gute« geräumigen Gebäuden u.
5 Hektar Garten - , Acker- und
Grünland , in guter Kultur und
in einem Komplex beim Hause
belegen, mit Antritt zum Herbst
oder 1. Mai 1909 auf mehrere
Jahre zur Verpachtung aüs-
bieteu.

Pachtlustige können auch schon
vor dem Termine mit mir un¬
terhandeln.

_ Degen. Aukt.

Rieselmesen-
VerMAW.
Sandhatten. Der Baumann

Heinr. Heuerman« und Herm.
Barkemeier lassen ihre

Rieselmesen
im Moore «nd am

Barneführerholze
am Montag,
15 . Juni d. I .,

«achm . 4 Uhr,
in passenden Abteilungen zum
zweimaligen Mähen verpachten.

Pachtliebhaber versammeln sich
bei Heuermanns Moore.
J . A. : Heinrich Kiinnema ««.

Verkauf
eines Hanfes

mit Wchtmi.
Der Schlächtermeister

Georg Süuderbruchin
Osteruburg Schulstr . 16,
beabsichtigt anderweitigen
Unternehmens wegen fei«
an der Schulstraße in der
Nähe der Fabriken beleg.

in welchem feit langen
Jahren ein Schlachter-
geschäft mit gutem Erfolge
betrieben wird , öffentlich
meistbietend mit Antritt
zum 1. November d. I.
oder früher zu verkaufen.

Das Haus befindetsich in einem
guten Zustande , auch ist das
Geschäft gut und kann einem
strebsamenSchlachter der Ankauf
des Grundstücks durchaus em¬
pfohlen werden.

s . Termin zum Verkauf
augefetzt auf
Donnerstag,

II. d. M.,
nachm. 6 Uhr,

G . Barkemeyers Wirt¬
schaft in Drielake.

Kausliebhaber laden ein
KkorZ Nsas L llivriods,

Aukt.

ist

den
in

Großer Post. Junkerkartoffel«
I ». vkf., SÄ - 1 .Q B -rckstr. 3. ob.

Seefeld. In einem äußerst
verkehrsreichen Orte des süd¬
lichen Butjadingen habe ich eine
an der Chaussee günstig belesene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen
geräumige« Wohqhause nebst
Garten , mit Antritt zum näch¬
sten November oder Mar k. I.
zu verkaufen.

In dieser Besitzung wird ein
Schuhmachergeschäft mit sehr
gutem Erfolge betrieben. Für
einen Schuhmacher ist diese Be¬
sitzung somit in erster Lime pas¬
send , sie eignet sich jedoch auch
für ein anderes Geschäft ebenso
gut und auch für einen Privat¬
mann oder dergleichen.

Die erforderliche Anzahlung
ist nicht bedeutend.

H. von Nethen, Aukt.
Seefeld. Im Auftrag habe ich

eine im besten Zustande befind¬
liche

Windmühle
mit Wohnhaus . Bäckerei, Lager¬
haus und etwa 4 Hektar besten
Marschländereien mit Antritt zu
Mai k. I . preiswert M der-
kaufen.

Die Mühle hat eine große und
zahlungsfähige Kundschaft. Der
Ankauf derselben kann sehr emp¬
fohlen werden.

Kaufliebhabern , die sich bal¬
digst an mich wenden wollen,
wird weitere Auskunft gerne
erteilt.

H. von Nethen, Aukt.
SSö -Bollenhage «. Der Land

Wirt Hiur . Ahlers daselbst läßt
am Mittwoch,

te« 17. Zaui d. Is>.
«achm . 8 Uhr,

bei seinem Hause

ktm10- 12 ^
bkfts MSHgras
md 12 Acker
Rogsrn

öffentlich gegen Meistgebot mit
Zahlungsfrist verkaufen, wozu
Kaufliebhaber freundlichsteinladet

G. Claus , Aukt.

Mr.ZliickrimilN
Uhmcher , Lllilgestr. KZ.
Offeriere zu sehr billige« Preise«
unter Gar antie gutgehende

llem - !!. ü

Vüren,
MA . Wll - US

_ ingrößterAuswahl.
Abgezogene Uhren in ver¬

schiedenen Preislagen vorrätig.
Zjährige schriftliche Garantie.

Metten
in massiv Gold und
Silber . FeinsteGold-
Charnierkette« mit
2V — 28 Proz . 14kar.
Goldanflage, nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden, 19 bis
38 Feinste Gold-
Donbleekette«, bis zu
18 Proz .Gold plattiert
19- 29 ^0. Guteameri¬
kanischeLonblee-
ketten 2—19

Weichhattigste Auswahl
in langen

Dame« - Wette«.
M Ämwt « .

als : Kolliers. Armbänder,
Ohrringe, Broschen «fw. «sw.

Hcht goldene' ^
- Il. svgenlchLmriijt,
R. Patent , in

allen Preislagen.
Altes Gold und

Silber wird in Tausch zum
höchsten Wert mit ange¬
nommen.

Mr.ZUemm
Wxicher, Lu- eAr . K.

LmILssliolr cker VerleZuuß seiner unsAsässtnten 8nmm-
liwAöll von l -SSD ( Oslfpissisnö ) Q8vll Lokloss Neiokels-
äork bei XürnbsrA lässt Herr Dostäirsktor Lsslingsv

vow 24. dis «illsvbl, 26. Imil
milLSDLelis » Saals LU L . SSI » eins

Mi IMmtz M
weist osttriesisoben Ursprungs oäer in Ostkrieslanä Ze
brauefit , abstnlten.

OLs Vs ^ lSlsissrvMgs RLNLFassl:
Aastlreiebs Irubsn , Lobränsts , ^ nriostten , Lissnsaoben
nncl DisvdsrsiAeräts , etrvu 290 Zemalte ffsnstersesteiben,
kleines HansZeräts , Dslkter - nnä korrellanteller (375
8tüok ), Vasen , lassen , Vliesenbilcler n . einzelne Vliesen
(I^aolielll ) , ÄlessinA - n . AnnAeräts , Avläens n. silberne
LuestbsselläZe , Vliren , Liläsr , Lüober , Dosen , Oläser.

Dis sehr deckeutenclen LawinlunAen von ostkriesisostem
Oolä - und Kilbersolunnost , Dssgsräteu , DeleuesttunASAeAen-
stänäsn , eisernein Orabsobmuolr nnck Iraostten ans Ost-
trieslanä , von Xäwrnen , silbernen , kleeficlösestsn verclso
bei der VorsteiZernnK nur LesiobtiANNA ansAestellt , einseins
äisser Assoblosssnen L .btsilunZsn zveräsn abAeAsken.

Kesiokligungslags 22 . unl! 23 . iulii.
Der illustrierte l^ atalvF ist AeZsn 2 .50 Nst . su be-

mebsn von 2opfs so Lohn , Luelrärnosterei , l. Svr (Ostkriesl .)

Jeems Me» maS!
W >!

unerreicht in GSte und
Leistung.

Für tadelloseArbeit der
Maschine, sowie für bestes

Die leichtzügigsteMaschine. Material wird garantiert
Vor nachgebauten Maschine« u. Ersatzteile« wird gewarnt!

Tvisvkvnslin. Wilhelm Lloolr.

U «zl. kklülk.
. .

Begi «« 7. «. 8. J«li d. I.

Lose
V. V- v.o

4 jede KlasseMk. 40 20 10 5
sind zu haben bei

Sv ^2!l»VDS, Kgl.
Oldenburg i. Gr., »Amp. L

Fernruf Nr. 3KS.
— Pläne gratis «nd franko. — -

Jaderberg . Ter Landmann
Wilhelm von Waade« Hierselbst
läßt am

dt« N. Zm d. I.»
«achm . 5 Uhr anfang.,

23 Ulk MhgM
bei seinem Hause und

k W Sit«
an der Heubülter Straße

bei Abteilungen wie in früheren
Jahren öffentlich gegen Meist¬
gebot mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Käufer wollen sich im
HausedeZVerkäufers versammeln.

G. Clans. Aukt.

l
Die 2. Bewässerungs - Genossen¬

schaft a. d. H. und Frau Bank-
direktor Hegeler , Oldenburg,
lassen am

Sonnabenb»
13. Jnni d» I «,

« achm . 4 Uhr ans.:

das Gras
im Sandböge «nd
Schechtkuhle

zum zweimaligen Mähen öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer wollen sich in Rein«
bergs Wirt - Hause versammeln.

Huntlose«.
H. Meyer , Rechnf.

— Rassetaube» —
sehr billig abzugeben.

Wrchelnstraße 14.

Mter «. letzter Term»
- 1.

Kelei -Verkns
bei Wiefelstede.
Wiefelstede. Letzter Termin

zum Verkauf der vom Kirchen¬
rat Hierselbst aus dem Grund¬
besitz der Kirche zum Verkauf
gestellten, zu Wiefelstedermoor
belesenen

Pißorei-Plake»,
als:
Flur 10 Parz . 1 groß 3,4710 da
Flur 10 Parz . 2 groß 2,7428 da
Flur 10 Parz . 3 groß 13,5768 bs

zusammen 19,7906 ka
ist angesetzt auf

Combend , 13. Zum,
nachmittags präzise 5 Uhr,

in Tapkens Gasthause in Wie-
felstede , und soll dann auf das
Höchstgebot der Zuschlag sofort
erfolgen.

Der Aufsatz erfolgt im gan¬
zen , wie auch in jeden gewünsch¬
ten Abteilungen. Antritt 1 . No¬
vember 1906 , doch kann der An¬
tritt nach Vereinbarung mit dem
jetzigen Pächter Höpken auch
schon früher erfolgen.

Die Grundstücke, wofür bis¬
lang «ur 19 999 Mark geboten
sind , liegen an drei öffentlichen
Wegen, sind sehr kulturfähig.
zur Hälfte Sand - und zur
Hälfte Moorboden . Es bietet
sich hier Gelegenheit zum Er¬
werb von

besten Baustelle».
Die Kaufpreise könne » evtl,

verzinslich stehen bleibe«.
Kausliebhaber ladet ein

H. Brötje , Auktionator.

Zu verkaufen Spiegelschrank,
Ebnernstraße 16.

911
GrotzherzogUche

Dornainen-Inspektion
Gras - MM.
-iesWr. krWM
aus den staatlichen Rieselwiesen
im Barneführer Holz und den
angetansten sogen . Heidewiesen
soll am

Sonnabend,
den 13. d. M„

vormittag - 10 Uhr,
bei der Jagdhütte

bezw . nachm . 2 Uhr,
beim Rinverhage « beginnend
öffentlich versteigert werden.

Oldenburg» 4. Juni 1908.
Linneman«.

Seefeld. Eine ganz vorzügliche

/
unmittelbar an der Chaussee
und ganz in der Nähe der Bahn
belegen, größtenteils Grünland,
groß etwa 35 Hektar , mit fast
neuen, aufs Beste eingerichteten
Gebäuden, habe ich zu Mai k. I.
zu verkaufe«.

Kausliebhaber Wollen sich bal¬
digst mit mir in Unterhandlung
begeben.

H. von Nethen, Aukt.

KUfzelegechit.
Lchm LmGellkll,
in Größen von 20 bis 70 Jück,
hier und in Moorriem belegen,
sehr preiswert aus der Hand zu
verkaufen, desgl.
2 Gasthaus-

jk Besitzungen
mit gutem Geschäft.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

Großenmeer. C. Haake , Aukt.
Jaderberg. Frau Witwe

Sieskvn zu Bollenhagen läßt
ihren an der Heubülter Straße
belegenen

üleipittckeu,
-roß I b» U »r 78 M,

am

Dienstag,
den 16. Juni,

nachm. 5 Uhr,
in von Waaden 's Wirtshause zu
Heubült zum zweiten Male zum
Verkauf aufsetzen.

Bei annehmbarem Gebot wird
der Zuschlag sofort erteilt.

G. Clans. Aukt.

Wer W jetzt ei« »ries
Wmd konsen M,

wende sich an die Fahrradhand¬
lung von

R M . W.
HVsöubecll,

Telephon Nr . 420.
Derselbeunterhält großes Lager in

MMen - , Mo - ,
TrillWh - , MW - unk

ßansa - MMer
in allen Preislagen . Ersatz- und
Zubehörteile kauft man dort

auch vorteilhaft.
Große Reparaturwerkstatt für

alle Systeme.

Käse
jeder Art,

Aufschnitt
in großer Auswahl-

empf.

I . li . KSM>



'
c -? .

Restamat
kiMi ! MleiM.

An beiden Pfingsttagen:

Viaerz
von 12—2 Uhr.

Zpsisea a !a carte
zu jeder Tageszeit.

Einem geehrten Publikum von
Oldenburg und Umgegend halte
mich bestens empfohlen.

L . VMerr ».

,Z«m Kroll-mzeil'
Grnnestratze 18.

Wegen Geschäftsaufgabe ver¬
kaufe ich meine sämtlichen

zu jedem annehmbaren Preise.
Ferner:

Gartenmöbel,
6 Efeukästen,
1 Rollschutzwand,
1 Musik -Automat,
1 Mühlenspiel,
1 aut erh . Damenfahrrad,
1 Mangelmaschine,
1 Messerputzmaschine rc. rc.

Ein Posten vorzügl.
Rheinwein,

s> Flasche Nl - Pfo -,
empfiehlt

r.
Weinhandlnng,

Donnerschweerstr . 9.
Fernspr. 621.

Zu verk.

2 russische« ch,
s Uttd s Jahre alt,

1 Cm-kk und
1 Moria -

' A
Or . Cornelius,

Oldenburg.

Wahubeck. Habe einen Posten
gebrauchte , noch sehr gut er¬
haltene , teils mit neuem Gummi
und gründlich rakl - nrilian

reparierte r « » > > » UVI.
Joh . Friede . Hillje.

Neue Maltalrartoffeln
empfiehlt

Hoflieferant.

Ein lohnender
Ausflug!

stchchf
5lo 1e1 !

Moder« kilgerichtetes
Sommer - Mablissement.

Großer Park mit hübschen
Anlagen . Unmittelbar am

Fredeholze belegen.

s

Von Rechtenfleth , Kleinen¬
siel- Dedesdorf oder Norden¬
ham leicht zu erreichen.

Auf Verlangen Wagen in
Rechtenfleth od . Dedesdorf.

Fernsprecher Nr. 1.

k. V. lies.
Stotel (Kreis Geestemünde .)

kruckttveine:
Tokayer , Koch - und Apfelweine,
WC Brombeer - , Johannisbeer -,
Skachelbeer - und Musratweine!

XHloüolkrei:
Burgunder und Lorcher - Wein,

- Frada . -

Karl Lcl. popkanken,
Am Pferdemarktplatz Fernspr . 471

Jaderberg.
für sämtliche landw . Maschinen,
einerlei welches Fabrikat , Arbeit
unter Garantie.

Mähmaschine», Wender «sw.
bitte schon zu bringen.

— Ersatzteile vorrätig . —

HaASHSlSÄS.
_ Fernsprecher Nr . 6.

Lager « . Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen , zu Möbeln,
Gardinen , Kinderwagen u. Kleider»

in Wolle u . Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Otto ttallei 'Ävlls, Posmeiltitt
SL. Kurwickstr.K«rwickstr . LI.

ff. ger . Speck Pfd . 75H
„ „ Schweinsköpfe „ 40 „

vorjähr . Plockwnrst „ 70 „
„ Ccrvelatwnrst „ 60 „

Kleinsleisch „ 20 ,
Schinkenabfall „ 15 ,,
ff. ger . Schinken und feine Wnrft-
waren empf.
A. Hinrichs, Oldenb., Bürgst'- 3a.

Klld Imslhkllchn

Neueröffnetes erstklassiges Lokal
Besitzer H . B . Abrahams.

— 15 Minuten vom Bahnhof . —
Ueber Kayhausen am Fußweg

nach Dreibergen.
: — : — : Telefon 53.

Zahnwehtod,
indisches Rezept , sicher wirkend.

_ H. Hitzegrad.

Allsmkailf
Ute, Federn, Binder , Milse
für Zamen und Kinder, An¬

se usni . zn jedem nnr an¬
nehmbaren Preise.

^nnal^ekmkukl
Kurwickstraffe18.
Die Urteile über

ZwUeaahaer
Spargel,

Plantage I . F . Eylers , lauten:

„Feinstes Aroma,
Uebcrans zart,
Wirklich nngemfsert

".
Sorte I II III IV

Pfund 60 H 45 H 35 H 20
Alleinverkauf:

I.
Fernsprecher 126.

Neues

Damenrad
und zwei neue

Herrenräder
billig zu verkaufen.

Milchstr . 31.

Anfertigung von Damen - und
Kindergarderobe nur noch im
Hause.

H . Backhaus . Amalienstr . 17.

krauen!
8ö. L«roI»«Sniureo sillä meine
rropkea „ Nraueawolil " (0 . p.
O N. s.) von sick . sarent . unsckäiii.
v/irkunz. (Lest . : vest. ?I. ^nt. ll.)
Preis Z,»0 !»ä . Lokort. üiskr .VersLncl
nur üurcii ^pvtliek . tlretUeri-

rrü » «r V«x 8. 14_

MXIllSekrsllen
VerWe/rüell - er Fiö-
runF . mein , taiuen -r/.
dewckLrtes 6/üÄau/-

7>op/.
lVa^ rn./mnco.

/ /eue Must,. /-/Fien.
Preis !, xrai . p. üsesieks
Ssrii°-« «I- »°°s°s >.

LL . »ernia-Iss
dtterenleläen (Urigktscks Krank'
beit ) bsstss Nittel bei klasen-
leiäen selbst in veraltet , allen.
2 ? ack . N . 1 .— . 2u ber . cknrcb
ä . i^potbeken ock . Kernia Versanä-
stslle .Nüncken , 8snälingertorpl .8

BitteMamöWs.,
ich will uns rasch einen feinen
Kuchen aus „ Frlgga " backen,
zu haben in Oldenburg bei
Herm. Weichert Nächst Lange-
straße 32.

Die Ausklmstsstelle
derWohlfthrtsvereinigung,

Moltkestratze 22,
ist an allen Wochentagen von

10 bis 11 Uhr geöffnet.

Roh -Baseline,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdicht zu machen,
empfiehlt

Wilh . Pave , L angr.
Arbeitsnachweis

für Frauen u. Mädchen,
Julius - Mosen - Platz 1.

Dienstag u . Freitag von 4—6.
Waschfrauen , Stundenfrauen,
Scheuerfrauen usw . werden un¬
entgeltlich Stellen nachgewiesen.
Verkauf von Hemden , Socken u.
Strümpfen , wie Ausgabe und
Annahme von Näh - und Strick-

arbeit jeglicher Art. _
DckullZö klottlsZsuckö
rebduknk . Italiener
u. ^veLLe OrpiaAoa,
rasserein , gibt wegen Platz¬
mangel billig ab , ancb einzeln,
Lrnnllen , Nilcbbrinksvvsg 4 cl

Gesang -Verein
kroksmn.

Bkrgerfelde.
MC " Am 1 . Pfingsttage:

Morgen - AliHilg.
Abmarsch vom Vereinslokal

4 )L Uhr morgens.
Der Vorstand.

siurrelei'
Lekütren-Verein.

Am 2 . Pfingsttage:

Schützen -Fest,
wozu freundllchst einladet

Der Vorstand.

UU lurnversin
„ iskn",

Oldenburg (D. T.)
Anmeldungen zum deutschen

Tnrnfestwerden noch Sonnabend
obend in der Turnhalleentgegen-

SIoL.
Am 2. Pfingsttage:

Ball.
Nachmittagszüge ab Oldenburg:

2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 „ 10 4 „ 30

SS.

Zoaaadeaä , äea 13. , 8oaa1a^, äea 14. ,
uaä kloalaA äea 15. Juni 1908,

in Varel.
ZonataZ, äea 14. Juni , kadren

Lxtrs - Lüse-

Jeden Dienstag u . Freitag:

MMMIlts- KlIMt
der ganzen Infanterie -Kapelle.

NleetzM
bei Barel.

Am 1. Pfingsttage, nachmittags:

Anfang 4 Uhr.

2. Pfingsttage, nachmittags
von i W an:

: konrert . :
Entree 30 H.

Nach dem Konzert:

väl, ! ,.
^Viemken.

Schützen -Terck

Lireddsltev.
Am Sonntag » den 21. Juni:

Schützenfest.
Beginn d . Schießens 2 Uhrnachm.

Karussell, Kuchenbuden«sw.
Kinderbekustigungmit nachfolg.

AW
' Lall , "

Ntz
wozu freunölichst einladet

_ Das Festkomitee.

Edewecht.
Am 2 . . Pfingsttage:

: : Ball : :
wozu freundlichst einladet

Gristede. Am 2. Pfingsttage:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet
_ Joh. Bohle«.

Ohmstede.
Am 2. Pfingsttaqe (8. Juni ) :

^ Sommerfest
im „Müggenkrug ".

Nachm . 4 Uhr : Festmarsch
durch den Ort unter Vorantritt
des neu eingerichteten
Tambour- «nd Pseiser-Korps

»nd einer Musikkapelle.
Darauf : MM " Garten -Konzert

mit nachfolgendem

Einführungen sind gestattet!
Um allseitige Beteiligung er-

sucht
Der Tnrnrat.

?08ltiau 8 Hllllionn.
Aimihungs -M

im neuerbauten Saale am
2. Pfingsttage , wozu freundlichst
einladet _ W . Rohleder.

Dalsper.
Am zweiten Pfangsttage

:: Ball
für Herrschaften,

wozu freundlichst einladet

Lieirillj Aertzw.

»

Mr Fahrräder

LoMmeatsI
?rims

Seit mehr als einemJahr¬
zehntdieführendeMarte.
Allerbeste Lualttät.
Längste Laltbarkeit.

Zentrum
Trotz des billigen Preises
als wirklich zuverlässiger
Reifen jedemRadfahrer
zu empfehlen.

LlilltiiMtsjkLtmtvdollv - lwS
kütts-korellll La.

SAwover.

Am 1. Pfingsttage:

I
"

.

ausgeführt von der Kapelle der II . Matrosen -Divisio «,unter persönlicher Leitung des Dirigenten Herrn F . Wöhlbijer.

Am 2. Pfingsttage:

wozu die Musik ebenfalls von obiger Kapelle gestellt wird.
blö . Die Großherzogl . Parks sowie Palaisgarten sind den

Besuchern Rastedes stets geöffnet.

Llrdorver lirutz.
Am 1. Pfingftiage:

KrvAW KsrleiilliiiiM
Anfang 3x Uhr . Entree 20 Pfg.

Hierzu ladet freundlichst ein

k . LtällreilderA

Porkhaus-.Rastest
Am 2. Pfingsttage:

AlMilMgs -Ball
im neuttbailten Saale,
wozu freundlichst einladet

6u8tav kültmann.

Butteldorf. Am 2. Pfingsttage,
den 8. Juni:

Großer Modal»
wozu , freundlichst einladet

Carsten F. Meyer.

IlMM
Llulkatkur-Uttck.

Am 2. Pfingsttaqe:

Großer Gail,
wozu freundlichst einladet

^

I
i ^ i -

Am 2. Pfingsttage:

: : Ball, u
- Anfang 5 Uhr . "—

Hierzu ladet freundlichst eia
Joh . Rastedt^

Am 2 . Pfingsttage
— Großer —

MmisMgs - Bllk.
Hierzu ladet srermdlnhst

^ m^

IIiMUrW
MM

Am 2. Pfingsttage:

8k Ball,
wozu freundlichst einladet

5. Ltükrönbepg,

Gesellenvereill
Einigkeit.
1. WSnssitsSS»
morgens 5 Uhr:

Kegeln
Nachmittags 6 Uhr:

UsrsLMMZrmA.
Um pünktlichesErscheinen biü

Der Vorltavd



3. Beilage
zu 155 der «Nachrichten Nir StsM un <l canii « von Freitag,' 5. Juni 1908.

Lin Lesucv auf «lem Moorgule
Usrisdor bei Ocvott.

Grau zogen sich am Hiinmel die Wolken zusammen,
als an einem Nachmittag Ende Mai der landwirt¬
schaftliche Verein Rastede in Stärke von etwa
30 Personen seinen diesjährigen Ausflug unternahm.
Schon bei der Ankunft in Oldenburg regnete es stark , doch
an ein Aufgeben der Tour denkt der die Unbilden der Wit¬
terung gewöhnte Landwirt nicht, und mit dem Zuge 3,10
Uhr ab Oldenburg wurde nach! Ocholt , der vorläufigen End¬
station , gefahren . Nach einer kurzen Stärkung in der
Bahnhofswirtschaft gings dann — immer im Regen —
an der vier Kilometer langen , schmalspurigen Bahn ent¬
lang nach dem Mvorgute Karlshof , welches als diesjähri¬
ges Ziel gewählt war . Der zeitige Verwalter , Herr R ö b-
be r , hieß die Gäste willkommen , und nach kurzer Er-
holungs - bez-w. Stärkungspause wurden unter dessen
Führung zunächst die geräumigen Wirtschaftsgebäude ein¬
gehend besichtigt . Besonders interessierte man sich ! für die
Heuabladevorrichtung , welche zurzeit ein ganzes Fuder
Heu auf den Boden und dort nach! einer bestimmten Stelle
transportiert . Lebhaften Meinungsaustausch ! riefen auch
die zur Sicherung der Pferde auf Moorboden verwandten,
außerordentlich einfachen Fußunterlagen , sonst auch Pferde¬
schuhe oder Trippen genannt , hervor . Diese bestanden hier
nur aus einer einfachen , ziemlich starken Eisenplatte , welche
einfach nach hinten unter die dam eingerichteten , etwas
gebogenen Hufeisenstollen geschoben und vorn mit einer
Schraube befestigt werden . Ein Vorgang , der sehr schnell
bewerkstelligt werden kann und doch! ein festes Sitzen dieser
Unterlagen bewirkt . Unterdessen klärte sich das Wetter aus
und es folgte ein Gang durch die ausgedehnten Kulturen,
die eine Gesamtgröße von etwa 136 Hektar haben . Das
ganze Moorgut umfaßt eine Fläche von 400 Hektar , vor¬
wiegend Hochmoor . Der Stand des Hafers , sämtlich ge¬
drillt , sowie auch ! der des Roggens , die größtenteils nur
nach Kunstdünger angebaut werden , ließ nichts zu wün¬
schen übrig . Ein Versuchsfeld zeigte , daß der Moorboden
ohne Stickstoff nicht die höchsten Erträge geben kann , ein
anderes die Ueberlegenheit des verbesserten Moorroggens
gegenüber den neueren , hier angebauten Sorten , z . B.
Petkuser, Zeeländer . Zu Hafer wird eineStickstoffdüngung
von 30 Pfund pro Scheffelsaat gegeben , und das dunkle
Aussehen desselben bewies , daß er diese Düngung her¬
vorragend lohnen wird . Erstaunt war man über die
Größe der Kartosfelanbaufläche ; sie beträgt nicht weniger
als ca. 10 Hektar . Die Kartoffeln werden mittels Ma¬
schinen gepflanzt und auch geerntet . Anyebaut werden vor¬
wiegend „Reichskanzler " ' und auch „ Silefia "

. Doch auch'
hier werden umfangreiche Sortenanbauversuche unternom¬
men. Die großen Wiesenflächen zeigten allenthalben , daß
auch der Moorboden eine Stallmist - besser als eine Kunst¬
düngung lohnt . Ans schönen , ebenen Weideflächen finden
112 Stück Hornvieh ihre auskömmliche Nahrung . Das
ganze Gut durchzieht eine ausgedehnte Röhrendrainage,
die dasselbe so entwässert , daß auch! die sog . früheren
„Späte " mühelos jederzeit mit Gespannen bearbeitet , auch
jederzeit die ganzen Flächen mit Wagen befahren werden

können . Alljährlich wird eine bestimmte Fläche nenkulti-
vtert . Das umliegende Hochmoor , soweit es zum Gute
gehört , ist an die umliegenden Anwohner zum Abgraben
vergeben , indessen muß innerhalb einer bestimmten Reihe
von Jahren alles abgetorft sein . Die ausgedehnten Kultur¬
flächen werden unter Zuhilfenahme von allen Maschinen
der Neuzeit mit 21 Gutsleuten , die zum Teil in der wei¬
teren Umgegend ihr eigenes Anwesen haben , bearbeitet.
Ein vier Kilometer langer Schienenstrang reicht vom Gut
bis zum Bahnhof Ocholt und vermittelt den Verkehr des
ersteren mit dem Orte und der Bahn . Das Gut , welches
jetzt auf den Besucher den Eindruck eines gut geleiteten'
Betriebes macht , ist unter der jetzigen Verwaltung be¬
deutend verbessert worden . Der übliche Zuschuß , den der
Besitzer , welcher in Bonn wohnt , vor noch nicht länger
Zeit

'
jährlich leistete , ist ganz unnötig geworden , im Ge¬

genteil , die Landwirtschaft wirft eine nicht unerhebliche
Rente ab . Daß aber eine so große Fläche mit Erfolg zu
bewirtschaften nicht jedermanns Sache ist, sondern nur
von einem tüchtigen Fachmanne , der mit Leib und Seele
bei seinem Berufe ist , durchgesü '

h 'rt werden kann , wird uns
jeder beipflichten , der dasselbe einmal in Augenschein nahm.
In Kürze sei dies das Wichtigste von dem Gute mitten
im Hoochmoor . Empfehlen können wir den Besuch! jedem,
er bietet sehr Lehrreiches und Interessantes , und Herr
Verwalter Röbber wird gern bereit fein , feinen Gästen
über alles Auskunft zu geben . Ihm sei auch an dieser
Stelle für seine liebenswürdige Führung herzlichster Dank!

Nus Sem KrsWerLogSum.
Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origin albertchttz
iü nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

rrber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st<?ts tvillkommeru
Oldenburg, 5. Juni.

* Der vierte Gemeindetag findet Montag , den 15 . Juni , in
Rastede statt. Anmeldungen an Herrn Gemeindevorsteher Uhl¬
horn in Rastede sind bis zum 6 . Juni erbeten.

^ Die Pferdezüchter des südl . Zuchtgebiets, welche sich an der
Leistungsprüfung zu Cloppenburg, am 21 . Juni d. I ., beteiligen
wollen, machen wir auf die in heutiger Nummer enthaltene
Annonce des südoldenb. Pferdezüchter-Verbandes aufmerksam,
Besonders weisen wir darauf hin, daß Anmeldungen, welche nach
dem 10 . Juni bei der Anmeldestelle eingehen, unberücksichtigt
bleiben.

* Missionsfreunde wird folgender Bericht interessieren, der
uns mit der Bitte um Aufnahme übersandt worden ist . Am letzten
Mai und ersten Juni wurde in Bremen das Jahresfest der Nord¬
deutschen Mission gefeiert, und auch der junge Oldenburger
F r a u e nm i s s i ons v e r e in war freundlichst aufgefordert.
Vertreterinnen zu senden , denen Freiquartiere bereit gehalten
wurden. Am Sonntag mittag war in verschiedenen Kirchen Bre¬
mens K i nder go t t e

'sd i en st , dem die Vertreterinnen je¬
doch nicht beiwohnen konnten, weil sie den Zug um 2 Uhr 15 Miu.
zur Hinfahrt benutzten. Um 6 Uhr war Gottesdienst in
der Liebfrauenkirche, in dem Herr Divisionspfarrer Schmidt
aus Potsdam den sehr zahlreich erschienenen Zuhörern in packen¬
der Rede die Christianisierung der Heimat und der Heidenvölker
ans Herz legte. Er sagte unter anderem : „Sage mir , wie Du
zum Christentum stehst, und ich will Dir sagen , wie Du zur Mis¬

sion stehst . Das eine hängt mit dem andern innig zusammen.
"

Pfarrer Schmidt hat als Feldprediger den afrikanischen Krieg
gegen die Hereros und Hottentotten mitgemacht, und er konnte so
aus eigener Erfahrung seine Beobachtungen über die Haltung
der Truppe und die Leistungen der Missionen mitteilen . Bei der
Truppe war zunächst wenig Interesse , ja sogar Abneigung gegen
die Mission Zu bemerken, man wußte allerlei Nachteiliges von ihr
zu berichten, obgleich doch die meisten Offiziere und Soldaten
kaum je einen Missionar gesehen hatten und auch keine Missions¬
station, es sei denn, eine zerstörte. Als man aber wieder auf
eine Station kam , auf der kurz vorher der Missionar ermordet
war , schien den Soldaten angesichts der erwähnten Arbeits¬
stätte und des ermordeten Mannes eins Vorstellung zu kommen
von seinem Opfermut und der Größe seiner Leistungen. Sie gin¬
gen ernst und schweigend durch die verödeten Räume . Pfarrer
Schmidt war in der Lage, verschiedene absprecheude Urteile
über die Missionare bis zur letzten Spur zu verfolgen und als
vollständig erfunden zu erkennen. Nach der Predigt wurden
Missionar Schosser und Frau, sowie Frl . Bläser
aufs Neue abgesandt zu den Heiden. Missionar Schosser zieht
bereits zum dritten Male , Frl . Bläser zum zweiten Male hinaus.
Für den Abend war die ganze Missionsgesellschaft und einige
Freunde , über 90 Personen , von Herrn Kommerzienrat Wil¬
lens nach Hemelingen eingeladen. Beim herrlichsten Wetter
wurden die zahlreichen Gäste von den freundlichen Wirten auss
Liebenswürdigste empfangen. Der große Garten und die Ve¬
randa boten genügenden Raum zum zwanglosen Bewegen und zu
anregender Unterhaltung , bis man aufgefordert wurde, sich zum
Abendessen zu versammeln. Während des Essens wurden eine
Reihe von Ansprachen gehalten, die der Bedeutung des Festes
entsprachen und viel dazu beitrugen, die Mitglieder der verschie¬
denen Missionsvereine zu fortdauernder treuer Arbeit anzuregen.
Nach der Morgenandacht des nächsten Tages wurde über die
verschiedenen zur Beratung stehenden Angelegenheitenverhandelt,
insbesondere der alte Vorstand neu gewählt und die Anstellung
eines zweiten Inspektors beschlossen . Wegen des großen Defi-
zits im letzten Jahre wurde dieser Entschluß nicht gefaßt ohne
einwandfreie Begründung . Hatte doch die Missionsarbeit irr
Togo im letzten Jahre eine so große, segensreiche Entwickelung
genommen, daß die Arbeitslast selbst von einem so arbeitsfreu-
digen, arbeitswilligen und arbeitsfähigen Herrn , wie Inspektor
Schreiber , nicht mehr allein bewältigt werden kann, ohne seine für
die Mission sowertvolleTätigkeit dauernd zu gefährden. Es sollen
zu dieser Wahl Vorschläge gemacht werden. Am Montag nach-
mittag wurde das Fest mit einer Feier auf dem Schützenhof be¬
schlossen. Nochmals ergriff Divisionspfarrer Schmidt da?
Wort , um von seinen afrikanischenErlebnissen zu erzählen, unter
denen auch Beispiele waren von dem treuen , aufopfernden Zu-
sammenhalten der Offiziere und Mannschaften. Darauf sprach
Missionar Schosser über die Erziehung und Verwendbarkeit des.
Negers zur Arbeit . Das schöne Fest verlief zur vollen Zufrie¬
denheit und hat besonders den neu eingetretenen Vereinen, einen
erfreulichen Einblick in die Leistungen der Missionsarbeit ge¬
geben.

^ Vom 11 . Deutschen Turnfest in Frankfurt a. M. Vor 28
Jahren , als auch in Frankfurt ein deutsches Turnfest stattfand,
hatte die Feststadt 136 (XX) Einwohner und beteiligten sich von
der damals 170 000 Mann starken Deutschen Turnerschaft rund
10000 Mitglieder , während jetzt , wo Frankfurt mit Vorstädten

Hann MMH.
Roman von Georg Engel.

(Nachdruck verboten.!
(Fortsetzung .)

„Ja , ja, " fuhr das alte Fräulein fort und befeuch¬
tete sich ihre Unterlippe , was sie wohl in ihren langen
DienWahren gls Handarbeitslehrerin angenommen . „Du
bist nun die letzte, die ich erziehe . Gott ja , wenn ich - so
zurückdenke— und am Neujahrsmorgen kommt einem das
so unwillkürlich — dreißig Jahre Hab ' ich all die kleinen
Mädchxn vor mir sitzen gesehen und habe sie nähen,
stricken und sticken gelehrt — jede hatte ihren eigenen
Knäuel, den sie bei mir kaufen mußte — und ich rechnete
genau dasselbe dafür , was er mich selbst kostete. Lieber
Gott , es ist wahr , manche stellte sich gar zu ungeschickt an;
aber schließlich, lernen mußten sie es eben, denn damals
wurde das nicht allein von der Familie , sondern auch! vom
Staat verlangt . — Ja , siehst Du , mein Döchting , ich Hab'
oft darüber nachgedacht , damals legte man noch mehr
Gewicht darauf , daß in den kleinen Dingern allmählicheine rechte Stille und Ruhe groß würde , und dazu — das
Werst ich gewiß — dazu war gerade mein Fach so recht
geeignet . Wenn sich! die frischen Gesichter beim Häkeln
yerabbeugten und dabei zählen mußten : „ Eins , zwei , drei

feste Masche — eins , zwei , drei — Stäbchen " — siehst
. im kam ordentlich ! etwas Hausmütterliches in sie

anders ^ rührend anzusehen . Jetzt ist das alles

Jräulein seufzte ein wenig , befeuchtet
NE BrL ^ ^ der

'
Zunge und vertiefte sich inneuen Brref , den sie eben entfallet hatte.

non hörte man nichts als das Mm
klülle

^ ? " vch und das frische Knacken der
brannten

" blankgescheuerten , weißen Ofen

" ine
^

dE ^ A .
^ hEs Kichern durch den Raun

Ll schl-L G. L7 °b«e>»mdt am lehnte,

ihr^ EMt das alt- s - äul -m , - -stau,

Guckloch in die Eisscheiben malte
„ Aber es klang doch so „

Dhustet, " versetzte das junge M
^ em sie letzt bereits durch den kleinendie Straße hinaus blinzelte

crniabm « ^ mußt Dich vor Zugluft in acht uel
P l? m- „Vom Zug kommen alle Krank!

, u » Bekannten trugen dagegen anc" Katzenhaare in der Tasche"Wieder setzte sie das Murmeln fort und' io !

die alte Dame nichts mehr davon , wie sich ! das Mädchen
geschmeidig vorbeugte , wie durch die angespannten Glie¬
der ein kurzes , unterdrücktes Lachen bebte , und daß sich
über das Gesicht jener seltsam belebende Zug verbreitete,
ein Aufstrahlen , das die Lehrerin nun schon seit -Jahren
als unbegreiflich bei dem sonst so folgsamen Geschöpf
zu unterdrücken bemüht war.

Auf der anderen Seite der Straße wanderte zur selben
Zeit eine untersetzte , stämmige Gestalt auf und ab , ungelenk,
in blauer Düsfelfchifferkleidung , einen ungeheuren grauen
Schal um den Hals und bis unter die blaue Mütze mit
Sommersprossen bedeckt , die auch im Winter nicht abblaß¬
ten . Unter beiden Armen aber trug die Gestalt je einen
mächtigen Korb , deren Deckel sie ab und zu lüftete , um
dann nach einem Seitenblick auf das wohlbekannte Blumen¬
fenster rasch wieder beschämt vorüber zu traben.

Das war Hann Klüth , der gegen den Widerspruch!
des geizigen Siebenbrod alljährlich ! am Neujahrsmorgen
eine ho-chgepackte Sendung Blut - und Leberwürste , sowie
zwei schneeweiße, lebende Gänse in diesen Körben zu Fräu¬
lein Dewitz beförderte . Allein jedesmal bedurfte es größe¬
rer Energie , um ihn das schmale Holztreppchen hinaufzu¬
bringen . Bei Fräulein Dewitz war alles so vornehm , und
wenn das alte Fräulein ihn mit wohlwollender Herab¬
lassung in einen ihrer gelben Lehnstühle nieder nötigte,
und Line ihn lachend fragte , ob er die Gänse auch! selbst
gestopft hätte , oder wann er wieder einen Hecht unter dem
Eise stechen würde , dann empfand Hann stets eine Unbe¬
haglichkeit , eine innere Erniedrigung , die er sich selbst
nicht gern eingestehen wollte.

Warum Line ihn Wohl so fragte ? Und weshalb sie
stets die Lippen zu solch ! eigenartigem Lächeln verzog , so
oft sie seiner ansichtig wurde ? Ja , ja , es war richtig , sie
war bei Fräulein Dewitz eine wirkliche junge Dame ge¬
worden , die auf dem Kapitänsball und bei dem Stu¬
dentenball getanzt und sehr viel gelernt hatte , aber er
— Hann Klüth — das wußten alle anderen man nich
— und dabei lachte er während des Hintrabens weh¬
mütig -stolz auf das schneebedeckte Trottoir herab — er
war auch garnicht so dumm geblieben . Ja , das ahnten
sie man alle nich, wieviel er ebenfalls sich , herausgeklüstert
hatte , zwar nicht aus Büchern , aber aus sich selbst, wäh¬
rend der langen Boddensahrten bei Tag und bei '

Nacht.
Er hatte so seine eigene Ansicht über das Meiste -, was
man sehen und denken konnte . Sie brauchte zwar nicht
die richtige zu sein, das nicht ; aber er hatte doch eine.
Und das Denken , das von eins auf zwei kommen , und
von da in die großen Zahlen hinein , das war nun mal sein
einziges Vergnügen . Das hatte er gegen all die Püffe
von Siebenbrod und die Tränen von Mudding und mit
alleiniger Unterstützung des Lügenlotsen oll Kusemann
durchgesetzt. !

, .O je — nebmens nich übel, " stotterte Hann aus

seinen Gedanken heraus und starrte erschreckt auf den
schlanken Studenten mit der blauen Korpsmütze , mit dem
er eben während seines ! Trotts zufammengestoßen war.

„Donnerwetter — Mensch — nehmen Sie sich doch
in acht," schnauzte der junge Herr aufgebracht , denn es
war ihm sofort klar , daß Line , welcher er gegenüber
wohnte und der er um diese Zeit stets eine kleine Fenster-
Promenade schnitt , das lächerliche Zusammenprallen mit
diesem Bauerntölpel bemerkt haben müsse.

„Nehmens nich übel, "- entschuldigte sich HanN nocheinmal , „ ich habe Ihnen nicht gesehen .
"

Doch der Musensohn mußte dem armen Fischer
erst noch etwas gründlicher seine Ueberlegenheit fühlen
lassen:

„Was geht denn mich! das an ?" schimpfte er fort,
während sein brauner Neufundländer wütend gegen Hann
zu knurren begann . „ Soll ich Ihnen vielleicht zuerst aus-
weichen ?"

„Je , — wenn Sie mich zuerst sehen ?" meinte Hann
ehrlich.

„Dummkops Sie, " schtie der Student , der es in der
„natürlichen " Philosophie noch nicht soweit gebracht hatte,
„wenn Sie nicht solch ein Schafskops von einem Eselwären —"

„Ich weiß wohl wv-ll , studiert Hab' ich nicht, " sprach
Hann gelassen dagegen , und nachdenklich setzte er hinzu:
„ Ich dacht ' mich bloß , die- offenbare Straße wäre für
jedwedereinen da , denn wozu wäre sie sonst so breit?
Und wenn ein feiner Herr von einen : gewöhnlichen Mann
nich gestoßen werden möcht '

, daß es dann besser wär ', er
ging ihm aus dem Wege .

"
Das war nun eine Probe des gewundenen Denkens,

das Hann sich angewöhul hatte , für das aber ein Lehr¬
stuhl an der kleinen Universität noch nicht existierte . Sein
Gegner warf ihm deshalb auch ! nur einen einzigen wüten¬
den Blick zu, und xu dem Bewußtsein , die Gattung des
Korbträgers erst jetzt felsenfest fixieren zu können , rief
er noch verächtlich : „ Kamel !" und stürzte triumphierend
davon.

„Je , wieso ?" sprach Hann in sich! hinein und sah
dem blauen jungen Manne zweifelnd nach . „ Ein Kamel,
als wie sie es damals in dev Menagerie hier zeigten,das is ja doch eiü Vieh ', wie sie es in den großen Wüsten
zum Transport gebrauchen , und was ja auch, wie oll
Kusemann sagt , einen natürlichen Wassersack haben soll.Warum sie aber nun wohl so einen nützlichen Tiernamen
als Schimpfwort anwenden ? Das möcht ich wissen —
Auch „ Hund " und —

Aber weiter kam er nicht in seinem HiNsinneN. Denn
oben an dem Blumenfenster öffnete sich ein Flügel und
eine Helle Stimme rief halblaut herunter:

„Hann !"
(Fortsetzung folgt .)
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340 000 Einwohner zähst bereits 46 000 Turner der 800000 Mit¬
glieder großen deutschen Turnerschaft ihr Erscheinen haben ver¬
merken lassen . Die Festzeitung, zu der Bestellungen zum Preise
von 4,50 Mk. vpn allen Buchhandlungen, und Postämtern ent-
gegengenommeywerden, bringt eine Beschreibung und Abbildun¬
gen derFefthalle , diemit ihren3Etagen einen gewaltigen Eindruck
macht . Im kommenden Jahre soll die Halle fertig arMebaut dem
3 . Gesangswettstreit vor dem Kaiser dienen. Zwischen den in-
neren Mausrflgchen gemessen , hat der Raum 111,5 Meter Länge
und 87,5 Meter Breite . We Mulden haben eine Breite vyn
48,8 Meter , sodaß der Erdgeschoßboden nahezu 6000 Ouadrat-
Meter umfaßt. Das Kuppeloberlicht hat eine Fläche von MO
Quadratmetern . --- Zu den abendlichenAufführungen in der Fest?
Halle , n . a . bestehend in lebenden Bildern aus der Turn ? und
Vaterlandsgeschichte, am Sonnabend , Sontag und Montag (18 -,
19 ., 20. Juli ) können infolge polizeilicher Vorschriften nur 7000
je Abend, also zusammen 21000 Turner , zugelgssen werden.
Jeder Verein erhält nach seiner Anmeldung eine Anzahl Karten
zur Verteilung . Im Frankfurter Schauspielhause Wird das jetzt
schon im Buchhandel erschienene Festspiel „Turnvater Jahn " von
Dr . Henzen sPreiS 2 Mk.) mehrfach aufgeführt werden, dessen
Schauplatz das thüringische Ariern kurz nach den Schlachten von
Auerstädt und Jena ist. Das Stück ist reich an erschütternden
und erhebenden Stellen und bietet dem Charakterdarsteller in
der Rolle des Turnvaters eine überaus mächtige und dankbare
Aufgabe. — Der Freiübungsplatz von 52000 Quadratmetern
und der Geräteturnplatz von 11300 Quadratmetern nehmen den
ganzen westlichen Teil des Festplatzes ein. Die volkstümlichen
Hebungen für die Wettturner sind am 21 . Mai bekannt ge¬
geben , und zwar sind gewählt worden für die Sechskämpfer:
Hochspringer! , tzindernislaufen und Kugelstoßen (die von den¬
selben ferner zu turnenden Gerätpflichtübungen werden am 4.
Juni bekannt gegeben ) und für die Fünfkämpfer skeine Pflicht,
Übungen an den Geräten ) : Weithochspringen, Steinstoßen , Drei¬
sprung, Schleuderballwerfen und 100 Meter -Schnelllauf . Das
Probeturnen für den Sechs- und Fünfkampf hat nur am 21 - Juni
stattzufinden. Zur Teilnahme am Wettturnen in Frankfurt sind
nur die Wettturner berechtigt, welche beim Probeturnen im Fünf¬
kampf mindestens 60 und im Sechskampf mindestens 80 Punkte
erhalten haben. Die Wettturner aus dem 5 . Kreise sWsser-Ems)
turnen u . a. in Frankfurt am Dienstag , den 21 . Juli . Für das
jetzt zuerst in Frankfurt vorzuführende Wettschwimmen sind als
Pflichtsprünge gewählt worden : 1 . vom 1 Meter hohen Brett:
Aus dem Stande rücklings (Salto rückwärts) , eineintel Drehung
rückwärts mit gestrecktem Körper und angelegten Armen . 2 . Vom
1 Meter hohen Brett : Mit Anlauf slhd Salto vorwärts ) Ilü
Drehung vorwärts und Kopfsprung. 3 . Vom 3 Meter hohen
Brett : aus dem Stande vorlings (Auerbachkopfsprung) , s/s Dre¬
hung rückwärts und Kopfsprung. 4 . Vom 3 Meter hohen Brett:
Mit Anlauf oder aus dem Stande vorlings (Vs Schraube)
Drehung rechts oder links um die Längenachseund Kopfsprung. —
Der Garantiefonds für das Fest hat die Höhe von einer Million
Mark erreicht. — Das 11 . deutsche Turnfest beginnt mit der
Dank- und Gedächtnisfeier an Jahn und endet mit der Huldi-
gung am Nationaldenkmal auf dem Niederwald . Also Sehnsucht
und Erfüllung und dazwischen die alte Kaiserstadt, das ist das
Kennzeichen dieses deutschen Festes, das ein Stück deutscher Ge¬
schichte umfaßt — Harren und Krieg, Sturz und endlichen Sieg.

* Etzhorn, 4. Juni . Unser lieblicher Ort prangt jetzt im
schönsten Frühlingskleid : überall frisches Grün und Blumendnst.
Vor dem Etzhorner Krug steht die Glycine jetzt in voller Blüte.
Es ist ein prachtvoller Anblick , wie die ganze Wand mit den
schönen blauen Mütentrauben überzogen ist , und findet diese
herrliche Blütenpracht auch überall volle Bewunderung . Am
ersten Pfingsttage findet in dem herrlichen, mit schönen , schat¬
tigen Lauben versehenen Garten des Etzhorner Kruges großes
Gartenkonzert und am zweiten Pfingsttage Ball statt . Hoffentlich
hält das jetzige schöne Frühlingswetter sich noch länger so, dann
wird es an zahlreichem Besuch jedenfalls nicht fehlen.

* Morriem , 4 . Juni . An den letzten Tagen sah man wieder¬
holt Leute auf der Landstraße, welcheEnter führten . Die be¬
kannten Pferdehändler Schwarting und Gebken in Großenmeer
nahmen die von ihnen gekauften Tiere ab- um sie demnächst dem
MedarduZmarkte zuzuführen. Die Enter sind gemustert, und auf
den Höfen der genannten Herren hat sich schon jetzt ein recht leb¬
hafter Handel entwickelt . Wie man hört , find manche Tiere , be¬
sonders die zur Zucht geeigneten, zu recht annehmbaren Preisen
in andere Hände übergegangen und steht zu hoffen, daß sich in die¬
sem Jahre das Geschäft glatt und gewinnbringend abwickelt . —
Einem lange empfundenen Bedürfnis soll endlich abgehol¬
fen werden : der Ohm st ederM vorweg verbreitert wer¬
den, welcher wegen seiner geringen Breiie eine Gefahr für den
Verkehr mit Pferd und Wagen bildete, sodaß er von den Rei¬
senden stets mit sorgenden Gedanken überfahren wurde. Wie es
heißt, werden von den zuständigen Behörden zwei Projekte er¬
wogen, deren eines dahin geht, daß an der Nordseite in die Bö¬
schung sBerme) eine sogenannte Laufschiene eingelassen werde,
auf welcher die Räder der einen Wagenfeite laufen, während
die der anderen Seite die Chaussee benutzen, und deren anderes
in Aussicht nimmt, die flachere Südböschung seitwärts hinaus¬
zuschieben , sodaß eine Art Sommerweg entstehe , der zum Aus¬
weichen zu benutzen ist. Das letztere Projekt findet bei den Be¬
wohnern Moorriems ungeteilten Beifall , während man dem el¬
fteren allgemein ablehnend gegenübersteht. Man fürchtet nicht
mit Unrecht, daß, wenn z . B . Bubenhände Hindernisse in die
Schienen legen, oder wenn im Sommer Sand - und im Winter
Schneeverwehungen stattgefunden haben, die Räder , sofern der
Fahrer die Hindernisse nicht bemerkt, ans der Schiene springen
können, was unfehlbar zur Folge haben würde, daß das Gefährt
die steile Böschung hinabstürzt . Aus diesem Grunde würde die
Laufschiene gar nicht oder nur wenig gebraucht werden. Hof¬
fentlich wird dem allgemeinen Wunsche der Bevölkerung an den
zuständigen Stellen Rechnung getragen.

s . Wardenburg , 4. Juni . Nur noch wenige Tage trennen
uns von dem VerbandAturnfest des Turnverbandes Süd¬
oldenburg, das in diesem Jahre , und zwar am 13 . und 14 . Juni,
in unserem Orte gefeiert wird . Zum Verbände gehören die
Turnvereine Vechta, Cloppenburg, Wildeshaufen, Ganderkesee,
Hatten und Wardenburg . Schon geraume Zeit hat der Festaus¬
schuß das Fest nach allen Seiten hin so vorbereitet , daß, wenn
das Wetter nur einigermaßen günstig ist , die Festlichkeiten einen
schönen Verlauf nehmen müssen . Folgende Festordnung ist auf¬
gestellt worden : Sonnabend , den 13 . Juni , 5 Uhr nachmittags:
Empfang der Vertreter , 6 Uhr : Abgeordneten- und Kampf¬
richtersitzung, abends 9 Uhr : Kommers mit Damen in Löschens
Gasthof unter Mitwirkung des Wardenburger Männergesang¬
vereins . Für Sonntag , den 14 . Juni , lautet das Programm
folgendermaßen: 6 Uhr morgens : großes Wecken , 7 Uhr : Beginn
des Wettturnens , 12 Uhr mittags : Probe zu den Freiübungen,
danach : Festessen in Lüschens Gasthok , 3 Ubr nachmittags : Fest¬

marsch durch den Ort zum Festplatz. Asch Ankunft daselbst Be¬
ginn des Schauturnens . Hierzu wird unser befreundeter Nach¬
barturnverein Osternburg eine Musterriege am Tisch stellen . Am
Schluffe des Schauturnens findet die Verkündigung der Sieger
statt. Abends großer Festball. Es laute darum für Heu 13 , und
14. Juni für die Turner Oldenburgs und Umgegend, sowie be¬
sonders für die Mitglieder des Verbandes die Parole : Uns MM
Verbandsturnfest des Turnverbandes Südoldenburg in Warden¬
burg ! Bemerkt werden mag noch , daß die Automobile ohne Un¬
terbrechung zwischen Oldenburg und dem Festorte fahren werden.

6, Kreyenbrück, 4, Juni , Vor einigen Jahren gehörte die
Eloppcnbnrger Chaussee zu den schlechtesten Ltaajschansseen Ol¬
denburgs . Erinnert mag noch werden an eine Landtagsrche des
Abgeordneten Ahlhorn, in der er auf das Pflaster der Cloppen-
burger Chaussee hinwies, Seit der Zeit hat die Straße ein an¬
deres Pflaster erhalten . Wenn auch nicht gleich alle „Flinten"
verschwundensind, so doch streckenweise - Vom Kreuzweg bis zu
Mohrmauns Gasthof haben wir jetzt eine schöne Kopfsteinstraße,
Von hier bis zur Auffahrt znm Exerzierplatz eine schöne Klinker¬
bahn. Jetzt ist man dabei, die letzte Uintenstrecke in eine Klinker¬
chaussee umzulegen. Bis zu nnserm Ort haben wir dann eine
schöne Fahrstraße . Kurze Strecken Flintenpflaster hat die Clop-
penhurger Chaussee auch in Tungeln und Wardenburg , Erstere
soll im nächsten Jahre verschwinden.

H- Damme - 2. Juni . Heute fand hier dieVersamm -
lung der Kreissynode Wildeshausen statt , zu
der als Vertreter des Oberkirchenrats Geh . Oberkirchenrat
Ramsauer aus Oldenburg erschienen war . In der vor
drei Jahren eingeweihten Kapelle predigte Pastor Addicks-
Hatten über Joh . 6, 60—69. Rach dem Gottesdienste be¬
gannen die Verhandlungen im Gasthause des Herrn Tepe.
Der bisherige Vorstand , Pastor Rogge - Cloppenburg , Ael-
tester Schmedes und Pastor Reil- Großenkneten , wurde
durch Zuruf wiedergewählt . Hierauf hielt Pastor Reil
einen Vortrag über die Frage : „ Was läßt sich tun , um das
Interesse an der inneren Mission in den Gemeinden unseres
Kreises zu Wecken und zu fördern ?" Nach einer eingehenden
Besprechung wurden die Leitsätze von der Versammlung an¬
genommen : 1 . das Interesse an der inneren Mission bedarf
in den Gemeinden unseres Kreises noch sehr der Belebung
und Beförderung . 2. Diese Belebung und Förderung hat in
erster Linie von den Pastoren und Kirchenältesten auszu¬
gehen . 3 . Die Belebung kann geschehen n ) von Seiten der
Pastoren durch die Predigt , den Konsirmandenunterricht , den
privaten Verkehr mit den Kirchenältesten und den Gemeinde¬
gliedern , durch Verbreitung von Schriften , Veranstaltung
von Missionsfesten und durch die Presse : d) von Seiten der
Kirchenältesten durch eine tatkräftige Unterstützung der Wirk¬
samkeit des Pastoren in den einzelnen Bezirken . 4 . Zur För¬
derung dienen alle unter 3) genannten Mittel , vor allen Din¬
gen aber der Besuch von Anstalten der inneren Mission und
die Beschränkung auf die z . Zt . notwendigsten Gebiete . — Der
dann folgende Vortrag von Pastor Roth -Neuenkirchen über
„ Pfarrerwahlen " veranlaßte eine allseitige Aussprache . Die
Kreissynode war der Meinung , daß die jetzt bestehende Art
der Pfarrerwahlen zu großen Bedenken Anlaß gebe, die An¬
sichten darüber , wie eine Besserung des bestehenden Zu¬
standes ausgeführt werden könne , gingen aber auseinander.
Daher wurde der von Pastor Roth aufgestellte Satz abge¬
lehnt : Kreissynode ersucht den Grotzherzoglichen Oberkirchen¬
rat , baldigst Bedacht zu nehmen auf eine Aenderung des
Kirchenverfassungsgesetzes betr . Pfarrerwahlen , dahin , daß
dem Oberkirchenrat mehr Einfluß auf die Besetzung der
Pfarrstellen zuerkannt werde . Auch ein aus der Versammlung
eingebrachter Antrag , es solle die Pfarrerwahl dahin geregelt
werden/daß einmal die Gemeinde den Pfarrer wähle und
bei der nächsten Vakanz der Oberkirchenrat die Stelle besetze,
fand nicht die Zustimmung der Synode . Wenn bei der Be¬
sprechung dieser für die Gemeinden und Pfarrer gleich wich¬
tigen Frage ein Ergebnis leider nicht erzielt wurde , so darf
doch die Erwartung ausgesprochen werden , daß diese Frage
demnächst auch auf den anderen Kreissynoden zur Verhand¬
lung gelangt . Pastor B u l l i n g - Wildeshausen berichtete
noch über das Alexanderstift in Wildeshausen und Pastor
Iben - Vechta über den Landesverein für innere Mission
und über das zu erbauende Rettungshaus . Als Ort der
nächstjährigen Versammlung wurde Dötlingen und als
Prediger Pastor R ogge gewählt . Nachdem die Versamm¬
lung vom Vorsitzenden mit Gebet geschlossenwar , vereinigten
sich die Kreissynodalen auf dem Bahnhof zu einem gemein¬
schaftlichen Essen.

WsvrrrifiHlssr.
Das konfessionelle Klosett . Der deutsche Konfessio-

n a I i s m u, s hat eine seiner lieblichsten Bluten ge¬
zeitigt und zwar aus dem klassischen Boden von Ostelbiern
Wie nämlich der Stadt - und Landbote für den Kreis
Filehne mitteilt , wird in Filehne ein neues Schwi¬
tz a n s gebaut , in dem die Schüler aller drei Konfessionen
in Zukunft unterrichtet werden sollen . Aus der Zuschrift
eines „ toleranten " Bürgers in dem genannten Blatt er¬
fährt man nun , daß zwischen den Schulhöfen und
sogar zwischsndenAbortenderevangelischen
und katholischen Klassen eine „ trennende Mauer"
aufgeführt werden soll. Nun ist die Konfession also ge¬
rettet . — Der „ Simplizissimns " Hat in seiner letzten Num¬
mer diese deutsche Kulturblüte sehr drastisch im Bild be¬
handelt.

Der Kronprinz im Speisewagen . Man schreibt der
„Köln . Ztg " : Der Eilzug Saarbrücken -Köln braust fünf
Minuten vor 8 Uhr in den Bahnhof der wein frohen Stadt
Trier ein . Am Abteilfenster stehend , sehe ich , sämtliche
Bahnsteige von dichten Menschenmengen belagert . Rasch
besteigt der Kronprinz mit seinen beiden Begleitern den
bereiifftehenden Salonwagen , unter den begeisterten Ova¬
tionen der Menge . Impulsiv singt man entblößten Hauptes
„Heil Dir im Siegerkranz " und darauf einen Vers des
Moselliedes . Dazwischen immer wieder tausendstimmiges
Hurrarufen , unter dem sich der Zug in Bewegung setzt . —
Ich nahm im dicht besetzten Speisewagen Platz , die
begeisterten Huldigungen waren natürlich das Thema in
aller Munde . Nach der Suppe legt der Oberkellner drei
Couverts auf , streut einige lose Blumen über den Tisch:
Dev Kronprinz will hier mitspeisen ! Im selben Augen¬
blick erscheint er auch in Begleitung zweier Herren , alles
erhebt sich ehrerbietig von den Sitzen , der Kronprinz ver¬
beugt sich liebenswürdig und nimmt , mit feinen zwei Be¬
gleitern sich lebhaft unterhaltend , Platz . Das sympathische,
sonnenverbrannte Gesicht mit den klar blickenden Augen,
dis angeregte Unterhaltung , das herzliche kräftige Lachen

zeigten keine Spur von Ermüdung , auch Essen und Trin¬
ken mundeten ihm anscheinend vorzüglich . Infolge der
zwanglosen Unterhaltung mit seinen Begleitern kam all-
mählich auch an den anderen Tischen wieder eine Mgc-
meine Unterhaltung in Fluß . Ich mußte schon in Gerol-
stein den Zug verlassen , werde aber nie den tie fen
Eindruck vergessen , den die liebenswürdige , zwanglose
Art des künftigen Kaisers auf alle Mitreisenden machte
— Wie leicht ist es doch den Großen , sich bei der „Menge"
beliebt zu machen und Mm „tiefen Eindruck" ggf sie H,W.
vprzubringen.

Zwei Briefe . Ein Kaufmann in Chicago namens
William Kens hat den Bereinigten Staaten von Amerika
einen 100 Hektar großen Wald , der in der Nähe von San Iran-
cisco liegt, zum Geschenk gemacht und sich damit in zweifacher
Weise verdient gemacht . Er gab den Bewohnern der Stadt San
Francisco einen an Naturschönbeiten reichen uMmldartigen
Forst und bewahrte zugleich einen Wald, der voll des seltensten
Sandelholzes ist, vor der ihm drohenden Vernichtung. Mr.
Kent gab dem Wald den Namen John Muir -Wald, nach einem
Gelehrten John Wuir . Präsident Roosevelt aber regte in sei¬
nem Dankschreiben an , daß er Kent-Wald genannt werden sollte.
Darauf antwortete Mr . Kent in dem folgenden Brief , der such
in Deutschland Beachtung finden sollte , wo so oft öffentliche
Wohltäter nach Orden und Titeln schielen:

„Geehrter Herr Roosevelt! Ich danke Ihnen von ganzem
Herzen für Ihre anerkennenden Worte , und ich hoffe und glaube,
daß sie mir Kraft 'geben werden, fortzufahren in dem Versuch,
die kostbaren Meisterstückeder Natur , die dem Untergang geweiht
scheinen , zu bewahren für eine Nation , die deren Wert noch nicht
versteht. Ihre freundliche Anregung, den Namen des Waldes zu
ändern , kann ich nicht annehmen. So viele Millionen Menschen,
besser als ich, sind gestorben, ohne daß die Nachwelt ihre Namen
kennt. Das würde mir Vorkommen , als ob unsterblicher Ruhm
käuflich wäre, wenn man seinen eignen Namen auf solch ein
Geschenk gewissermaßen stempeln würde. Ich habe fünf brave,
stramme Jungens , die ich so zu erziehen suche, Laß sie der-
stehen , was Demokratie bedeutet , und daß sie
sich derR echte ihrer Mitmenschen bewußt wer.
den, Doktrinen , die, solange ich denke , niemand mit mehr Kraft
und Erfolg gepredigt hat als Sie . Wenn diese Jungens den Na-
men Kent nicht lebendig erhalten können , dann liegt mir nicht;
daran , wenn er vergessen wird. Ich sende Ihnen heute ein paar
Photographien von Muir -Wald ; ich hoffe , Sie glauben mit mir,
daß die Nation damit etwas Gutes erworben hat. Ihr ergebener
William Kent .

"
Darauf antwortete der Präsident in einem kur-

zen Brief , dessen etwas burschikoser Stil sich allerdings im Deut-
schen nicht ganz wiedergeben läßt : „Geehrter Herr Kent!
Weiß Gott , Sie haben Recht. Es ist genug, eine gute Tat zu tun;
seinen Namen der Tat aufzustempeln, wie Sie sich ausdrücken,
ist nicht nötig . Gut für Sie und die fünf Jungens , denen ei
obliegt, den Namen Kent zu bewahren. Ich habe vier Jungens,
und ich hoffe , daß sie dasselbe für den Namen Roosevelt tun
werden. Das waren ganz famose Photographien , die Sie mir
schickten. Ihr aufrichtig ergebener Theodor Roosevelt .

"

Stimmen aus Sem Publikum.
IKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .l
,»vei' böse Nsarbar."

Den gestrigen Artikel unter vorstehendem Stichwort
möchte Ich im Interesse vieler doch nicht ganz unerwähnt
lassen . Es ist daraus zu ersehen , daß der Herr Einsender
wähvscheinlich noch nicht durch fremdes Federvieh auf sei¬
nem Lande belästigt oder geschädigt worden ist, er würde
sonst wohl anders darüber denken . Denn was es heißt,
seinen sorgsam angelegten Lust- oder Gemüsegarten , an
dem man doch seine Freude erleben und auch vielleicht
Verdienst erzielen will , durch fremde Hühner zerstören
zu sehen, kann nur derjenige

'
empfinden , dem dieses

'
pas¬

siert ist . Meines Erachtens dürfte „der böse Nachbar"
vielmehr den Hühnerzüchter selbst treffen , denn wenn je¬
mand Hühner halten will , soll er sie auch- so einsperren
oder bewachen , daß sie aus fremdem Grund und ! Boden
keinen Schaden an richten können . Ist übrigens das 'Gift¬
legen oder auch Abschießen nicht gestattet , wenn ich den
Nachbar vorher darauf aufmerksam mache oder eine ent¬
sprechende Bekanntmachung in den Tageszeitungen er¬
lasse ? Andernfalls wären ja die vielen diesbezügl . An«
noncm überflüssig . . Der gute Rat , die Hühner einzuschüt¬
ten , ist leichter gesagt als getan und wird dies in den
seltensten Fällen jemandem gelingen.

Lorgc vttimdklt sich m Freude.
Ducherow, Kr . Anklam, den 23 . Oktober 1907- .

„Da mein Töchterchen Hedwig im Alter von 2 Jahren noch
keinen Fuß aussetzen konnte, so entschloß ich mich , ihm Scotts
Emulsion einzugeben. Schon nach der ersten Flasche konnte Ä
wahrnehmen, daß eine deutliche Wirkung sichtbar war , indem de
Kleine bedeutend munterer wurde und besseren Appetit beka«-
Nach Verbrauch der zweiten Flasche vermochtedas Kind schon
einer Hand zu gehen, und jetzt , nachdem sie das Präparat ehe
Zeitlang regelmäßig erhalten hat , läuft sie geschwind wie eins
Kugel überall herum, ißt und trinkt alles und hat auch
Sprechen ausgezeichnete Fortschritte gemacht . An dem kleinen
Mädchen, das vorher unser Sorgenkind gewesen ist, haben mein

Mann und ich. unsere Helle Freude .
"

sgez.) Frau M . Putzer-
Scotts Emulsion brachte dem Kinde die st

unbedingt erforderliche Kräftigung . Drests
vortreffliche Nahrungsmittel wird von den
Kleinen selbst dann gut vertragen , wenn
Milch ihnen nicht bekommt , weil es so leist
verdaulich ist , daß der kindliche Körper , auw
bei ernstlicher Entkräftung , den vollen Nähr'
wert auszunützen vermag . Nicht zu unter¬
schätzen ist dabei , daß die Kinder das PraPN'
rat gern und mühelos nehmen.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzunw
lder Fischer mit dem Dorsch ) . Scott <8- Bowne, G. «r. v. V
Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Ledertran is»,d, prima Eldzerin so.», unft-
dhvsphorigsaurerSalt 4,8, uuterphorohorigsaureSNatron ?.o, pul ». Tragant»
feinster arab. Gummi puli>. 2,o, deftill . Wasser Alkohol 11,0. Hierzu a» -
mansch « Emul st«» mit Zimt-Mrudä » und Gault- eriaöl je 2 Tropft»

Nur echt mit diese»Warke - demFischer—. dem Garantie-
Zeichen fles Scott-

schenVerfahrenst
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auf dem Lunde. WLM
möglich perönntzen mit
etwas LandrvirkschafL.

o Miners,
Achternstrstze 2«,

Seescld . D -r Rentner Georg
Grabhor« zu Rastede beabsich¬
tigt seine LNAeMtedt direkt an
der Chaussee belesene- pon Hoch¬
heiden

bestehend aus den aut erhaltene«
Gebäuden und 3.2143 Hektar
Reichlich 7 Jiickl sehr ertrag » ,,
chen Klei- und Moorlandereien.
mit Antritt zu Mai k. I . zu der.
kaufen.

Zweiter öffentlicher Berkaufs-
termin ist ansesetzt auf

den 13. Juni d. Zs .,
nachm . 4 Uhr.

in Pundt's Gaktbause zu Sehe-
stedt.

Kaufliebhaber ladet freund»
lichst ein

H. von Nethen, Unkt.

Verkauf
von

Mm - Mlltieil
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Bloherfelde.
Bloherfelde. Der Brinksitzer

Hermann Hinrick Meyer in
Bloherfelde beabsichtigt seinen
daselbst hinter Wirt Georg
Meyers Hause belesenen

Moorplacken
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Dieser Moorvlacken ist kata-
striert in Nur 7 unter Parzelle
383/52 zur Größe von 2 Hekt.
45 Ar 31 Quadratmeter u . ent¬
halt guten Torf . Ein Teil des
Wackens — ca. 5 Scheffelsaat —
'st m Kultur.

Verkaufstermin steht an auf

Miitmch,
i>k« 10. Juni -. I .,

abends 6 Uhr.
m Wirt Georg Meyers Wirts-
Hause in Bloherfelde.

Kaufliebhaber ladet ein

BekiWTchmrtinz.
beeidigter Auktionator.

Gras - und
Frucht-Verkauf

Wiefelstede. Gemeindevor-
fteher Che. Tapken Hierselbstlaßt am

MkwtW. M.
(nicht Montag . 15. Juni)«schm. 3 Uhe auf.,im Placke« und im Bäkkamp:

15 Scheffels. Aras,12 do. Kaser,sv do. Kogge« und
b do. Aras im Mm,

zu besehen ist,
io stuck W . e sengras,

liefernd,

-LLrötje . Auktionator.

MWMIMW Nsmdurg,
HoIi8lrtx >io1i8ir SS.

ksu - u. Hussükeung
stompt, klesiti' isotivi' llvdt - u - LrsktiwIsLS «.

Verkauf
einer

Schuhfabrik.
LWMNlW

u. Liilidereieit.
Die zur Konkursmasse der

Ersten Oldenburgischen Schuh.
Warenfabrik. G . m. b . H. , in Ra¬
stede gehörenden Immobilien:
1. die Fabrik mit komplette»

Maschinen zur Pantinen - u.
Schuhwaren -Aabrikation. teils
fast ganz neu, und Sägerei:

2. die Villa, zweistöckig , sehr
schön eingerichtet:

3 . die Nebeuwohnuna. für zwei
Familien passend:

4. die Stallungen mit sonstigen
Gebäuden:

5. 1.6831 Hektar Garten , und
Grünland , teils sehr schön
angelegt und mit einigen 100
Obstbäumen bestanden:

6. 2 Köterhäuser, belegen an
der Lenchtenburger Chaussee,
je 2 Familienwohnungen. mit
1,4156 Hektar Ländereien:

7. die Bokelerbura — Ackerland
—. groß 3,6701 Hektar;

8 . die Goelenwiese, groß 0,9222
Hektar:

werden am
I!i . Imi,

nachm , präz. 3Vs Uhr,
m Göffeljohanns Gasthof in Ra¬
stede im Ganzen und auch ein¬
zeln, nach Wunsch der Reflektan¬
ten , zum Verkauf ansgeboten.

Wenn hinreichend geboten
wird , erfolgt der Zuschlag
sofort.

Die sämtlichenMaschine« wer¬
den ev. auch für sichzum Verkauf
aufgesetzt.

Rastede . I . Degen.
Aukt.

»Wen

Seefeld. Der Rentner Georg
Grabhorn zu Rastede beabsich¬
tigt . seine in Seefeld an der
Chaussee nahe dem Dorfe be¬
lesene, jetzt von Anton Görries
bewohnte schöne

Hansumnsjtellk,
bestehend aus den guterhaltenen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
und 25 Hektar 03 Ar (etwa 551/2
Jückl äußerst ertragreiche« Län-
dereie», meist Grünland , mit
Antritt zu Mai k. I . zu der
kaufen.

Die Stelle ist in einem vor,
züglichen Kulturzuftande und
kann mit Recht zum Ankauf
empfohlen werde».

Zweiter öffentlicher Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

dk» 1?. Zmii d. ZS.
nachm . 6 Uhr,

in Mammen's Gasthause zu
Seefeld.

Auf Wunsch kommen auch ein,
zelne Parzellen allein zum Auf,
satz-

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

H. von Nethen, Aukt.

Koks.
KNlielr

-mpsi-HIt zu
U- Sommerpreisen
lkrl Zentren.

Große Sendungen
Sommerhandschuhe

in neuen schönenWirkern trafen wieder ein und
gebe ich sie sehr Siffig akz sowie auch

Glaeeehandschuhe
in reicher Auswahl , Herrenwäsche , große Aus
wähl von Neuheiten in Krawatten, Hofen
Wägern , Portemonnaies , leichten Unter-
zeuge «, Socken , Badehosen rc.

Ssnsl , Hoslies.

kor8ett8
m

Mist1. dlirWchene » leichte« Stoße«,
IHlrleI- « .

8AiiI - llor § M
in

«ÄertrosteiltrA«D«hl z» Listigste« Preise«
bei

kied
.

kmlied,
jetzt Gaststratze 30 .

Tottorpstrahe 5. Fernsprecher 6.

Die Lose zur neuen Lotterie sind s
eingetroffen und zu haben:

L 5 10 20 40

W »M. U-!
Lotterie- Einnehmer. Telephon Nr . 403.

Kurgdorstr Spargel
ist unübertrefflich l

DiePreise sind zurZeit sehr niedrig
Alleinverkauf

D . O.

Südolstenb.MdkstlhtkrVerband.
Am Sonntag , den 21 . Runi 1968 , nachm . 4 Uhr, findet in

Cloppenburg die

rr 10. LeisttmgspiMung rr
statt. Anmeldungen hierzu sind bis spätestens zum 10. Juni,
abends 6 Uhr , an den Registrator Runge , Oldenburg , zu richten.
Von demselben und auch von den Ob- und Vertrauensmännern
werden die Bedingungen und Anmeldeformulare kostenfrei ab¬
gegeben . _ _

» Zu verk. Schlafsosa n. Kontor-
bock . Lloppenburgerstr . 86.

Z . verk . Brnteier . rebh. Jtal .,
S tück 1 0 L.. Lambertistraße 34.

Eversten. Zu verkaufen
3 junge Wolsspitze.

H. Töberman « . Eichenstr. 10.

L Ztr . 2.20 abzugeben.
Aug . Hanke , Dietrichsfeld.
Zu verk . 2schl. Bettst. m. Matr .,

Kinderbettstelleund Sportwagen.
Scbüttingstr. 30. 2.Et.. Sesteneing.

zu bßhWtxnd herabgesetztenPreisen bei

k . siontmLnnLco . ,k,7L ; /L

^VersnilLmödel , Ksrtenüguren

kyüvlWäv eie,
in größter Auswahl bei

k. korlmskll L ko .
lMß' si
Achternßr . 65,

Herren - ktnriige,
größte Auswahl in NM neuen Mustern, A k^ OK

38.—, 28.—, 24.—, 20.—, 18.—. » .4« ^

llinäer - klnrlige,
nur Neuheiten,

1«.- . 18.- . 12.- . 10.- , 7.80, 8.- , 4.- . 3.8«.

° !LS k
.

stliM.
Ecke Ritterstr.

Echt Plstene Tmmge
iu den modernsten Facons u. allen
Preislagen. Führe nur noch fugen¬
lose Trauringe . D . R. -Pateut. Diese
Ringe springen nie aus u. lassen sich
ohne aufzuschneiden in wenigen
Minuten enger oder weiter machen.

_

und

WM W-M
sind im Gebrauch die billigsten . Dieselben sind
aus dem allerbesten Material und mit den
besten Spezial -Maschinen hergestellt, deshalb
sind dieselben unerreicht in Haltbarkeit und

leichtem Lauf.

Vertreter : I. VosKerall,
_ Aeutzerer Damm 1V.

m ReMtklAAlle
Arten

an Fahrrädern
werden in meiner Werkstatt schnell und

billigst hergestellt.

L VvSLsrLU,

UstmMW
unck

Rädere veäia ^ uL ^ ei»
kür

von
... . . Vermietung
Hkk!WM von 8tad 1Lächern

usv . seckerreit Zerns rur VerkÜAUnZ.

llllvrlLsI . tour DLsoL.

-ieukerte» in

Stroh - und Wüten,
Herren- u. Knubeu -Muheu-j

Große Auswahl . Billige Preise.

k. F. vrvooUs, Aßtmstr. L!
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Verkauf
eines

Wir sind beauftragt,
die am Sichern Damm
Nr . 5 beleg. Besitzung

„ ZW Wen

öffentlich meistbietend zu
verkaufen und steht zu
dem Zweck letzter
Verkaufstermin an auf

Emma,
den k. Zmi 1888,

nachm . 4 Uhr,
in B . Schellers Restau¬
ration Hierselbst, nutz.
Damm Ivb.

DasvollstandigeWirt-
fchafts - Inventar wird
mit verkauft

Die Wirtschaft besteht
seit langen Jahren und
bietet einem strebsamen
Wirt eine sichere Brot¬
stelle. Die Verkaufs¬
bedingungen sind Sicherst
günstig . Anzahlung ge
ring.

Geboten sind bis jetzt
nur 30,000 Mk.

Ein weitererVerkauss-
termin findet nicht statt.

Nähere Auskunft un
entgeltlich.

Die am Haarenufer unter Nr.
ll zu Oldenburg belesene herr¬
schaftliche

Besitzung,
bestehend aus dem massiven ge¬

räumigen Wohnhause mit An¬
bau und Wagenremise, sowie
dem 38 ar 42 grn sca . 4lb Sch.
Saat ) großen schönen Gar¬
ten und einem an letzteren
angrenzenden Teiche von
1,2944 da (reichst 15 Sch. S .)
Größe,

soll mit beliebigem Antritt
öffentlich meistbietend verkauft
werden und steht nochmaliger
Verkaufstermin an aus

dk» Ii>. Z»»i i>. ZS .,
nachm . 6 Uhr,

im Restaurant zum „Prinzen
Eitel Friedrich" zu Oldenburg,
Jul . Mosen-Platz.

Die Besitzung liegt an ange¬
nehmster Lage Oldenburgs und
enthält der Garten ca . 100 schöne
tragfähige Obstbäume edelster
Sorte . Der Teich ist reich mit
Fischen besetzt.

Die Besitzung kann zu jeder
Tageszeit von Reflektanten be¬
sichtigt werden. — Die Bedin¬
gungen sind günstig gestellt.

Nähere Auskunft erteilt der
Unterzeichnete bereitwilligst und
unentgeltlich.

Nadorst. D . G. Dierks,
Aukt.

einer

schnei Lollmeierstclle
in Sannum.

Sannum . Der Bollmeier H . A . Teste
in Sannum hat die Unterzeichneten wegen
anderweiten Unternehmens beauftragt , seine
dortselbst etwa 2V Minuten von der Bahn¬
station Huntlosen belegene

Bollmeierstelle
Zu verkaufen.

Die Stelle ist 63 da groß , besteht aus
Acker - , Weide - und Wiesenländereien bester
Bonität und etwas Holzbestand.

Die Gebäude sind sehr gut erhalten,
Praktisch eingerichtet und liegen die Lände¬
reien zum großen Teil unmittelbar beim
Hause . Die Ländereien sind sehr ertrag¬
reich ; gute Rieselwiesen an der Hunte¬
niederung liegen nur etwa 5 Minuten von
der Stelle entfernt.

Die Stelle eignet sich zum Ankauf im
Ganzen , doch wird dieselbe auch stückweise und
in gewünschter Zusammenstellung einzelner
Parzellen zum Verkauf aufgesetzt . Die Bele¬
senheit der Ländereien bietet günstige Ge-

Hin?
welche Acker - u. Wiesenland direkt beim Hause
haben würden . Insbesondere eignen sich
die unmittelbar an dem Genesungsheim
Sannum belegenen Acker - und Wiesen¬
ländereien ihrer hervorragenden Lage wegen
zu diesem Zwecke.

Es kommt ferner am Verkaufstage die
benachbarte Vollmeierstelle des Vollmeiers
Gust . Bruns in Sannum zum Aufsatz

Die Ländereien letzterer Stelle liegen
fast alle den der ersteren benachbart und ist
somit Gelegenheit geboten , hier eine große
schöne Landstelle mit über 100 Sa bester
Ländereien zu erwerben . Letztere würde
sich zusammensetzen aus ea 33 ka Acker - ,
44 Vs Weideland , 16 lia Rieselwiesen und
13 Vs Holzbestand.

Die Unterzeichneten erteilen unentgelt¬
lich gerne nähere Auskunft über die Kauf¬
objekte und find die Verkaufsbedingungen
äußerst günstige.

3 . n . letzter Verkaufstermin steht an auf

IjMag , -ev18 . Ju»i1988,
nachmittags 4 Uhr,

in Ioh. H a rm s * Bahnhofswirtschaft in
Hnntlosen.

Bernhard Tlhamtiiig,
Eversten,

Georg Tlhwartiug,
Hauptstraße.

Jaderberg.
Habe mehrere gebrauqte

Mähmaschinen
abzugeben ; selbg . sind garantiert
in gutem Zustande.

MgsrMeäe.
- Fernsprecher Nr . 6. -

Huntlosen. Mehrere

Placken Gras
auf Rieselwiesenhabe unter der
Hand zu verkaufen, ferner

MW" Stroh,
L Ztr . 1 .40

Fr. Meyer.

JungeHähnchen
u. Snppen - Hühner , gesund u. gut
genährt , kaufe jedes Quantum.
Löujes, Geflügelhof, Etzhorni . O.

Jaderberg.
Empfehle inein grotzes Lager

nr
Mähmaschinen,

Heuwendern , Hark-
mafchinen , Göpel usm.

1. ttsgsnsktto.
- Fernspr . Nr. 6. -

Bestellungen auf

Spargel
und holländisches

Frühgemüse
zum Psiu gstsesteerbitte rechtzeitig.

Kurwickftr. 3ß. Fernspr. 243.
Prima feinste

SM - Massel»,
verschiedeneSorten , empfiehlt

1L . Srolrsi » ,
Kurwickftr. 26, Fernsprecher 289.

Stollhamm sButs.s. Verkaufe
die gute Nachzucht liefernde

Äiltk „M"
mit bestem Hengstfüllen vom
„ Realist"

, wieder belegt vom
„ Emielius " .

. Otholt
Zu verkaufen gut erhaltenes

Damenrad (Brennabor).
Haarenufer33.

Sonnabend,
de« 6 . Juni,

mittags 12 V- Uhr,
sollen auf dem Hofe
des Peter Friedrich
Lndwig -Hospitals

23 gut erhaltene
Aettllellen
bestes Ostseeyolz,

öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung
verkauft werden.

Empfehle
Morne Gras-

u.
neuester Konstruktion, sowie

Hkimndkr md Hark-
inMiurn

zu billigsten Preisen.
Herrn. kollmann,

Maschinenbauer,
Nastsäs , Fernsprecher Nr. 4S.

einer

Bollmeierstelle
in Sannum.

Der Bollmeier Grrsk Bruns in
Sannum hat die Unterzeichneten beauf¬
tragt , seine dortselbst ea . 20 Minuten von
der Bahnstation Huntlosen belegene

Bollmeierstelle
zn verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den großen
geräumigen Wohn - « nd Wirtschaftsgebäuden
und ca . 45 ka Ländereien.

Die Ländereien , welche sämtlich in un¬
mittelbarer Nähe der Wirtschaftsgebäude
belegen , sind sehr guter Bonität « nd sehr
ertragreich . Bon diesen dienen etwa 13 kia
als Acker -, 17 Vs als Weideland , 8 tis als
Rieselwiesen , letztere nur etwa 5 Minuten
von der Hauptsteüe entfernt an - er Hunte¬
niederung liegend , « nd ca . 5 Vs als Holz¬
bestand.

Die Stelle eignet sich ganz vorzüglich
zum Ankauf im Ganzen ; es können aber
auch die einzelnen Parzellen erworben
werben . Insbesondere gelangt eine zur
Besitzung gehörige Heuerstelle mit guten
ertragreichen Acker - und Grünländereien
allein zum Aufsatz . Diese Stelle würde,
da die sämtlichen Ländereien benachbart
liegen mit der am gleiche « Tage zum Auf¬
satz gelangenden Tepe schen Bollmeierstelle
vereinigt , eine erstklassige große Landstelle
mit über 100 ka Ländereien bester Bonität
ergeben.

Dritter und letzter Verkanfstermin ist
angesetzt ans

JiMig , de» 18. Juki1988,
nachm » 4 Uhr,

in Joh . Harms Bahnhofswirtschaft in
Hnntlosen.

Nähere Auskunft erteilen gern und
« nentgeltlich

Bernhard Slhwortiug, Georg Wnrting,
Eversten , Hauptstraße.

Gasthofs-
Verpachtung

in Loy.
Rastede. Herr Geheim. Oeko-

»omierat Funch auf Gut Loy be¬
absichtigt seinen zu Loherberg be-
legenen Gasthof zum 1 . Nov. er.
auf mehrere Jahre anderweit zu
verpachte «.

Die an der sehr verkehrsreichen
Straße Loy —Großenmeer-
Braker Chaussee belegene Be
sitzung besteht aus einem schön
eingerichteten Gasthause mit
Tanzsaal , Veranda , einem ge¬
räumigen Stall . Kegelbahn, gro¬
ßem Lust - und Gemüsegarten, so ¬
wie Acker- und Grünland.

Der Gasthof wird wegen sei¬
ner äußerst schönen Lage sehr-
stark freguentiert . namentlich
wird derselbe von Ausflügler«
und insbesondere auch von aus¬
wärtigen Vereinen und von
Schulen recht viel und gern auf
gesucht , auch finden in demselben
die Festlichkeiten mehrerer Dorf
vereine statt.

Der jetzige Pächter . Herr Brr
wer , verzieht nach Elfleth.

Verpachtungstermin ist auf
Imst »g, de» 9 . Juni,

nachm . 4 Uhr.
in dem betr . Gasthof angesetzt.

Jede gewünschte Ankunft er¬
teile ich gern.

I . Degen. Ankt.
Wir haben zum 1 . Nov . d. I.

an der Junkerstraße zu Donner¬
schwee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit TN « nd schönem Garten
zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkauf«« .

Näheres Gebe . Oetke«,
EckeNadorster - u. Ackerstr.

I
und

Laild - VerMchtnilg
in

Drielakermoor.
Osternburg . Frau Witwe

OsterIoh hat mich beauftragt,
das

Gras
ihrer am sog. Schaftriftsweg in
Drielakermoor belegenen Wei¬
den sca . 15 Scheffelsaat groß) ,
zum zweimaligen Schnitt , im
ganzen oder stückweise, zu ver¬
kaufen.

Sodann soll nach Beendigungdes Grasverkaufs die

Weide
auf 3 oder 4 Jahre verpachtet
werden.

Interessenten wollen sich am

Freitog,
de » 12. Zmi i>. A,

abends 6 Uhr,
in Barkemeyers Wirtshause,
Osternburg , Schulstraße 19 . ein-
finden.

BernhardTlhwortiug,
beeidigter Auktionator.

Meselmese»-
in der

TmiWermrsch.
Die daselbst belegene HackerKirchenwiese, sowie die Pastorei.

S7 « iA , L7 -? "- -

DmeMgg,
II. Zmi d. Z.,

nachm . 6 Uhr.
an Ort und Stelle zum dies-
jährigen zweimaligen Mähen m
passenden Abteilungen öffentlichmeistbietend verpachtet werden

Pächter versammeln sich beider Kirchenwiese.
H. Ripken, Aukt.

Wiesenland-
V erkauf.

Hatterwüsting . BaumannD. Schütte in Dingstede
läßt am

Mittwoch,
den10. Jam d. I.,

nachm. « Uhr,
in Kunst' Gasthause in Hatte«

seinen vorn in der Haller-
wüsting , beim sog. Posten, an
Herrn. Bremermanns Wiese be¬
legenen

WssiilgsMii,
groß 2 Jück,

mit Antritt nach Belieben auf
sofort meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

H. Ripken, Aukt.
Osternburg . Im Aufträgewerden wir am

Sonnabend,
den6. d. Ms .,

nachm . Uhr,
ans den SchietzstSnde« i«
Donnerschwee

men größeren Pp»
Kirkeil-Kreun - il. Nutz¬
holz sowie Micher

öffentlich meistbietend ans Zah¬
lungsfrist verkanse«.

Kaufliebhaber laden ein
KeorZ Nass L Liurieds,

Aukt.
Zwischenahn. H. Luttmer läßt

am

Freit«,
de» Z. Zmi d. ZS.,

abends 8 Uhr . .. .bei Meyers Landungsbrncke
Hierselbst : ,
1 Wes Tegels«!
mit lmMmZiblfll

meistbietend mit Zahlung
'-fE

verkaufen, wozu Kaufliebhabel
einladet I . H. Hinrichs.

Zu verk . eiserner Topf s80Liter Inhalt ) und 1 Petroleum-
Hängelampe. Parkstr . 11.

Neue Bettst. m . Matr . 27 F .,
1 dito 34 u . 1 rot . Plüschsofa
W . z. verk. Jakobitzraße4b,

Verkauf
einer

Landstelle
Bardenfleth. Zimniermeifte»

Georg Wiggers Ehefrau W
Cordes will ihre zu Burwin>m
belegene, z . Zt . von Witwe Frei»
bewohnte

Landstelle
mit guten Gebäuden und ca - 20
Jück Land mit Antritt
1 . Mai 1909 verkaufen

Die Kaufbedingungen tz""
günstig gestellt. . ..

Dritter und letzter Verkaufs
termin steht an auf

Somahtllii, ^
dk« k. Juni1908,

nachm. L Uhr , . ,
in Otto Gräpers GastWiktMe
in Bardenfleth. . .

In diesem Ternrine wird -
Zuschlag bestimmt erteilt weroe -

Kaufliebhaber ladet fremidl- eM

« Wetz . S. OMllE

Pianino,
g. erh -, sehr bill. zu verkaufe
Wo?, sagt die Erped , d- Bl.
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